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Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Fraktion CDU / CSU zum Thema  

„Bilanz der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien nach drei Jahren 

Regierungszeit“ BT-Drucksache 20/14552 

___________________________________________________________________________ 

Vorbemerkung der Fragesteller 

Die Bundesregierung ist vor drei Jahren mit einem Koalitionsvertrag unter der Überschrift 

„Mehr Fortschritt wagen“ gestartet. Dieser enthält im Themenbereich Kultur und Medien 

viele Forderungen und erklärte Vorhaben. Nach dem Ampelbruch und dem vorzeitigen Ende 

der Koalition von SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP im November 2024 sind es nur 

noch wenige Wochen bis zum Ende der Amtszeit der Beauftragten der Bundesregierung für 

Kultur und Medien (BKM). Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage nach einer Bilanz der 

politischen Arbeit der BKM.  

Im Oktober 2023 hat der SPIEGEL aufgelistet, dass mehr als zwei Drittel der Projekte im 

Kulturbereich noch nicht umgesetzt sind www.spiegel.de/politik/deutschland/verfolgen-sie-

die-regierungsarbeit-im-spiegel-ampelradar-a-136bb7c1-d7bb-4776-8173-f62260f1c55d. Der 

Kulturrat als Spitzenverband von fast 300 Kulturorganisationen forderte im September 2023 

„Claudia Roth muss jetzt Dampf machen“ www.kulturrat.de/presse/pressemitteilung/studie-

der-bertelsmann-stiftung-kulturbereich-schwaechelt/?print=pdf. Die FAZ titelte im April 

2024 „Claudia Roths Amtsversagen“ www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/claudia-roth-

aktivistin-im-porzellanladen-der-kulturpolitik-19653466.html.  

Durch den fehlenden Bundeshaushalt 2025 sind zudem große Teile der Mittelempfänger und 

Projektträger im Kulturbereich stark verunsichert, es stellt sich die Frage nach Planbarkeit 

und Verlässlichkeit. 

 

Vorbemerkung der Bundesregierung 

Kunst und Kultur spielen eine zentrale Rolle für das gesellschaftliche Zusammenleben. 

Kulturelle Orte sind die Orte, an denen sich die Menschen in unserem Land zusammenfinden 

und sich im gemeinsamen oder individuellen Erleben von Kunst und Kultur inspirieren und 

irritieren lassen. Diese Erfahrung, dass in der Kunst und Kultur Dinge zur Sprache kommen 

können, die im gesellschaftlichen Alltag noch nicht formuliert werden können, Töne mehr 



aussagen als Worte, Bilder Ungesehenes sichtbar machen und Fremdes als Eigenes erfahrbar 

wird ist von zentraler Bedeutung für Deutschland als Kulturnation und für eine Gesellschaft, 

die vielfache Krisen durchläuft. Kultur schafft eine Basis, denn sie durchbricht Barrieren, 

tiefgreifende Differenzen und Ängste über den Affekt der Sinne, der Empathie und der 

Ästhetik. Sie ermöglicht ein politisches Reden über das gemeinsam Erlebte und macht damit 

dieses Reden jenseits von Positionen erst möglich. 

Gerade weil Demokratie nicht nur politische Regierungsform, sondern gesellschaftliches 

Gestaltungsprinzip ist, gerade weil Teilhabe über alle gesellschaftlichen Grenzen immer neu 

erkämpft und gestaltet werden muss, gerade weil wir die Vielfalt unserer Gesellschaft als 

Grundlage für ihr Gelingen gestalten wollen, braucht unser Land diese kulturellen Räume des 

gemeinsamen Erprobens. In dieser Logik hat sich die BKM in der vergangenen 

Legislaturperiode dafür verwendet, sowohl den Zugang zu Kunst und Kultur zu öffnen und 

freizuhalten, die soziale Lage der Künstlerinnen und Künstler zu verbessern und 

ordnungspolitisch Rahmenbedingungen zu gestalten, die Kunst und Kultur in unserem Land 

fördern. Kulturpolitik ist damit auch Demokratiepolitik. Denn sie arbeitet an den Grundlagen 

des gesellschaftlichen Zusammenlebens. Aus diesem Grund war die Erinnerungspolitik ein 

besonderer Schwerpunkt der Arbeit der BKM. Denn das Aufarbeiten der historischen 

Verbrechen und die Erinnerung daran sind das beste Mittel gegen rechten Hass. So wie eine 

europäische Medienordnung die beste Gewähr gegen Desinformation und Hetze ist. Daher 

war die europäische Zusammenarbeit auch und gerade bei medienpolitischen Themen ein 

weiterer Schwerpunkt der Arbeit der BKM. 

Die Bundesregierung weist darauf hin, dass als Instrument der parlamentarischen Kontrolle 

Kleine Anfragen dazu dienen, von der Bundesregierung Informationen über bestimmte 

Bereiche (§ 104 Absatz 1 der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages (GO-BT)) 

innerhalb von grundsätzlich vierzehn Tagen (vgl. § 104 Absatz 2 GO-BT) zu erlangen. Die 

Informationswünsche dieser Kleinen Anfrage beziehen sich jedoch inhaltlich auf eine 

erhebliche Anzahl von Vorhaben. Zudem werden mit der vorliegenden Kleinen Anfrage 77 

Einzelfragen gestellt, die aufgrund der notwendigen Recherchen und Abstimmungen in der 

für die Beantwortung der Kleinen Anfrage vorgesehenen Zeit nicht ausreichend beantwortet 

werden können. Die Bundesregierung hat deshalb zur Beantwortung der Kleinen Anfrage 

eine Fristverlängerung beantragt, dieser wurde jedoch von den Fragestellerinnen und 

Fragestellern nur eingeschränkt zugestimmt. Eine Beantwortung in der zur Verfügung 



stehenden Zeit war allein deshalb möglich, weil eine Reihe der Fragen in zusammengefasster 

Weise beantwortet werden konnten. 

1. Welche Bilanz zieht die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien nach 

drei Jahren Regierungszeit? Welche Fortschritte für den Kultur- und Medienbereich wurden 

erzielt? 

Antwort zu den Fragen 1-6, 11, 12, 18-22, 32-35, 45c, 45 f, 45 i, 48 und 62  

Die Antworten zu den Fragen 1-6, 11, 12, 18-22, 32-35, 45c, 45 f, 45 i, 48 und 62 werden im 

Zusammenhang beantwortet. 

Die Legislaturperiode war bestimmt von der Umsetzung eines ehrgeizigen 

Koalitionsvertrages, der Bewältigung der Corona-Krise und der Reaktion auf die durch den 

russischen Angriffskrieg auf die Ukraine ausgelösten Krisen sowie der Debatte um 

Antisemitismus in der Kultur.  

Zur Bewältigung der Corona-Folgen ist es der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur 

und Medien (BKM) in der Konferenz des Bundeskanzlers mit den Ministerpräsidentinnen und 

Ministerpräsidenten der Länder im Februar 2022 gelungen, den Sonderfonds 

Kulturveranstaltungen für das Jahr 2022 zu verlängern und damit für den Kultursektor eine 

wichtige Ausnahmeregelung zu verankern, die viele Härten abzufedern geholfen hat (siehe 

hierzu auch die Antwort zu Frage 39).  

Gleiches gilt für die sprunghaft gestiegenen Energiepreise in Folge des russischen Überfalls 

auf die Ukraine. Auch hier hat die BKM mit dem „Kulturfonds Energie“ 2023 ein wirksames 

Instrument zur Abfederung der Krise für die Kultureinrichtungen in Deutschland geschaffen. 

Der völkerrechtswidrige Überfall Russlands auf die Ukraine hat die Bundesregierung dazu 

veranlasst, auf internationaler Ebene im Rahmen der G20 (so beim Kulturministertreffen im 

indonesischen Borobudur im Jahr 2022), auf europäischer Ebene (z.B. in den 

Ratsschlussfolgerungen zu gefährdeten und vertriebenen Künstlerinnen und Künstlern, die 

am 16. Mai 2023 vom Kulturministerrat verabschiedet wurde). In der deutschen Kulturpolitik 

hat die BKM das Bewusstsein dafür geschärft, dass dieser Krieg auch ein Krieg gegen die 

kulturelle Identität der Ukraine ist und gemeinsam mit dem Auswärtigen Amt (AA) zahlreiche 

Programme zur Unterstützung von ukrainischen Kulturschaffenden, Museen und 

Institutionen ins Leben gerufen. Besonders hervorgehoben sei dabei die kürzlich eröffnete 



Ausstellung „Von Odesa nach Berlin. Europäische Malerei des 16. bis 19. Jahrhunderts“, die 

veranschaulicht, wie die Stiftung Preußischer Kulturbesitz (SPK) seit 2023 das Museum für 

Westliche und Östliche Kunst in Odessa unterstützt und einen kulturellen Dialog zwischen 

der Ukraine und Deutschland fördert. 

Weiter hat die BKM gemeinsam mit Frankreich unter dem Dach der europäischen 

Filmförderungsinstitutionen EFAD einen Hilfsfonds für die ukrainische Filmbranche sowie 

den „European Solidarity Fund for Ukrainian Films“ und daneben einen deutsch-

französischen Provenienzforschungsfonds für die Erforschung von Kulturgütern aus 

Subsahara-Afrika ins Leben gerufen, gemeinsame Maßnahmen dagegen angemahnt und den 

KulturPass für ein Pilotprojekt mit dem französischen pass Culture kompatibel gemacht.  

Insbesondere mit Frankreich, aber auch mit anderen europäischen Partnern sowie in den 

Abstimmungen innerhalb der Bundesregierung und gemeinsam mit den Ländern hat die 

BKM medienpolitisch innerhalb der Bundesregierung und gemeinsam mit den Ländern auf 

der europäischen Ebene darauf hingewirkt, dass mit dem EMFA neben dem DSA ein weiterer 

Baustein für eine europäische Medienordnung geschaffen wurde und bei den Beratungen 

zur KI-Verordnung dafür gesorgt, dass diese Urheberinnen und Urheber aus dem 

Kulturbereich schützt und die Plattformen zu Transparenz verpflichtet. 

Ein Höhepunkt der Arbeit der BKM mit Ausstrahlungswirkung auf ganz Europa und darüber 

hinaus ist die Unterstützung der europäischen Kulturhauptstadt Chemnitz 2025, deren 

Programme aus dem Haushalt der BKM mit 25 Mio. Euro gefördert werden. Am 18. Januar 

2025 fanden die Feierlichkeiten zur Eröffnung im Beisein des Bundespräsidenten und des 

zuständigen EU-Kommissars Micallef statt.   

Kulturpolitisch im Vordergrund standen neben dem Krisenmanagement und dem 

europäischen Engagement fünf zentrale Themen für die BKM: den Zugang zur Kultur stärken, 

die sozialen Bedingungen für Kulturschaffende verbessern und die bundesgeförderten 

Einrichtungen reformieren sowie die ordnungs- und förderpolitischen Rahmenbedingungen 

verbessern. Gesellschaftspolitisch ergänzt wurden diese Ziele durch den Einsatz für 

Nachhaltigkeit und Diversität sowie die o.g. Debatten. Einige ursprünglich als gemeinsam 

verstandene Anliegen konnten dabei nicht verabschiedet werden. An erster Stelle das 

Vorhaben, für die Kulturnation Deutschland auch das Staatsziel Kultur im Grundgesetz zu 

verankern, das leider an der Ablehnung der Fragesteller gescheitert ist, ebenso wie auch das 



mit den Ländern ausgearbeitete Reformvorhaben des Kulturgutschutzgesetzes 

(Kabinettbeschluss über die Anwendung des KGSG vom 18. Mai 2022 sowie 

Kabinettbeschluss über das Erste Änderungsgesetz vom 8. Mai 2024) oder die Ermöglichung 

der Sonntagsbeschäftigung von Arbeitnehmern solcher Bibliotheken, die als kulturelle dritte 

Orte fungieren (Kabinettbeschluss vom 6. November 2024).  

Förderpolitisch hat sich die BKM ganz besonders dafür eingesetzt, den Zugang zur Kultur für 

die junge Generation und über die Stadt-/Landgefälle und sozialen Schichten hinaus zu 

erleichtern. An erster Stelle ist hier der KulturPass zu nennen, der jungen Menschen 

unabhängig von deren Herkunft und finanziellem Vermögen ein Startkapital für 

Kulturerlebnisse zur Verfügung stellt, sie auf einem Marktplatz mit rund 15.000 Anbietern 

verbindet und der sich gemeinsam mit Frankreich, Italien, Spanien und bald auch Dänemark 

und Slowenien als ein europäisches Modell etabliert.  

Gemeinsam mit Bundesminister Özdemir und unter Beteiligung der Bundeszentrale für 

politische Bildung (bpb) wird das Programm „Aller.Land“ mit bis zu 70 Mio. Euro gefördert. 

Weiter wird auf die Antwort zu Frage 24 verwiesen. 

Ergänzt wird dieses Engagement durch das antragsoffene Modellprogramm „LOKAL – 

Programm für Kultur und Engagement“ der Kulturstiftung des Bundes (KSB), das bundesweit 

den Aufbau von mindestens 26 langfristig angelegten Netzwerken in Städten und 

Gemeinden unter 100.000 Einwohnerinnen und Einwohnern fördert. Pro Projekt stehen bis 

zu 240.000 Euro für vier Jahre zur Verfügung. Zudem ist das breite Engagement der BKM für 

die kulturelle Bildung zu nennen, insbesondere durch „Kulturlichter - Deutscher Preis für 

kulturelle Bildung“ sowie weitere Maßnahmen, die in der Bestandsaufnahme „Beitrag der 

Bundeskulturförderung zur kulturellen Bildung“ niedergelegt sind und die Absicherung des 

Themas in den Zuwendungsbescheiden für die dauerhaft geförderten Einrichtungen. 

Mit der Etablierung eines Amateurmusikfonds werden erstmals in der Geschichte der BKM 

auch nicht-professionelle Kulturschaffende gefördert. Der neue Preis POLYTON ist ein Preis 

von Musikschaffenden für Musikschaffende. Er rückt die künstlerische Leistung und die 

sozialpolitische Relevanz heutiger popkultureller Musik in den Vordergrund. Der neue 

Festivalförderfonds hilft kleinen und mittleren Musikfestivals in der Fläche. Ein neuer Preis 

für Schallplattenläden unterstützt inhabergeführte Läden, die oft wichtige Treffpunkte für 

ihre Szene sind. Und der neu aufgestellte Theaterpreis des Bundes würdigt nun im Rahmen 



eines Theaterfests kleine und mittlere Bühnen, die größtenteils jenseits der Feuilletons unter 

teils schwierigen Rahmenbedingungen ihr Publikum begeistern. Erstmals wurde zudem eine 

Comic-Förderung ermöglicht. Auch die freie Szene wurde durch die bessere Finanzierung der 

Bundeskulturfonds gegenüber den Vor-Coronajahren gestärkt. 

Die soziale Lage der Kulturschaffenden war ein zweites zentrales Thema der BKM. Dabei hat 

sie in enger Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) im 

Mai 2022 den Dialog mit Betroffenen gesucht und daraus verschiedene Initiativen abgeleitet, 

wie etwa die Aufnahme von Mindesthonoraranforderungen für selbständige 

Kulturschaffende in die Förderbedingungen der BKM oder die gemeinsam mit dem 

Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) in Auftrag gegebene Studie zur 

wirtschaftlichen und sozialen Lage von Soloselbständigen und hybrid Erwerbstätigen in der 

Kultur, die am 14. Oktober 2024 vorgestellt wurde. Diese Studie und die für den Bereich des 

Musikstreamings erstellte Studie („Vergütung im deutschen Markt für Musikstreaming“) 

dienen dazu, Wege für eine Verbesserung der wirtschaftlichen und sozialen Absicherung von 

Künstlerinnen und Künstlern aufzuzeigen.  

Dies war auch eines der Ziele des von der BKM federführend betreuten Runden Tisches zum 

E-Lending in öffentlichen Bibliotheken gemeinsam mit dem Bundesministerium der Justiz 

(BMJ) und dem BMWK. Dieser hat sich auf gemeinsame Empfehlungen geeinigt. Mit den 

Empfehlungen soll der Zugang zu digitalen Medien in Bibliotheken verbessert und zu einer 

angemessenen Vergütung für Urheber- und Verlagsleistung beigetragen werden. Auf dieser 

Grundlage sollen brancheninterne Gespräche zu Modellen auf Lizenzbasis folgen.  

Durch das zum 1. Januar 2025 in Kraft getretene Filmförderungsgesetz (FFG) werden zum 

ersten Mal auch die Urheberinnen und Urheber, d.h. die Autorinnen und Autoren sowie die 

Regisseurinnen und Regisseure von Filmen, an der Referenzfilmförderung beteiligt. 

Hierdurch partizipieren sie zukünftig direkt am Erfolg der von ihnen geschriebenen und 

inszenierten Filmstoffe. Ihre Fördermittel können sie zudem für die Erarbeitung neuer 

Filmstoffe und -projekte einsetzen, sodass sich das kreative Potenzial der genannten 

Urheberinnen und Urheber möglichst frei entfalten und neue Impulse für das Filmgeschehen 

in Deutschland setzen kann. Zudem wurden die Beschäftigungsbedingungen des für die 

Produktion eines geförderten Films beschäftigten Personals verbessert, indem die Vergütung 

zukünftig tarifgerecht erfolgen muss. Darüber hinaus kann die Filmförderungsanstalt (FFA) 



weitere Verbesserungen der Beschäftigungsbedingungen, wie beispielsweise verpflichtende 

Altersvorsorgeangebote, festschreiben.  

Zudem hat die BKM in der Diskussion um eine Reform der TA-Lärm und des Baurechts 

konsequent die Interessen der Musikclubs vertreten, um auch hier die Teilhabe der 

Kreativen am Kulturmarkt zu schützen. Des Weiteren hat die BKM gemeinsam mit dem 

Bundesministerium der Finanzen (BMF) in dieser Legislaturperiode eine Rückkehr zum 

ermäßigten Mehrwertsteuersatz für Kunstgegenstände erzielt – eine Maßnahme, die die 

Wettbewerbsfähigkeit des deutschen Standortes im europäischen Vergleich stützt und 

Künstlerinnen und Künstlern wichtige Absatzstrukturen erhält.  

Sozialpolitisch ist es ein besonderer Erfolg, dass der Abgabesatz zur 

Künstlersozialversicherung - insbesondere durch den Einsatz zusätzlicher Bundesmittel in 

Höhe von insgesamt 175 Mio. Euro zwischen 2021 bis 2023 - bei 5% stabilisiert und weitere 

Anstiege abgewendet werden konnten.  

Bei den unständig Beschäftigten ist es gelungen die befristete Sonderregelung für den 

Zugang unständig Beschäftigter zur Arbeitslosenversicherung zu entfristen. In der 

Künstlersozialversicherung konnte eine flexible Erweiterung der Zuverdienstgrenze aus 

selbständiger nicht-künstlerischer Tätigkeit erzielt werden. 

Kulturelles Handeln wird von Dauer und gegen kurzfristige Krisen abgesichert, wenn die 

Institutionen, die es tragen, in ihrer Freiheit geschützt, finanziell vernünftig ausgestattet und 

in ihren Strukturen den aktuellen Herausforderungen angepasst sind. 

Hierzu zählt neben den o.g. Fördermaßnahmen und der Förderung des „SicherheitsLeitfaden 

Kulturgut“ ordnungspolitisch der Einbezug von Kultur in die Begründung des Entwurf des 

KRITIS Dachgesetzes (in einer ressortübergreifenden Zusammenarbeit mit dem 

Bundesministerium des Inneren und für Heimat (BMI)) bzw. in der geplanten Nationalen 

KRITIS-Resilienzstrategie. Beide Elemente dienen dazu, die gesellschaftliche Verantwortung 

für die Einrichtungen und die Resilienz der Einrichtungen zu stärken. Drittens spielt hierbei 

die Auswahl des Personals, d.h. die Öffnung der Institutionen für die Vielfaltsgesellschaft 

eine große Rolle. Das zeigt u.a. die Personalgewinnung für die von BKM betreuten 

Einrichtungen, indem sie für eine weiblichere und internationale Leitungen gesorgt hat: Mit 

Tricia Tuttle (Berlinale), Jenny Schlenzka (Gropius-Bau), Katarzyna Wielga-Skolimowska (KSB) 

und Marion Ackermann (zukünftige Präsidentin der SPK) sind zum ersten Mal eine Person 



mit deutsch-polnischem Migrationshintergrund und eine im Vereinigten Königreich 

erfolgreiche US-Amerikanerin für nationale Kultureinrichtungen gewonnen worden. 

Die finanzielle Ausstattung der aus dem Bundeskulturetat geförderten Einrichtungen hat sich 

dabei in dieser Legislaturperiode insgesamt erhöht und der Bund hat damit trotz 

herausfordernder Rahmenbedingungen für Kontinuität und Stabilität gesorgt.  

Mit der Novellierung des FFG (Kabinettbeschluss vom 22. Mai 2024), das der Deutsche 

Bundestag durch die Stimmen der Fraktionen der SPD, Grüne sowie FDP am 19. Dezember 

2024 beschlossen hat und das zum 1. Januar 2025 in Kraft getreten ist, ist die umfassendste 

Reform der FFA seit mehr als 10 Jahren verbunden: Sie übernimmt nicht nur als Schnittstelle 

zwischen kultureller und wirtschaftlicher Filmförderung die Abwicklung aller 

Filmförderinstrumente der BKM, so auch der jurybasierten kulturellen Filmförderung, 

sondern wird in ihrer Tätigkeit zugleich durch die Einführung automatisierter Förderung 

schlanker und schneller und als zentrale Filmfördereinrichtung des Bundes in ihrer 

Kompetenz als Datenzentrum für die deutsche Filmwirtschaft gestärkt. Hervorzuheben ist 

die Erhöhung des DFFF und des GMPF auf 30 % statt 20 % mit gleichzeitiger Anhebung der 

Förderhöchstsumme, die rückwirkend zum 1. Januar 2025 in Kraft treten soll, sowie das noch 

ausstehende Investitionsverpflichtungsgesetz und steuerliche Filmförderungszulagengesetz, 

die aufgrund der verkürzten Legislaturperiode nicht mehr im Kabinett verabschiedet bzw. 

bei der EU-Kommission notifiziert werden konnten. Weitere Bestandteile der Reform sind im 

Rahmen der jurybasierten kulturellen Filmförderung ein Ausbau der Entwicklungsförderung, 

die Stärkung der Verleihförderung und eine eigenständige Talentförderung (gemeinsam mit 

den Ländern zentral verortet beim Kuratorium junger deutscher Film). Für die Kinos ist es 

der BKM gelungen, wie bereits erwähnt, durch die zusätzliche Bereitstellung der Corona-

Mittel, bis einschließlich 2024 insgesamt rund 137 Mio. Euro an Sondermitteln im Rahmen 

des Zukunftsprogramms Kino zur Verfügung zu stellen. Während der Pandemiejahre wurden 

zudem weit über dem Durschnitt liegende 80 % der förderfähigen Kosten übernommen. 

Rund 750 Kinos wurden so von der BKM unterstützt und ein Kinosterben verhindert. 

Zusätzlich unterstützt der Kinoprogrammpreis mit jährlich 1,8 Mio. Euro die Kinolandschaft 

und die Kinoförderung ist durch das neue Filmfördergesetz weitestgehend automatisiert und 

damit effizienter, schneller und planbarer und in ihrem Anteil im Verhältnis zu anderen 

Sektoren im FFG erhöht bei gleichzeitiger Erhöhung des Anteils an der Förderung, der als 

Zuschuss gewährt wird. Im Regierungsentwurf zum FFG waren zudem zahlreiche 



Maßnahmen zur Stärkung der Diversität, wie die Einrichtung eines Diversitätsbeirats mit Sitz 

im FFA-Verwaltungsrat, die Schaffung einer FFA-Richtlinie zur Steigerung von Diversität, 

Geschlechtergerechtigkeit und Inklusion sowie zum Schutz vor Diskriminierung und die 

Erweiterung des Aufgabenkatalogs der FFA um u.a. das Thema Diversität, vorgesehen.  

Leider fand sich für diese Maßnahmen keine Mehrheit im Deutschen Bundestag. Erhalten 

geblieben ist immerhin die Pflicht der FFA zur Festlegung von Förderanreizen zur 

Gleichstellung von Frauen und Männern. In der Richtlinie für die jurybasierte kulturelle 

Filmförderung des Bundes wurden die Themen Diversität, Inklusion und Antidiskriminierung 

noch einmal verstärkt in den Zielen verankert. Zudem ist im Verfahren zur Besetzung der 

Förderjurys ergänzend und ausdrücklich festgehalten, dass in diesen Gremien die Vielfalt der 

Gesellschaft in einem angemessenen Verhältnis abzubilden ist, um diese auch in den 

Förderentscheidungen widerzuspiegeln. 

Ein zweites großes institutionelles Reformvorhaben betraf die Reform der SPK. In den drei 

Jahren dieser Legislaturperiode ist damit gelungen, was 2018 bis 2021 noch nicht gelungen 

war, nämlich die Strukturen in der Stiftung zu verschlanken, die einzelnen Einrichtungen mit 

mehr Autonomie auszustatten, die Budgets der Einrichtungen zu flexibilisieren bei 

gleichzeitig besserer Finanzausstattung, abgesichert durch das bereits von Bund und Ländern 

beschlossene Finanzierungsabkommen (Unterzeichnungstermin am 12. März 2025), und das 

Personalmanagement durch die weitgehende Abschaffung des Beamtenstatus und die 

Einführung von Zeitverträgen für leitende Positionen zu modernisieren. Zugleich wurde der 

Weg geöffnet für ein Zusammenlegen des Humboldt Forums mit der SPK. Dass diese am 

30./31. Januar 2025 vom Bundestag verabschiedete Reform nicht nur von der 

Regierungskoalition, sondern auch von der Fraktion der FDP sowie der Fraktion der 

Fragesteller mitgetragen wurde, ist ein gutes Zeichen für das Zusammenwirken aller 

demokratischen Fraktionen für die von der BKM verantworteten Kulturpolitik des Bundes. 

 Im Bereich der Medienpolitik standen neben den bereits oben erwähnten Fragen 

ordnungspolitische Maßnahmen im Vordergrund, bei denen die BKM sowohl mit den 

Ländern als auch den anderen Bundesressorts sehr intensiv zusammengearbeitet hat, wie 

bei der Sicherung des UHF - Bandes für Rundfunk und Kultur. In Umsetzung des 

Koalitionsvertrages ist das Band als Schlagader der Kreativwirtschaft nach wie vor für 

Rundfunk und Kultur verfügbar. Ordnungspolitisch war es ebenfalls ein wichtiges Ziel der 

BKM, übrigens in enger Abstimmung mit den Ländern, die Medienordnung in Europa 



kooperativ zwischen der EU-Kommission und den deutschen Medienaufsicht zu gestalten. 

Der ursprüngliche Konflikt zwischen EU-Kommission und Ländern 2022 wurde von der BKM 

2024 so gelöst, dass auch Deutschland dem EMFA im Rat zustimmen konnte. Der EMFA 

etabliert europaweit erstmals einheitliche Mindeststandards zum Schutz der Medienfreiheit 

und -vielfalt in Europa und stärkt damit die demokratische Meinungsbildung und den 

Rechtsstaat. 

Ebenso hat die BKM 2024 die deutsche Haltung zur KI-Verordnung so mitgestaltet, dass auch 

die Interessen des Kultursektors berücksichtigt wurden und wird in der kommenden Woche 

gemeinsam mit der französischen Kulturministerin weitere gemeinsame Schritte bei der 

Umsetzung verabreden, um im deutsch-französischen Schulterschluss insbesondere auf 

Transparenz für die Erhebung und Nutzung sogenannter Trainingsdaten und gerechte 

Vergütung zu drängen. 

International hat BKM durch die erstmalige Verankerung eines Medienministerrates im G7-

Prozess 2022 das gemeinsame Ringen der G7-Staaten um Medienfreiheit, Stärkung der 

Medienvielfalt und Eindämmen von Desinformation im Zeitalter der Plattformökonomien 

sowie den Schutz von Journalistinnen und Journalisten auf die internationale Agenda 

gesetzt. 

Förderpolitisch hat in der Medienpolitik der weitere Ausbau der Deutschen Welle (DW) eine 

große Rolle gespielt in der Arbeit der BKM. So wurde das Bundeskabinett am 6. Juli 2022 mit 

einer Stellungnahme zum Entwurf der Aufgabenplanung der DW 2022-2025 befasst und die 

DW erhielt in dieser Legislaturperiode rund 10 % (37 Mio. Euro) mehr Mittel als in der 

vergangenen Legislaturperiode. Angesichts der bestehenden Haushaltszwänge ist dies 

hervorzuheben und ihre Rolle als freies deutsches Medium in der Welt somit gestärkt und 

durch Resilienzmaßnahmen geschützt sowie ihr Einsatz für eine freie Berichterstattung über 

den Krieg Russlands gegen die Ukraine ermöglicht. 

Im Bereich der Kultur- und Kreativwirtschaft ist an erster Stelle die schon erwähnte Reform 

der Filmförderung des Bundes zu nennen, die förderpolitisch einhergeht mit einer 

Aufstockung für die jurybasierte kulturelle Filmförderung des Bundes. Dafür wurden im 

Regierungsentwurf zum Haushalt 2025 11,3 Mio. Euro vorgesehen sowie in der 

mittelfristigen Finanzplanung für die Jahre 2026 und 2027 eine weitere Aufstockung um 

jeweils zwei Millionen. 



Daneben war die Tätigkeit der BKM in engster Zusammenarbeit und Abstimmung mit dem 

Ansprechpartner der Bundesregierung für die Kultur- und Kreativwirtschaft, 

Parlamentarischer Staatssekretär Michael Kellner, der zudem vom Leitenden Beamten der 

BKM, Dr. Andreas Görgen vertreten wurde, bei den bereits genannten Maßnahmen und 

darüber hinaus von einem besonderen Einsatz für diesen Bereich geprägt. Zu den bereits 

genannten Themen TA-Lärm, Soloselbständige, Filmreform, Stärkung des Kunstmarktes 

hinzugefügt sei noch der mit BMWK gemeinsam geleitete Ressortkreis „Kultur- und 

Kreativwirtschaft“, die Steuerung des im Auftrag des BMWK tätigen Kompetenzzentrums 

Kultur- und Kreativwirtschaft des Bundes, des Branchenkongresses „Forum Kultur- und 

Kreativwirtschaft 2024“ sowie die Ausgestaltung der Gamesförderung: Durch das 

Pilotprojekt „Press Start - Gründungsstipendium Games“ fördert die BKM die Gründung 

kulturell ausgerichteter Entwicklungsstudios, gemeinsam mit dem BMWK über die seit 2024 

geltende Games-Förderrichtlinie des Bundes die Produktion von Games. BKM unterstützt 

ferner die internationale Computerspielsammlung. 

Förderpolitisch und in Bezug auf institutionelle Reformen hat die BKM weiterhin einen 

besonderen Schwerpunkt auf die Erinnerungskultur gelegt (siehe hierzu auch die Antwort zu 

den Fragen 23 und 28 bis 30). An erster Stelle ist die gemeinsam mit den Ländern und den 

Kommunalen Spitzenverbänden unter Einbeziehung der Jewish Claims Conference und dem 

Zentralrat der Juden in Deutschland verabredete und am 8. Januar 2025 vom 

Bundeskabinett zustimmend zur Kenntnis genommene Reform der Beratenden Kommission 

zu nennen, die in eine Schiedsgerichtsbarkeit münden wird und ein zentrales Thema der 

Erinnerungspolitik nun so gestaltet, dass es der Rolle und Verantwortung Deutschlands 

gerecht wird. Ebenfalls zu nennen ist die überarbeitete Gedenkstättenkonzeption, die mit 

den Gedenkstätten und allen im Koalitionsvertrag Genannten abgestimmt ist, aufgrund der 

verkürzten Legislaturperiode aber nicht mehr vom Bundeskabinett beschlossen werden 

kann. Förderpolitisch zu nennen sind hier insbesondere die Programme „Jugend erinnert“ in 

Zusammenarbeit mit der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur sowie der 

Stiftung Erinnerung, Verantwortung und Zukunft (EVZ). In Zusammenarbeit mit der EVZ 

konnte auch das mit einer Million Euro aus dem Haushalt der BKM geförderte Programm 

„MemoRails“ starten, das Bahnhöfe als Orte der NS-Verfolgung sichtbar machen soll. 

Weiterhin hervorzuheben ist der vom Bundeskabinett am 4. Mai 2022 und am 19. Oktober 

2023 vom Deutschen Bundestag beschlossene Realisierungsvorschlag zur Errichtung eines 



Dokumentationszentrums Zweiter Weltkrieg und deutsche Besatzungsherrschaft sowie der 

am 26. Juni 2024 verabschiedete Realisierungsvorschlag für das Deutsch-Polnische Haus, der 

auch in Polen viel Anerkennung erhalten hat und den die BKM nach einem entsprechenden, 

leider in der verkürzten Legislaturperiode vom Deutschen Bundestag nicht mehr gefassten, 

Entschließungsantrag umsetzen wird.  

Ebenso hat die BKM in dieser Legislaturperiode die in der vergangenen Legislaturperiode 

nicht erreichte Verständigung mit der Union der Opferverbände Kommunistischer 

Gewaltherrschaft und dem Land Berlin sowie dem Bezirk Mitte auf einen Standort für ein 

Denkmal zur Mahnung und Erinnerung an die Opfer der kommunistischen Diktatur in 

Deutschland erreicht. Weiter wird auf die Antwort zu Frage 50 verwiesen.   

Gleiches gilt für das am 22. Juni 2023 vom Deutschen Bundestag beschlossene Mahnmal für 

die im Nationalsozialismus verfolgten und ermordeten Zeugen Jehovas: Auch hier ist ein 

Standort vereinbart und die Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden Europas wurde mit 

der weiteren Umsetzung beauftragt. Zurzeit läuft die detaillierte architektonische 

Feinplanung. Weiter wird auf die Antwort zu Frage 49 verwiesen.  

Eine lebendige Erinnerungskultur in der und für die Einwanderungsgesellschaft muss die 

Auseinandersetzung mit rechtsextremistischen und rassistischen Taten seit 1945 

einbeziehen. Als eine zentrale Maßnahme fördert die BKM gemeinsam mit dem Freistaat 

Sachsen das Pilotprojekt eines NSU-Dokumentationszentrums in Chemnitz, das im Mai Jahr 

2025 eröffnet werden soll. 

Neben dem schon vorgenannten deutsch-französischen Provenienzforschungsfonds ist im 

Bereich der Auseinandersetzung mit dem kolonialen Unrecht ganz besonders die Rückgabe 

der Benin-Bronzen 2022 gemeinsam mit Außenministerin Baerbock hervorzuheben, die den 

Grundstein gelegt hat für eine intensivere deutsch-nigerianische kulturelle Zusammenarbeit, 

die der Bundespräsident bei seinem kürzlichen Besuch in Nigeria besonders hervorgehoben 

hat. 

Die Kulturarbeit gemäß § 96 Bundesvertriebenengesetz war sogar am 30. August 2023 

Gegenstand eines Kabinettbeschlusses.  

Gesellschaftspolitisch stand das Thema der Nachhaltigkeit ganz im Vordergrund der Tätigkeit 

der BKM. Wie das Bundesverfassungsgericht (BVerfG) in seiner Entscheidung vom 29. April 



2021 festgestellt hat, ist der Klimaschutz eine Frage der grundrechtlich geschützten 

Freiheitsrechte insbesondere der kommenden Generation. Daher muss eine verantwortliche 

Kulturpolitik auch ihren Beitrag leisten zu mehr Nachhaltigkeit. Dies hat die BKM sowohl in 

ihrer eigenen Struktur durch Schaffung einer Arbeitseinheit als auch und insbesondere durch 

die Einrichtung einer Green Culture Anlaufstelle im September 2023 ermöglicht, die über 

einen Zeitraum von drei Jahren mit rund 3,9 Mio. Euro gefördert wird. Sie knüpft an die 

erfolgreichen Aktivitäten des von BKM geförderten Aktionsnetzwerks Nachhaltigkeit in 

Kultur und Medien an. Der Fokus liegt auf ökologischen Mindeststandards, die finanzielle 

Unterstützung von Modellvorhaben und die Erhebung ökologischer Kennzahlen, aber auch 

auf dem gezielten Austausch auf europäischer und internationaler Ebene. Seit März 2023 

gelten zudem bundesweit einheitliche ökologische Standards für die audiovisuelle 

Produktion. Es handelt sich hierbei um verpflichtende Fördervoraussetzungen in allen 

Bundes- und Länderfilmförderungen. Im Kulturpolitischen Spitzengespräch am 11. Oktober 

2023 wurde ein gemeinsamer CO2-Bilanzierungstandard für Kultureinrichtungen samt 

zugehörigem Rechner verabschiedet. Dieser Standard für Klimabilanzen deutscher 

Kultureinrichtungen macht Bilanzen einheitlich und vergleichbar und bietet damit eine 

belastbare Basis für gezielte Energieeinsparungen.  

Darüber hinaus wurden viele Einrichtungen ermutigt, ihre Anstrengungen zu mehr 

Nachhaltigkeit zu intensivieren – sowohl bei der Planung und Realisierung von Neu-

bauvorhaben als auch im operativen Betrieb. Beim Neubau des Museums „berlin-modern“ 

wurde nachträglich die Energieeffizienz des Gebäudes verbessert, insbesondere mittels einer 

Photovoltaikanlage. Das Museum wird damit schon vorfristig den Energieeffizienzstandard 

EGB 55 einhalten, der erst ab 2045 gilt. 

Viele Beispiele zeigen auch, wie sehr viele Akteurinnen und Akteure im Kulturbereich das 

Menschheitsthema der Klimakrise und der Umgang damit umtreibt und welche ästhetischen 

Auseinandersetzungen es damit gibt, die in Eigeninitiative im geschützten Freiraum der 

Kunst entstehen. 

Im Interesse der Stärkung der internationalen Zusammenarbeit wurden unter Federführung 

des AA durch die „Internationale Museumsagentur“ gemeinsam mit BMZ und BKM sowie 

durch das ebenfalls ressortübergreifend verantwortet „MuseumsLab“ zwei Maßnahmen 

umgesetzt, die der Internationalität, der Vernetzung und vor allem dem wechselseitigen 



Austausch der hervorragenden deutschen Museumslandschaft mit Expertinnen und 

Experten und Organisationen aus dem Globalen Süden dienen. Zudem ergänzen diese 

Maßnahmen die Förderungen der Museen durch ihre Träger, Kommunen und Länder, für 

den Bereich der internationalen Arbeit ergänzen. Zusätzlich hat BKM durch ihr 

Sonderprogramm zum „Globalen Süden“ sowie durch die Förderlinie „WAYS - Faire und 

nachhaltige internationale Partnerschaften“ der KSB sowie eine vom AA finanzierte 

Ausstellung in der SPK zum Thema Afrika („Planet Africa. Eine archäologische zeitreise“ in 

der James-Simon-Galerie) sowie nicht zuletzt mit der großen Tansania-Ausstellung 

„Geschichte(n) Tansanias“ im Humboldt Forum einen Schwerpunkt gesetzt, der die 

internationale Arbeit deutscher Kultureinrichtungen erheblich stärkt. Gemeinsam mit dem 

Auswärtigen Amt wurde im Jahr 2022 die Hannah-Arendt-Initiative (HAI) begründet, die über 

eine Reihe staatsfern organisierter Partner eine Vielzahl von Medienschaffenden unterstützt, 

die in ihren Herkunftsregionen, insbesondere in Russland, Belarus, Ukraine und Afghanistan 

bedroht waren und nun vom Exil in der Region oder auch von Deutschland aus ihrer für die 

freie Meinungsbildung wichtigen Tätigkeit weiter nachgehen können. Zur Umsetzung der 

Inlandslinie der HAI fördert die BKM u.a. den European Fund for Journalism in Exile (JX 

Fund), der Medienschaffende unmittelbar nach ihrer Flucht aus Kriegs- und Krisengebieten 

dabei unterstützt, ihre Arbeit von neuen Orten aus fortzusetzen. Darüber hinaus unterstützt 

BKM das European Centre for Press and Media Freedom (ECPMF) in Leipzig 

 

2. Welche politischen Schwerpunkte hat die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur 

und Medien seit Dezember 2021 gesetzt? 

Antwort zu Frage 2 

Es wird auf die Antwort unter Frage 1 verwiesen. 

 

3. Welche kulturpolitischen Erfolge konnten in den letzten drei Jahren aus Sicht der 

Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien erreicht werden? 

Antwort zu Frage 3 

Es wird auf die Antwort unter Frage 1 verwiesen. 



 

4. Welche kulturpolitischen Vorhaben sind aus Sicht der Beauftragten der 

Bundesregierung für Kultur und Medien gescheitert? 

Antwort zu Frage 4 

Es wird auf die Antwort unter Frage 1 verwiesen. 

 

5. Welche medienpolitischen Erfolge konnten in den letzten drei Jahren aus Sicht der 

Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien erreicht werden? 

Antwort zu Frage 5 

Es wird auf die Antwort unter Frage 1 verwiesen 

 

6. Welche medienpolitischen Vorhaben sind aus Sicht der Beauftragten der 

Bundesregierung für Kultur und Medien gescheitert? 

Antwort zu Frage 6 

Es wird auf die Antwort unter Frage 1 verwiesen. 

 

7. Welche Auswirkungen hat die vorläufige Haushaltsführung für die durch BKM 

geförderten Einrichtungen?  

8. Welche Auswirkungen hat die vorläufige Haushaltsführung für die durch BKM 

finanzierten Projektträger im Kulturbereich? 

9. Welche Auswirkungen hat die vorläufige Haushaltsführung für die durch BKM 

finanzierte Projektförderung nach § 96 BVFG? 

Antwort zu den Fragen 7 bis 9 

Die Fragen 7 bis 9 werden aufgrund des engen Sachzusammenhangs gemeinsam 

beantwortet. Die vorläufige Haushaltsführung hat die in Art. 111 GG bestimmten 

Auswirkungen, diese werden präzisiert durch das Haushaltsführungsrundschreiben des BMF 



vom 16. Dezember 2024. Gemäß Nr. 1.2 des Haushaltsführungsrundschreibens stellt der 

Regierungsentwurf 2025 (Fassung BT-Drs. 20/12400 vom 16. August 2024) zuzüglich der 

bereits gefassten Beschlüsse aus den parlamentarischen Einzelplanberatungen die 

Grundlage dar. Die BKM kann in diesem Rahmen die Finanzierung aller bestehenden 

rechtlichen Verpflichtungen, der institutionell geförderten Einrichtungen und der 

Fortsetzungsmaßnahmen bzw. der vom Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages 

beschlossenen Maßnahmen sicherstellen. 

 

10. Mit welchen Mittelempfängern hat BKM seit November 2024 über die Folgen der 

vorläufigen Haushaltsführung gesprochen und mit welchem Ergebnis (bitte einzeln 

auflisten)? 

Antwort zu Frage 10 

Die Bedeutung und Folgen einer vorläufigen Haushaltsführung wurden durch BKM auf allen 

Ebenen und in unterschiedlichen Formaten gegenüber den BKM-Einrichtungen und 

Förderempfängern angesprochen, so zum Beispiel in den relevanten Gremien, auf 

öffentlichen Veranstaltungen und in einer Vielzahl von Einzelgesprächen. Da die BKM rund 

70 dauerhaft geförderte Einrichtungen und rund 700 laufende Projekte betreut, ist eine 

Auflistung von Einzelterminen in der Kürze der Zeit nicht möglich.  

 

11. Welche Formulierungshilfen, Gesetzentwürfe und Unterrichtungen in Federführung 

von BKM wurden seit Dezember 2021 im Kabinett beschlossen (bitte einzeln mit Datum 

auflisten)? 

Antwort zu Frage 11 

Es wird auf die Antwort unter Frage 1 verwiesen. 

 

12. Welche Vorhaben aus dem oben genannten Koalitionsvertrag konnte die Beauftragte 

für Kultur und Medien in ihrer Amtszeit umsetzen? Welche Vorhaben aus dem 

Koalitionsvertrag konnten nicht umgesetzt werden? 



Antwort zu Frage 12 

Es wird auf die Antwort unter Frage 1 verwiesen. 

 

13. Welche Konsequenzen hat BKM aus dem Antisemitismusskandal auf der documenta 

15 gezogen? 

Antwort zu Frage 13 

BKM hat bei der documenta und Museum Fridericianum gGmbH und ihren Gesellschaftern, 

dem Land Hessen und der Stadt Kassel, eine umfassende Aufarbeitung der Geschehnisse der 

documenta 15 eingefordert, strukturelle Defizite klar benannt und die documenta bei 

wichtigen Entscheidungen für eine Strukturreform unterstützt. Die BKM hat öffentlich 

betont, dass eine solche Strukturreform Voraussetzung für eine zukünftige Förderung durch 

den Bund ist. Die documenta hat daraufhin mit der Etablierung eines neu gegründeten 

Wissenschaftlichen Beirats, der Entwicklung eines Codes of Conduct zur Prävention von 

Antisemitismus, Rassismus und allen Formen gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit, der 

strukturellen Stärkung des Aufsichtsrats und der Bereitstellung von zwei Sitzen im 

Aufsichtsrat für die BKM wichtige Reformschritte gemacht. 

 

14. Welche Veränderungen in der Struktur der Beauftragten der Bundesregierung für 

Kultur und Medien wurden seit Dezember 2021 vorgenommen? 

Antwort zu Frage 14 

Die Aufbauorganisation der BKM richtet sich nach den in § 4 der Gemeinsamen 

Geschäftsordnung der Bundesministerien definierten Grundsätzen. Aufbauorganisatorische 

Veränderungen der Struktur dienen bei gegebener Ressourcenausstattung dazu, die 

Aufgabenwahrnehmung unter sich ändernden Rahmenbedingungen und politischen 

Schwerpunktsetzungen zu optimieren. Die vorgenommenen Veränderungen sind in den 

laufend veröffentlichten Organisationsplänen der BKM dokumentiert (siehe hierzu auch die 

Anlagen 1.1 bis 1.12). 

 



15. Welche Gründe gab es für die Einrichtung eines neuen Referates „Internationale 

Kulturpolitik“, wieviel Personalstellen und welche Tätigkeitsbereiche umfassen dieses 

Referat? 

Antwort zu Frage 15 

Mit Einrichtung des Referats K 56 Internationale Bezüge der Kulturpolitik wurde der 

organisatorische Rahmen geschaffen, um die Aufgabenwahrnehmung in den Bereichen 

internationale Kulturpolitik, bilaterale und internationale Kulturabkommen und Globaler 

Süden zu stärken. Die Funktionsausstattung beträgt: 1,0 Leitung, 3,0 Referentenebene 

(davon 1,0 befristet) und 2,0 Sachbearbeitung. 

 

16. Welche Gründe gab es für die Streichung des Referates „Museen und kulturelle 

Vermittlung nach § 96 BVFG“, wieviel Personalstellen und welche Tätigkeitsbereiche 

umfassten dieses Referat?  

Antwort zu Frage 16 

Das Referat K 45 „Museen und kulturelle Vermittlung nach § 96 BVFG“ wurde nicht 

gestrichen, sondern mit dem Referat K 44 „Kultur und Geschichte der Deutschen im 

östlichen Europa – Grundsatzfragen und Wissenschaftsförderung; Kulturforschung“ 

zusammengelegt, bzw. die zuvor getrennt wahrgenommenen Aufgabenbereiche wurden 

gebündelt und zusammengeführt. Das Referat K 45 umfasste 8,4 Personalstellen und war 

entsprechend der Referatsbezeichnung für Museen und kulturelle Vermittlung nach § 96 

BVFG sowie die Stiftung Flucht, Vertreibung, Versöhnung zuständig. 

 

17. Bei welchen Entscheidungen und Vorhaben fand eine konkrete und direkte 

Abstimmung zwischen der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien und der 

Staatsministerin für Kultur im Auswärtigen Amt statt? 

Antwort zu Frage 17 

Im Sinne der konstruktiven Zusammenarbeit stehen AA und BKM in einem ständigen 

Austausch miteinander. Dazu wird keine Liste geführt. 



18. Bei welchen Entscheidungen und Vorhaben fand eine konkrete und direkte 

Abstimmung zwischen der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien und 

dem Beauftragten der Bundesregierung für die Kultur- und Kreativwirtschaft statt? 

Antwort zu Frage 18 

Es wird auf die Antwort unter Frage 1 verwiesen. 

 

19. Welche Maßnahmen hat BKM seit Dezember 2021 ergriffen, um die Kultur- und 

Kreativwirtschaft zu stärken? 

Antwort zu Frage 19 

Es wird auf die Antwort unter Frage 1 verwiesen. 

 

20. Welche Maßnahmen hat BKM seit Dezember 2021 ergriffen, um den Filmstandort 

Deutschland zu stärken? 

Antwort zu Frage 20 

Es wird auf die Antwort unter Frage 1 verwiesen. 

 

21. Welche Maßnahmen hat BKM seit Dezember 2021 ergriffen, um die Kinolandschaft in 

Deutschland zu erhalten? 

Antwort zu Frage 21 

Es wird auf die Antwort unter Frage 1 verwiesen. 

 

22. Welche Maßnahmen hat BKM seit Dezember 2021 ergriffen, um den Gamestandort 

Deutschland zu stärken? 

Antwort zu Frage 22 

Es wird auf die Antwort unter Frage 1 verwiesen. 



23. Welche Maßnahmen hat BKM seit Dezember 2021 ergriffen, um die 

Gedenkstättenlandschaft in Deutschland zu stärken? 

Antwort zu Frage 23 

Die BKM hat das Bundesprogramm „Jugend erinnert“ modernisiert und mit zwei Förderlinien 

zu NS-Verbrechen und SED-Unrecht verstetigt. Die Projekte setzen u.a. Schwerpunkte auf 

neue Besuchendengruppen, inklusive und partizipative Ansätze, die Beteiligung von 

Nachkommen von Opfern, kulturpädagogische Ansätze in der historisch-politischen 

Bildungsarbeit, etc. Damit werden die Netzwerk- und Bildungsarbeit der Gedenkstätten 

sowie der Zivilgesellschaft in Gedenkstätten nachhaltig gestärkt. 

Die BKM hat zudem einen Referentenentwurf einer Aktualisierung der 

Gedenkstättenkonzeption erarbeitet, der am 11. November 2024 im Ausschuss für Kultur 

und Medien des Deutschen Bundestages Gegenstand einer öffentlichen Anhörung war. Die 

Erarbeitung des Referentenentwurfes der BKM beruht auf einer intensiven Abfrage der 

Herausforderungen und Fortentwicklungsbedarfen der Gedenkstätten und erfolgte in 

Abstimmung mit den im Koalitionsvertrag genannten Akteuren der Erinnerungskultur, wie 

der SED-Opferbeauftragten beim Deutschen Bundestag, der Stiftung Denkmal für die 

ermordeten Juden Europas, Vertreterinnen und Vertretern deutscher Gedenkstätten und 

unter Konsultation weiterer mit dem Thema befasster Akteure. Ziel der Aktualisierung ist 

eine Förderkonzeption, die den sich ändernden Herausforderungen der deutschen 

dezentralen Gedenkstättenlandschaft entspricht. 

Die BKM hat das Gedenkstättenreferat der Stiftung Topographie des Terrors personell 

langfristig gestärkt. Dieses übernimmt wichtige Aufgaben im Bereich der Vernetzung und 

Fortbildung für vom Bund institutionell, projektgeförderte und nicht geförderte 

Einrichtungen der Erinnerungskultur im Bereich der NS-Aufarbeitung. Für 

Gedenkveranstaltungen der institutionell von der BKM geförderten KZ-Gedenkstätten 

anlässlich des 80. Jahrestages der Befreiungen stellt die BKM Sondermittel zur Verfügung. 

Die Gedenkstätten Jamlitz-Lieberose und Leistikowstraße wurden in die Stiftung 

Brandenburgische Gedenkstätten aufgenommen. 

Folgende Projekte von Gedenkstätten der NS-Aufarbeitung konnten in der Legislaturperiode 

bewilligt werden: Neugestaltung der „Euthanasie“- Gedenkstätte Lüneburg (2023); 



Sanierung von 1,5 Baracken im Dokumentationszentrum NS-Zwangsarbeit in Schöneweide 

(2023); Neugestaltung der Gedenkstätte Hadamar und ihrer Dauerausstellung (2024). 

Folgende Projekte von Gedenkstätten der NS-Aufarbeitung konnten in der Legislatur 

abgeschlossen und/oder eröffnet werden: Ergänzende Tafelausstellung zum Denkmal der im 

Nationalsozialismus ermordeten Sinti und Roma (2022); „Wer ein Leben rettet ... 

Kinderschicksale des ‚Verlorenen Transports‘“. Zum Überleben und zur Nachgeschichte des 

dritten Räumungstransportes aus dem KZ Bergen-Belsen nach Tröbitz in der Niederlausitz 

(2022); Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten - Wechsel-/Wanderausstellung zum 

Umbruchsjahr 1945 (2022 aus dem Bundesprogramm Ländliche Entwicklung), Errichtung des 

Dokumentations- und Lernortes Bückeberg (2022); Sonderausstellung des Hotel Silber „Die 

Gestapo vor Gericht“ (2023); „Wenn Menschen Völkermord überleben“- Gedenkstätte 

Bergen-Belsen (2023); Errichtung der Gedenkstätte zu Ehren der „Euthanasieopfer“ in 

Großschweidnitz (2023); Teil der Dauerausstellung des Menschenrechtszentrums Cottbus zu 

„Politischer Haft im Zuchthaus Cottbus von 1933 - 1945“ (2024); Neukonzeption der 

ständigen Ausstellung des Dokumentations- und Informationszentrums in Torgau (2024); 

Sonderausstellung „Frauen im Widerstand“, Gedenkstätte Deutsche Widerstand (2024); 

Wanderausstellung „Das Reichskriegsgericht 1936 bis 1945. Nationalsozialistische 

Militärjustiz und Bekämpfung des Widerstands in Europa“ der Gedenkstätte „ROTER OCHSE“ 

(2024); neues Seminargebäude für die Gedenk- und Bildungsstätte Haus der Wannsee-

Konferenz (2024); Wanderausstellung „Die Verleugneten“ zu den im Nationalsozialismus 

verfolgten sog. „Asozialen und Berufsverbrechern“ Stiftung Denkmal für die ermordeten 

Juden Europas und KZ-Gedenkstätte Flossenbürg (2024); Projekt „Die Rückkehr der 

Föhrenwalder“ des Vereins „Bürger fürs BADEHAUS Waldram-Föhrenwald e.V.“ (2024); 

Digitalisierung Gedenkstätte und Museum Sachsenhausen (2024); Dauerausstellung 

„Zwangsarbeit. Die Deutschen, die Zwangsarbeit und der Krieg“ im neu eröffneten Museum 

für Zwangsarbeit im Nationalsozialismus in Weimar (2024); Neugestaltung der didaktischen 

Erschließung der Stollenanlage der KZ-Gedenkstätte Mittelbau-Dora (2024); Sonder- und 

Wanderausstellung zum Thema „Täter_innen und Tatbeteiligte im Kontext des 

Kriegsgefangenen- und Konzentrationslagers Bergen-Belsen“ (2024).  

Die BKM hat sich in 2024 erfolgreich für eine Förderung der Mahn- und Gedenkstätte 

Ravensbrück aus den Mitteln des „Bundesprogramms Ländliche Entwicklung und Regionale 

Wertschöpfung“ eingesetzt.  



Auf Grundlage eines Beschlusses des Deutschen Bundestages vom 16. November 2023 

entwickelte BKM in Zusammenarbeit mit der Stiftung Erinnerung, Verantwortung und 

Zukunft (EVZ) und der Deutschen Bahn AG ein Bundesprogramm für Projekte zur 

Aufarbeitung von Verbrechen des NS-Regimes an inländischen Bahnhöfen durch kommunale 

wie private Initiativen, dessen Ausschreibung am 6. Februar 2025 beginnt. Auch 

Gedenkstätten können sich als Projektträger bewerben. 

Überwiegend mit Mitteln aus der Gedenkstättenförderung des Bundes konnten eine ganze 

Reihe von Gedenkstätten und Lernorten zum kommunistischen und SED-Unrecht neu 

eingerichtet oder baulich saniert und die vorhandenen Ausstellungen modernisiert werden. 

Hier sind der Lern- und Gedenkort Kaßberg-Gefängnis in Chemnitz, die Gedenkstätte 

Frauenhaftanstalt Hoheneck in Stollberg/Erzgebirge, das Grenzmuseum Schifflersgrund, der 

ehemalige Geschlossene Jugendwerkhof Torgau und die Gedenkstätten Bautzen und 

Bautzner Straße in Dresden zu nennen. Noch nicht abgeschlossen sind die Modernisierung 

und Erweiterung des Deutsch-Deutschen Museums Mödlareuth, der Erinnerungsstätte 

Notaufnahmelager Marienfelde in Berlin, des ehemaligen Notaufnahmelagers Gießen sowie 

der Ausstellung zum „Sowjetischen Speziallager Nr. 2 Buchenwald 1945-1950“. 

Trotz finanzieller Herausforderungen und Sparzwängen wurden die Gedenkstätten vor 

finanziellen Härten bewahrt. Die jährlichen Zuwendungen für Einrichtungen zur Aufarbeitung 

der Nationalsozialismus wurden seit Dezember 2021 um rund 2,95 Mio. (11 %) angehoben. 

Mit diesen Zuwächsen wurde die Arbeit folgender Einrichtungen gestärkt: Stiftung 

Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-Dora, Verein „Erinnern für die Zukunft“ Haus der 

Wannseekonferenz e.V., Stiftung Topographie des Terrors, Gedenkstätte Deutscher 

Widerstand, Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten und Leistikowstraße, Stiftung 

Denkmal für die ermordeten Juden Europas, Gedenkstätte Bergen-Belsen. 

Die jährlichen Zuwendungen für Einrichtungen zur Aufarbeitung der SED-Diktatur wurden 

seit Dezember 2021 um rund 2,74 Mio. Euro (28%) angehoben. Mit diesen Zuwächsen wurde 

die Arbeit folgender Einrichtungen gestärkt: Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur, 

Stiftung Berliner Mauer, Stiftung Sächsische Gedenkstätten, Stiftung Gedenkstätte Berlin-

Hohenschönhausen, Robert-Havemann-Gesellschaft e.V., Menschenrechtszentrum Cottbus 

e.V. und Deutsch-Deutsches Museum Mödlareuth. 

Weiter wird auf die Antworten zu den Fragen 51 und 52 verwiesen. 



 

24. Welche Maßnahmen hat BKM seit Dezember 2021 ergriffen, um die Kultur im 

ländlichen Raum zu stärken? 

Antwort zu Frage 24 

Mit „TRAFO – Modelle für Kultur im Wandel“ unterstützt die Kulturstiftung des Bundes von 

2015 bis 2026 auch in dieser Legislaturperiode mit 26,6 Mio. Euro deutschlandweit 

Kultureinrichtungen in ländlichen Regionen in ihrer Weiterentwicklung und ihren Angeboten 

in über zehn Modellregionen.  

Maßnahmen aus dem BKM-Programm „Kultur in ländlichen Räumen“ (2019 bis 2025), 

finanziert aus dem Bundesprogramm Ländliche Entwicklung (BULE), stärken Bildungs- und 

Kulturinfrastrukturen in Gemeinden mit bis zu 20.000 Einwohnern. Enthalten sind Projekte in 

den Bereichen Musik, Theater, Literatur, Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements, 

Schaffung „Dritter Orte“ im Sinne von Begegnungs- und Gemeinschaftsorten, Kultur- und 

Kreativwirtschaft und kulturelle Bildung. Daneben gibt es Soforthilfeprogramme unter 

anderem für Heimatmuseen, Bibliotheken und Kulturzentren. 

Ab 2023 fördert BKM in einer ressortübergreifenden Zusammenarbeit mit dem BMEL, der 

Bundeszentrale für politische Bildung, dem BMI als Programmpartner sowie in enger 

Abstimmung mit den Ländern und Kommunen das Programm „Aller.Land – zusammen 

gestalten. Strukturen stärken.“ und setzt damit ein zentrales Vorhaben des 

Koalitionsvertrags um. Seit Mai 2023 fördert BKM dieses Programm bis 2030 mit den 

folgenden drei Zielen: 

(1) Das demokratische Gemeinwesen in ländlichen, insbesondere strukturschwachen 

ländlichen Regionen soll durch gemeinschaftsstiftende und lokal verankerte 

beteiligungsorientierte Kulturvorhaben gefestigt werden. 

(2) Die beteiligten Regionen sollen dabei unterstützt werden, dauerhaft vor Ort 

Kompetenzen und Beteiligungsstrukturen aufzubauen. 

(3) Die Erkenntnisse aus dem Programm sollen systematisch ausgewertet und an 

interessierte Regionen deutschlandweit weitergegeben werden. 



„Aller.Land“ wird mit bis zu 70 Mio. Euro gefördert durch die BKM und das BMEL aus Mitteln 

des Bundesprogramms Ländliche Entwicklung und Regionale Wertschöpfung (BULEplus) 

sowie aus Mitteln der bpb. Hinzu kommen Kofinanzierungen durch die Länder, Kommunen 

und durch weitere Unterstützerinnen und Unterstützer. 

 

25. Welche Maßnahmen hat BKM seit Dezember 2021 ergriffen, um den Denkmalschutz 

zu stärken? 

Antwort zu Frage 25 

Die BKM hat den Denkmalschutz seit Dezember 2021 gestärkt mit der anteiligen Förderung 

von Maßnahmen im Rahmen des Denkmalpflegeprogramms National wertvolle 

Kulturdenkmäler, der Denkmalschutz-Sonderprogramme, des Programms zum Erhalt und zur 

Umgestaltung herausragender Industriegebäude und -anlagen zu lebendigen 

Kulturdenkmälern in den Gebieten nach § 2 des Investitionsgesetzes Kohleregionen, des 

Programms Förderung der Industriekulturstätten im Erzgebirge, sowie durch seitens des 

Deutschen Bundestages etatisierte Einzelbaumaßnahmen für den Erhalt und die Sanierung 

von Kulturdenkmälern. 

 

26. Welche Maßnahmen hat BKM seit Dezember 2021 ergriffen, um die Inklusion im 

Kulturbereich zu stärken? 

Antwort zu Frage 26 

BKM hat die Inklusion im Kulturbereich seit Dezember 2021 durch folgende Maßnahmen 

gestärkt: 

Förderung individueller „Vor-Ort Beratungen“ von dauerhaft BKM-geförderten 

Einrichtungen mit Schwerpunkt Inklusion und Barrierefreiheit, Förderung des Projekts 

„Zugängliches Theater“ der Münchner Kammerspiele, Förderung des Inklusionsprojekts der 

Stiftung Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen „Teilhabe schaffen – neue inklusive 

Vermittlungsangebote“, Förderung des Projekts „Access Maker“ des Un-Label e.V., 

Förderung des Projekts „Konzert für alle“ des Rundfunk Sinfonieorchesters Berlin (RSB), 

Förderung des Projekts „Nie wieder Krieg – Ein Sportstück“ des Theaters RambaZamba e.V. 
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sowie Förderung des Projekts „Verbund Inklusion“ der BKM geförderten Kunst- und 

Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland (KAH). 

Die BKM-geförderte Kulturstiftung des Bundes  hat ein Programm für inklusive Kunstpraxis 

(pik) aufgelegt. Im Rahmen der Novellierung des Filmförderungsgesetzes wurde die 

kulturelle Teilhabe von Menschen mit Seh- oder Hörbehinderungen gestärkt und der Zugang 

zu barrierefreien Fassungen geförderter Filme verbessert.  

Ferner stärkt die BKM in dauerhaft von der BKM geförderten Projekten und Einrichtungen 

das Thema Inklusion sowohl durch eine Auflage nach dem Behindertengleichstellungsgesetz 

(BGG) in den entsprechenden Zuwendungsbescheiden als auch durch Handreichungen für 

die Vertreterinnen und Vertreter der BKM in Aufsichtsgremien, die auch Fragen zur 

kulturellen Inklusion umfassen. 

 

27. Welche Maßnahmen hat BKM seit Dezember 2021 ergriffen, um das 

bürgerschaftliche Engagement im Kulturbereich zu stärken? 

Antwort zu Frage 27 

BKM hat das bürgerschaftliche Engagement seit Dezember 2021 durch die folgenden 

Maßnahmen gestärkt: 

Förderung des Dachverbands der Kulturfördervereine in Deutschland e.V. im Rahmen einer 

Projektförderung zur Stärkung des kulturellen Ehrenamts, Förderung des Programms 

„Jugend erinnert“, Projektförderungen der Stiftung Orte der deutschen 

Demokratiegeschichte, Förderung der Kampagne #everynamecounts des Arolsen Archives,  

Förderung der ehrenamtlichen Tätigkeit der Union der Opferverbände Kommunistischer 

Gewaltherrschaft, Förderung vielfältiger Aktivitäten zum Themenbereich deutsche Teilung 

im Deutsch-Deutsche Museum Mödlareuth, Förderung des bürgerschaftlichen Engagements 

in der Stiftung Sächsische Gedenkstätten und der Gedenkstätte Deutsche Teilung 

Marienborn, Förderung der Maecenas-Ehrung zur Würdigung und Anerkennung 

mäzenatischen Handelns in der Gegenwart, Förderung der Verleihung des Deutschen Preises 

für Denkmalschutz, Förderung der Verleihung der Zelter-Plaketten und der PRO-MUSICA-

Plaketten für Amateur-Chöre bzw. -Orchester, Förderung des Deutschen 

Amateurtheaterpreises amarena, Förderung des Amateurmusikfonds, Förderung des 



Programms „Aller.Land – zusammen gestalten. Strukturen stärken.“, Förderung von 

Vergünstigungen für Inhaberinnen und Inhaber von Ehrenamtskarten in BKM-geförderten 

Einrichtungen. 

 

28. Welche Maßnahmen hat BKM seit Dezember 2021 ergriffen, um die Aufarbeitung des 

SED-Unrechts zu stärken? 

Antwort zu Frage 28 

Verwiesen wird zunächst auf die Antwort zu Frage 23, in der auf Gedenkstättenprojekte zum 

SED-Unrecht eingegangen wird.  

Die BKM hat das Bundesprogramm „Jugend erinnert“ modernisiert und verstetigt. Ziel der 

Förderlinie „Aufarbeitung des SED-Unrechts“ ist es, junge Menschen durch außerschulische 

Bildung dazu anzuregen, sich mit der SED-Diktatur und ihren bis heute andauernden Folgen 

für die Opfer und die gesamtdeutsche Gesellschaft auseinanderzusetzen. Das 

Themenspektrum der geförderten Projekte ist vielfältig und reicht vom Leben in der 

kommunistischen Diktatur über jugendliche Rebellion und Subkultur in der DDR bis hin zum 

grenzüberschreitenden Blick auf die deutsch-deutsche Teilungs- und Migrationsgeschichte. 

Die erste Förderrunde mit 48 geförderten Projekten lief von 2021 bis 2023. Die aktuelle 

Förderrunde läuft von 2025 bis 2028.  

Die BKM begleitet seit Juni 2021 die Transformation des Stasi-Unterlagen-Archivs ins 

Bundesarchiv, dessen Standort in Berlin-Lichtenberg zum Archivzentrum für die Geschichte 

der SED-Diktatur ausgebaut werden soll. Der Transformationsprozess wird gemäß Stasi-

Unterlagen-Gesetz von einem Beirat unterstützt und beraten. 

Die BKM hat die Förderung der Union der Opferverbände Kommunistischer 

Gewaltherrschaft e.V. (UOKG) erheblich gesteigert. Damit hat sie die Aufarbeitungs-, 

Vertretungs-, Beratungs- und Netzwerkarbeit der Opferverbände ausgebaut und stärkt die 

gesellschaftliche Anerkennung der SED-Opfer. Die BKM hat zudem zwei Tagungen und eine 

Studie der UOKG zur „Zwangsarbeit politischer Häftlinge in Strafvollzugseinrichtungen der 

DDR“ finanziert. Zudem arbeitet die BKM eng und vertrauensvoll mit der SED-

Opferbeauftragten beim Deutschen Bundestag zusammen. 



Die BKM hat die Errichtung des Freiheits- und Einheitsdenkmals Leipzig vorangetrieben und 

Formate der Bürgerbeteiligung sowie den Gestaltungswettbewerb gefördert. Dieser wurde 

2024 erfolgreich abgeschlossen, so dass das Denkmal nun in die Phase der baulichen 

Umsetzung tritt. Die BKM steht im Austausch mit dem Land Berlin beim geplanten Campus 

für Demokratie auf dem Gelände des ehemaligen Ministeriums für Staatssicherheit sowie zu 

den Vorhaben Forum Opposition und Widerstand, Ausgestaltung des Checkpoint Charlie und 

Lern- und Erinnerungsort ehemaliges Volkspolizeigefängnis Keibelstraße. 

 

29. Welche Maßnahmen hat BKM seit Dezember 2021 ergriffen, um die Aufarbeitung der 

NS-Terrorherrschaft zu stärken? 

Antwort zu Frage 29 

Mit der Beauftragung und Finanzierung der beiden Stabsstellen zur Erarbeitung von 

Realisierungsvorschlägen für ein Dokumentationszentrum „Zweiter Weltkrieg und deutsche 

Besatzungsherrschaft in Europa“ und ein „Deutsch-Polnisches Haus“ sowie die betreffenden 

Kabinettbeschlüsse (siehe hierzu auch die Antworten zu den Fragen 51 und 52), der 

Betreuung der Errichtung eines Denkmals für die im Nationalsozialismus verfolgten und 

ermordeten Zeugen Jehovas (siehe hierzu auch die Antwort zu Frage 49) hat die BKM die 

Umsetzung der relevanten Bundestagsbeschlüsse wesentlich vorangetrieben.  

Für das von BKM in Zusammenarbeit mit der Stiftung EVZ und der Deutschen Bahn AG 

entwickelte Bundesprogramm für Projekte zur Aufarbeitung von Verbrechen des NS-

Regimes an inländischen Bahnhöfen (siehe hierzu auch die Antwort zu Frage 23). 

Zudem hat die BKM die Erarbeitung einer Wanderausstellung zu den von den 

Nationalsozialisten als „asozial“ Verfolgten finanziert. Diese wurde in Berlin von der Stiftung 

Denkmal für die ermordeten Juden Europas und der KZ-Gedenkstätte Flossenbürg in Berlin 

eröffnet und wird anschließend an weiteren Orten gezeigt. Begleitend dazu ist eine 

Webseite entstanden, die fortlaufend aktualisiert wird. Zudem sind im Rahmen der 

Projektförderung durch die BKM Veranstaltungsreihen zum Thema durchgeführt worden. 

Die Ausstellung des vom Bundestag 2019 beschlossenen Projekts „Frauen im Widerstand 

gegen den Nationalsozialismus“ wurde 2024 in der Gedenkstätte Deutscher Widerstand 

eröffnet. Begleitend entstanden eine Webseite mit den Biografien von Frauen im 



Widerstand sowie zahlreiche Publikationen. Weiter wird auf die Antwort zu Frage 23 

verwiesen. 

 

30. Welche Maßnahmen hat BKM seit Dezember 2021 ergriffen, um die Aufarbeitung des 

Kolonialismus zu stärken? 

Antwort zu Frage 30 

Die Bundesregierung hat seit Dezember 2021 zahlreiche Maßnahmen ergriffen, um die 

Auseinandersetzung mit der deutschen Kolonialvergangenheit zu stärken. Wichtige Schritte 

der BKM werden hier beispielhaft aufgeführt.  

Staatsministerin Claudia Roth und die damalige französische Kulturministerin Rima Abdul 

Malak haben 2023 die Förderung einen gemeinsamen Fonds zur Erforschung von 

Kulturgütern aus Subsahara-Afrika vereinbart. Der Fonds ist Anfang 2024 beim deutsch-

französischen Forschungsinstitut Centre Marc Bloch gestartet.  

Die Deutsche Digitale Bibliothek hat ein zentrales Online-Portal zu Kulturgütern aus 

kolonialen Kontexten in deutschen Kultur- und Wissenschaftseinrichtungen eingerichtet, das 

seit Juli 2024 mehrsprachig und interaktiv nutzbar ist. Das Online-Portal informiert auf 

Deutsch, Englisch und Französisch über Kulturgüter aus kolonialen Kontexten in deutschen 

Einrichtungen und ihre Geschichte. 

Die Kontaktstelle für Sammlungsgut aus kolonialen Kontexten („Kontaktstelle“) hat im Jahr 

2022 eine Umfrage zu menschlichen Überresten in deutschen Museen und 

Universitätssammlungen durchgeführt, um einen Überblick über die Bestände zu gewinnen. 

Auf dieser Basis wird die Kontaktstelle ein Konzept für die Etablierung einer Plattform für 

den Austausch und die Beratung zum weiteren Umgang mit menschlichen Überresten 

erarbeiten. 

In den vergangenen Jahren hat die Bundesregierung insgesamt die Bemühungen um 

Rückgaben von Kulturgütern die Repatriierung von menschlichen Gebeinen aus kolonialen 

Kontexten intensiviert. Beispielhaft sei hier die Unterzeichnung einer Gemeinsamen 

Politischen Erklärung am 1. Juli 2022 über die Rückgabe von Benin-Bronzen und die 

bilaterale Museumszusammenarbeit mit Nigeria genannt. Aus dem Bundeshaushalt 2024 



stehen bei der BKM Mittel zur Förderung der Rückführung von Kulturgütern aus kolonialen 

Kontexten zur Verfügung. 

Staatsministerin Roth hat einen Wissenschaftlichen Beraterkreis für erinnerungspolitische 

Fragen berufen, der die BKM auch zu dem Themenfeld Aufarbeitung des Kolonialismus 

berät. Am 14. November 2024 wurde ein von BKM und dem Land Berlin finanziertes 

Dekoloniales Denkzeichen „Earth Nest“ vor dem Berlin Global Village feierlich eröffnet. 

Darüber hinaus fördert die BKM ein Informations- und Erinnerungskonzept am Standort der 

ersten deutschen Kolonialschule in Witzenhausen. Beim Kunstraum SAVVY Contemporary in 

Berlin wurde ein künstlerisches Programm zur Aufarbeitung der deutschen 

Kolonialvergangenheit unterstützt. Schließlich bringt BKM in enger Zusammenarbeit mit 

zahlreichen Vertreterinnen und Vertretern aus Wissenschaft und Zivilgesellschaft ein 

Konzept für einen Lern- und Erinnerungsort Kolonialismus voran. 

Zur Stärkung der Zusammenarbeit mit internationalen Partnerinnen und Partnern werden im 

Rahmen eines Sonderprogramms „Globaler Süden“ zahlreiche Projekte gefördert, die sich 

mit der kolonialen Vergangenheit Deutschlands beschäftigen und/oder die unmittelbar dem 

kulturellen Austausch zwischen Deutschland und Akteuren des Globalen Südens dienen. Das 

gemeinsam mit dem AA finanzierte Projekt „TheMuseumsLab“ setzt sich mit Fortbildungs- 

und Wissensaustauschprogrammen für einen verstärkten Austausch im Bereich 

Museumsmanagement und eine vertiefte kulturelle Zusammenarbeit mit Afrika ein.  

Auch zahlreiche Einrichtungen, die von der BKM gefördert werden, tragen zur Aufarbeitung 

der deutschen Kolonialvergangenheit bei. So zeigt beispielsweise die Stiftung Humboldt 

Forum seit Herbst 2024 eine Sonderausstellung zur Geschichte Tansanias; zudem wird in der 

James-Simon-Galerie mit der durch AA finanzierten Ausstellung „Planet-Africa. Eine 

archäologische Zeitreise“ ein kontinentübergreifendes Ausstellungsprojekt gezeigt, dass die 

afrikanische Archäologie im Fokus hat. In den vergangenen Jahren hat die SPK die 

Erforschung ihrer Bestände vertieft, so dass begleitet vom AA wiederholt Kulturgüter 

restituiert bzw. menschliche Gebeine repatriiert werden konnten. Mit dem Programm 

„WAYS – Faire und nachhaltige internationale Partnerschaften“ unterstützt die Kulturstiftung 

des Bundes langfristige Kooperationen zwischen Kunst- und Kulturschaffenden aus 

Deutschland und außereuropäischen Regionen. 

 



31. Welche Artefakte, Kunst- und Kulturgegenstände sowie menschliche Gebeine wurden 

aus Bundesbesitz seit Dezember 2021, auf Grundlage welcher Vereinbarung, an wen 

zurückgegeben (bitte einzeln auflisten)? 

a. Was ist über den Verbleib der Rückgaben bekannt (z.B. Verkauf, Bestattung, 

Museumspräsentation)? 

b. Welche weiteren Rückgaben werden erfolgen oder sind geplant? 

Antwort zu Frage 31 

Zur Beantwortung wird auf die beigefügte Anlage 2 verwiesen. Die Antwort beschränkt sich 

auf Rückgaben aus Einrichtungen, die der BKM zuzuordnen sind. 

a. Bund, Länder und Kommunale Spitzenverbände bekennen sich klar zur Umsetzung 

der Washingtoner Prinzipien von 1998 sowie der „Gemeinsame Erklärung zur Auffindung 

und zur Rückgabe NS-verfolgungsbedingt entzogenen Kulturgutes, insbesondere aus 

jüdischem Besitz“ von 1999. Alle öffentlichen Kultureinrichtungen sind damit aufgerufen, 

ihre Bestände auf NS-Raubgut zu überprüfen und im Falle von NS-Raubgut gerechte und 

faire Lösungen zu finden. Eine gerechte und faire Lösung kann beispielsweise in einer 

Rückgabe liegen. Weiter wird zur Beantwortung der Frage auf die Tabelle verwiesen. 

Soweit es sich um Rückgaben aus kolonialen Kontexten handelt, gilt Folgendes: Da auf 

Grundlage der zwischen Bund, Ländern und Kommunen abgestimmten Ersten Eckpunkte von 

2019 Rückgaben bedingungslos stattfinden, fällt der Verbleib der Rückgaben in den Bereich 

der innerstaatlichen Souveränität der jeweiligen Staaten und wird nicht weiterverfolgt. 

b. Soweit es sich um Rückgaben aus kolonialen Kontexten handelt, gilt Folgendes: In der 

Tabelle sind solche Kulturgüter aufgeführt, für die die Provenienz soweit erforscht ist, sodass 

ein Beschluss zur Rückgabe durch den Stiftungsrat der SPK vorliegt. Bei menschlichen 

Überresten gilt, dass diese in jedem Fall zurückgegeben werden, so der Herkunftsstaat dies 

wünscht. Die Bundesregierung steht mit einer Vielzahl weiterer Staaten zu Rückgaben 

sowohl von Kulturgütern als auch menschlichen Überresten im Austausch. Da der 

Verhandlungsprozess – der beim Auswärtigen Amt liegt - jeweils noch nicht abgeschlossen 

ist, können über zukünftige Rückgaben keine konkreteren Angaben gemacht werden. 

 



32. Welche Maßnahmen hat BKM seit Dezember 2021 ergriffen, um die Nachhaltigkeit 

im Kulturbereich zu stärken? 

Antwort zu Frage 32 

Es wird auf die Antwort unter Frage 1 verwiesen. 

 

33. Welche Maßnahmen hat BKM seit Dezember 2021 ergriffen, um die Resilienz von 

Bundeskultureinrichtungen zu stärken? 

Antwort zu Frage 33 

Es wird auf die Antwort unter Frage 1 verwiesen. 

 

34. Welche Maßnahmen hat BKM seit Dezember 2021 ergriffen, um die kulturelle 

Bildung zu stärken? 

Antwort zu Frage 34 

Es wird auf die Antwort unter Frage 1 verwiesen. 

 

35. Welche Maßnahmen hat BKM seit Dezember 2021 ergriffen, um den Schutz des 

Geistigen Eigentums von Kreativschaffenden zu stärken? 

Antwort zu Frage 35 

Es wird auf die Antwort unter Frage 1 verwiesen. 

 

36. Welche Maßnahmen hat BKM seit Dezember 2021 ergriffen, um den Schutz von 

schriftlichem Kulturgut zu stärken? 

Antwort zu Frage 36 

Die BKM hat in dem fraglichen Zeitraum rund 9,54 Mio. Euro für die Erhaltung des 

schriftlichen Kulturguts bereitgestellt. Weiter wird auf die Antwort unter Frage 1 verwiesen.  



 

37. Welche Maßnahmen hat BKM seit Dezember 2021 ergriffen, um das Geistige 

Eigentum von Kreativen bei der Nutzung von Künstlicher Intelligenz zu schützen? 

a. Welche konkreten Maßnahmen hat die Bundesregierung ergriffen, um laut 

Koalitionsvertrag „die Vergütungssituation für kreative und journalistische Inhalte [zu] 

verbessern, auch in digitalen Märkten“? 

b. Welchen politischen und gesetzgeberischen Handlungsbedarf sieht BKM bei der 

Sicherstellung des Urheberrechts von Kreativschaffenden bei KI-Nutzung? 

c. Sieht die Bundesregierung Handlungsbedarf, um das geistige Eigentum von Kreativen 

vor unlizenzierter Nutzung durch KI-Plattformen zu schützen 

(www.sueddeutsche.de/kultur/internationale-urheberrechtskonferenz-ki-urheberrecht-

lux.LWu8enq9cnswQUrn9CYSzK)? 

d. Welche Bundeseinrichtungen im Zuständigkeitsbereich der BKM setzen KI-gestützte 

Verfahren ein, und zu welchem Zweck (bitte einzeln auflisten)? 

e. Welche Projekte zur Anwendung von KI-gestützten Verfahren werden von der BKM 

seit Dezember 2021 gefördert? 

f. Was sind die wesentlichen Ergebnisse des durch das Bundesministerium der Justiz 

ausgeschriebenen Forschungsvorhabens zur Analyse bestehender Vergütungssystem für 

urheberrechtlich geschützte Inhalte (vgl. Bundestagsdrucksache 20/9714)? Welche Schlüsse 

für ihr Handeln zieht die Bundesregierung aus den Ergebnissen? 

g. Hält die Bundesregierung die bestehende Regelung zum Text-and-Data-Mining für 

ausreichend oder sieht sie Handlungsbedarf hinsichtlich der verbesserten Durchsetzbarkeit 

sogenannter TDM-Schranken? 

Antwort zu Frage 37 

a. Um etwaigen gesetzgeberischen Handlungsbedarf und Reformoptionen im Bereich 

des Urheberrechts zu untersuchen, hat das Bundesministerium der Justiz ein 

Forschungsvorhaben zum Thema „Angemessene Vergütung insbesondere im Bereich 

Streaming und Plattform-Ökonomie / Reform des Vergütungssystems für gesetzlich erlaubte 



Nutzungen im Urheberrecht“ in Auftrag gegeben. Die Gutachter legen ihren Bericht im April 

2025 vor. Dier Ergebnisse werden sodann ausgewertet werden.  

b.  BKM setzt sich kontinuierlich für ein faires und starkes Urheberrecht ein. Denn 

Urheberrecht ist Grundlage dafür, dass Kreative von ihrer Arbeit leben können. Allgemein 

setzt sich BKM in den Debatten um Künstliche Intelligenz auf nationaler, europäischer und 

internationaler Ebene dafür ein, dass der Wert menschlicher Kreativität einen hohen 

Stellenwert erhält, da sie einzigartig und unersetzlich ist. Dies gilt etwa bei Anpassung der 

rechtlichen Rahmenbedingungen für KI, zuletzt etwa in den Verhandlungen der 

Europäischen KI-Verordnung, in der Transparenz- und Dokumentationspflichten zur 

Verbesserung der Durchsetzbarkeit von Urheberrechten verankert wurden. In diesem Sinne 

verfolgt BKM die weitere Debatte um Künstliche Intelligenz aufmerksam mit und prüft 

kontinuierlich den politischen und gesetzgeberischen Handlungsbedarf. Dabei hält BKM 

insbesondere die Forderung der Kreativen nach Transparenz und angemessener Vergütung 

für gerechtfertigt. 

c.  Auch bei Nutzungen im Zusammenhang mit KI gelten die europäischen Regelungen 

zum Urheberrecht. Das gilt für die Erhebung und Nutzung von sogenannten Trainingsdaten 

wie auch für die Generierung und Nutzung von KI-Erzeugnissen. KI-Diensteanbieter und 

Nutzer solcher Dienste müssen sich bei der Nutzung geschützter Inhalte an die geltenden 

Gesetze halten, dies bedeutet konkret, dass eine Nutzung im Rahmen von Lizenzen oder auf 

Grundlage gesetzlicher Ergebnisse zulässig sein kann. Gegen eine unrechtmäßige 

Verwendung können die Rechtsinhaber Unterlassungs- und Schadensersatzansprüche 

geltend machen. 

d. Im Geschäftsbereich BKM werden im Bundesarchiv momentan einzelne Pilotprojekte 

betrieben, die zum Ziel haben, die Zugänglichkeit und Recherchierbarkeit des Archivguts zu 

verbessern. Darüber hinaus werden im Geschäftsbereich der BKM derzeit keine KI-Tools 

eingesetzt. BKM selbst erprobt aktuell das KI-Portal KIPITZ der Bundesverwaltung für den 

dienstlichen Gebrauch. 

e. Folgende Projekt mit Bezug zur Anwendung von KI-gestützten Verfahren werden 

oder wurden von der BKM seit Dezember 2021 gefördert:  



1. Stiftung Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland (HdG) „Multimodales 

Mining von Zeitzeugeninterviews zur Erschließung von audiovisuellem Kulturgut“ (2020-

2022) 

2. Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e.V „KI für den 

Kulturgutschutz 1-3“ (2020-2024) 

3. Deutsche Welle (DW) „KI gegen Desinformation 1 und 2“ (2020- 2025) 

4. Fonds Darstellende Künste e.V. Sonderprogramm „AUTONOM – KI und Darstellende 

Künste“ (2019-2022) 

5. Annette von Droste zu Hülshoff Stiftung „Intelligente Allmende – ein KI-gesteuerter 

poetischer Nutzgarten“ (2022-2023) 

6. Deutsche Presse-Agentur GmbH (dpa) in Kooperation mit der Schickler GmbH „DRIVE ME“ 

(2021-2022) 

7. Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin GmbH (KBB); ausführende Stelle: Gropius Bau 

mit den Berliner Festspielen „Digitale Kunst und Vermittlung. Mensch trifft KI“ (2021-2024) 

8. Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin GmbH (KBB); ausführende Stelle: Haus der 

Kulturen der Welt (HKW) „KI in der HKW-Mediathek; Hassreden im Netz“ (2021-2023) 

9. Stiftung Preußischer Kulturbesitz „Mensch.Maschine.Kultur – Künstliche Intelligenz für das 

digitale Kulturelle Erbe in der Staatsbibliothek zu Berlin (SBB)“ (2022-2025) 

10. Sonderprogramm der JUNGEN AKADEMIE der Akademie der Künste (AdK)“ „AI Anarchies 

– Künstliche Intelligenz (KI) und Ethik“ (2021-2023) 

11. Deutsche Welle (DW) „Entwicklung von KI-gestützten inhaltlichen Analyseverfahren wie 

Audiomining zur Verfügbarmachung multilingualer (Archiv-)Inhalte“ (2021-2025) 

12. Deutsche Nationalbibliothek (DNB) „Automatisches Erschließungssystem – Inhaltliche 

Erschließung von Publikationen mit KI“ (2021-2024) 

13. Stiftung Neue Verantwortung e.V. „Ansätze zur Analyse und Bewertung KI-basierter 

Empfehlungssystemen bei Internet-Intermediären“ (2022-2024) 

14. fragFINN e.V. „fragFINN – mit künstlicher Intelligenz smarter“ (2022-2024) 



15. Stiftung Jewish Digital Cultural Recovery Project (JDCRP) „Entwicklung eines Pilot-

Minimum Viable Product (MVP) der digitalen JDCRP“ (2023- 2025) 

16. Deutsche Nationalbibliothek in Zusammenarbeit mit der Shoah Foundation „Aus der 

Vergangenheit lernen für die Gegenwart“ (2021-2024) 

17. Deutsche Nationalkomitee von ICOMOS e.V. Workshop zum Thema „Denkmalpflege und 

KI“ (2024) 

18. Stuttgarter Kammerorchester e.V. „Musica Ex Machina“ (2022) 

19. Saarländisches Staatsorchester „Andes! In welcher Welt?“ (2022)  

20. Initiative Musik: Förderung einzelner Projekte zu KI-gestützten Verfahren im Rahmen der 

Künstler:innenförderung und der Infrastrukturförderung  

21. Musikfonds: Stipendienprogramm zur Künstlichen Intelligenz (seit 2024) sowie 

Förderung einzelner Projekte mit Bezügen zur Anwendung KI-gestützter Verfahren 

f.  Es wird auf die Antwort zu Frage 37a. verwiesen. 

g.  Aus Sicht der Bundesregierung gibt es bei der gesetzlichen Erlaubnis zum Text-und-

Data-Mining Klärungsbedarf hinsichtlich der Auslegung der Norm, u.a. zu den Fragen, wer 

berechtigt ist, ein Nutzungsvorbehalt zu erklären (Opt-Out) und wann ein Vorbehalt 

„maschinenlesbar“ ist. Neben der uneingeschränkten Geltung der unionsrechtlichen 

Regelungen zum Urheberrecht sollen insbesondere Dokumentations- und 

Transparenzvorgaben in der KI-Verordnung der Europäischen Union die Durchsetzbarkeit 

von Urheberrechten verbessern. 

 

38. Welche neuen Preise, unter Angabe der jeweiligen jährlichen Fördersumme, hat BKM 

seit Dezember 2021 ausgelobt?  

Antwort zu Frage 38 

Seitens der BKM wurden seit Dezember 2021 keine neuen Preise ausgelobt. 

 



39. Welche Konsequenzen hat BKM aus der Corona-Pandemie und dem Programm 

NEUSTART KULTRUR für die Mittelempfänger und die Bundeskulturförderung insgesamt 

gezogen?  

Antwort zu Frage 39  

Mit dem Rettungs- und Zukunftsprogramm NEUSTART KULTUR ist es gelungen, die 

Kulturbranche in Deutschland während und nach der Corona-Pandemie zu stabilisieren und 

resilienter zu machen. Dies hat auch die im Dezember 2024 veröffentlichte Evaluierung des 

Programms bestätigt. Die im Rahmen von NEUSTART KULTUR gewählte dezentrale Struktur, 

in der 78 spartenspezifische Programme durch über 40 mittelausreichende Stellen - in erster 

Linie Kulturverbände und -fonds - umgesetzt wurden, hat sich in der Krise bewährt und 

hierauf könnte auch in zukünftigen Krisenfällen aufgebaut werden. Darüber hinaus hat das 

Programm auch inhaltliche Impulse für künftige Förderungen und für Innovationen in den 

unterschiedlichen Sparten gesetzt. 

 

40. Welche Maßnahmen hat die BKM seit Dezember 2021 ergriffen, um - wie im 

Koalitionsvertrag angekündigt - die Strukturen der freien Szene und des Bündnisses der 

internationalen Produktionshäuser zu stärken? 

Antwort zu Frage 40 

Die BKM hat in den vergangenen Jahren vielfältige Maßnahmen zur Stärkung der Strukturen 

der Freien Szene ergriffen. Insbesondere wurde das Bündnis internationaler 

Produktionshäuser in dieser Legislaturperiode mit rund 14. Mio. Euro gestärkt. Auch die 

Bundeskulturfonds erfuhren eine erhebliche Erhöhung ihres Haushaltsansatzes allein in 2024 

von 11,35 Mio. Euro zu Beginn der Legislaturperiode auf insgesamt 31,9 Mio. Euro, die auch 

als Anschubfinanzierung nach der Corona-Pandemie gedacht war; zudem werden die 

Bundeskulturfonds in 2025 trotz der extrem schwierigen Haushaltssituation mit weit mehr 

als 100 Prozent im Vergleich zum Beginn der Legislaturperiode gestärkt. Überdies profitiert 

die Freie Szene beispielsweise aber auch von den neu geschaffenen Förderinstrumenten 

Festivalförderfonds oder Amateurmusikfonds, den vielfältigen Programmen der 

Kulturstiftung des Bundes, des Hauptstadtkulturfonds oder der Initiative Musik sowie vom 

Beitrag des Bundes zur Europäischen Kulturhauptstadt Chemnitz. Weil alle von der BKM 



geförderten Kultureinrichtungen mit ihren Mitteln Kultur in den diversen Sparten 

ermöglichen, kommt auch die Förderung zahlreicher institutioneller Zuwendungsempfänger 

mittelbar den frei produzierenden Künstlerinnen und Künstlern, Ensembles, Einrichtungen 

und Strukturen in freier Trägerschaft zugute. 

 

41. Welche Maßnahmen hat die BKM seit 2021 ergriffen, um die Errichtung eines Hauses 

der Demokratie im Verbund mit der zu sanierenden Frankfurter Paulskirche als nationalem 

Erinnerungsort mit europäischer Strahlkraft voranzubringen, wie es der Bundespräsident 

und die Vorgängerregierung begonnen haben?  

Antwort zu Frage 41 

Es ist ein zentrales Anliegen der BKM, die zu sanierende Paulskirche zusammen mit einem 

neu zu errichtenden Haus der Demokratie in Frankfurt/a.M. auf Grundlage der 

Empfehlungen der Expertenkommission Paulskirche zu einem Lern- und Erinnerungsort mit 

bundesweiter und internationaler Strahlkraft zu entwickeln. Die BKM ist sowohl auf 

Leitungs- als auch auf Arbeitsebene dazu im regelmäßigen Austausch mit dem Land Hessen 

und der Stadt Frankfurt, in deren Eigentum die Paulskirche und die für das Haus der 

Demokratie benötigten, noch zu bestimmenden Liegenschaften stehen und die zunächst die 

Voraussetzungen für die Realisierung des Vorhabens schaffen muss. Nachdem die 

Stadtverordnetenversammlung am 2. Mai 2024 den Grundsatzbeschluss zur Entwicklung 

eines Hauses der Demokratie in konzeptioneller und räumlicher Einheit mit der Paulskirche 

gefasst hat, soll im 1. Quartal 2025 ein städtebaulicher und freiraumplanerischer 

Ideenwettbewerb für das Haus der Demokratie ausgeschrieben werden, dem sich ein 

Realisierungswettbewerb anschließen wird. 

 

42. Wie viel externe Studien und Gutachten hat BKM seit Dezember 2021 in Auftrag 

gegeben und welche Kosten sind dadurch entstanden (bitte Auftrag und Kosten einzeln 

auflisten)? 

 

 



Antwort zu Frage 42 

Die BKM hat seit Dezember 2021 folgende externe Gutachten und Studien in Auftrag 

gegeben, wofür die jeweils aufgelisteten Kosten entstanden sind: 

1. Drei Gutachten zu Rechtsfragen im Zusammenhang mit der Filmreform (zwei zur 

Ausgestaltung einer Investitionsverpflichtung, eines zur Ausgestaltung eines steuerlichen 

Anreizmodells), Kosten: 59.202,50 Euro, 17.850,00 Euro, 22.000,00 Euro, 

2. Rechtsgutachten Prof. Dr. Christoph Möllers zu Umfang und Grenzen der Kunstfreiheit im 

Rahmen staatlicher Kunst- und Kulturförderung, Kosten: 15.470,00 Euro, 

3. Rechtsgutachten Prof. Dr. Christoph Möllers zur Zulässigkeit und Zweckmäßigkeit 

sanktionsbehafteter Einschränkungen oder Vorgaben gegen Antisemitismus, Rassismus und 

anderen Formen der Diskriminierung im Kulturbereich, Kosten: 8.925,00 Euro, 

4. Sechs Gutachten zu Rechtsfragen im Zusammenhang mit dem KulturPass, Kosten: 

14.700,00 Euro, 8.470 Euro, 10.159,33 Euro, 11.876,67 Euro, 15.929,01 Euro, 7.705,00 Euro, 

5. Rechtsgutachten zur Reform der sog. Beratenden Kommission, Kosten: 53.590,50 Euro, 

6. Studie zur NS-Aufarbeitung in der deutschen Kulturszene, Kosten 150.000,00 Euro, 

7. Studie der BKM zum E-Lending in Öffentlichen Bibliotheken, Kosten, 180.000,00 Euro, 

8. Studie zur wirtschaftlichen und sozialen Lage von Soloselbstständigen und hybrid 

Erwerbstätigen in der Kultur- und Kreativwirtschaft (KKW), den öffentlichen Kulturbetrieb 

und Kulturberufen in Deutschland (noch nicht abgerechnet). 

 

43. Welche Inlandsreisen hat BKM seit Amtsantritt getätigt und wie viele Mitarbeiter 

haben BKM dabei begleitet (bitte einzeln auflisten)? 

a. Welche Kosten sind durch die Reisen entstanden (bitte einzeln auflisten)? 

b. Welche Verkehrsmittel hat BKM dafür genutzt (bitte einzeln für jede Reise auflisten)? 

44. Welche Auslandsreisen hat BKM seit Amtsantritt getätigt und wie viele Mitarbeiter 

haben BKM dabei begleitet (bitte einzeln auflisten)? 

a. Welche Kosten sind durch die Reisen entstanden (bitte einzeln auflisten)? 



b. Welche Verkehrsmittel hat BKM dafür genutzt (bitte einzeln für jede Reise auflisten)? 

Antwort zu Fragen 43 und 44 

Die Fragen 43 und 44 werden aufgrund des engen Sachzusammenhangs gemeinsam 

beantwortet.  

Eine Auswertung aller Auslands- und Inlandsdienstreisen der BKM ist in der Kürze der Zeit 

nicht zu leisten. Dienstreisen der BKM werden statistisch nicht erfasst; eine automatisierte 

statistische Auswertung ist nicht möglich. Dienstreisen der Staatsministerin umfassen häufig 

mehrere dienstliche Termine an einem Ort oder an unterschiedlichen Orten an einem Tag 

oder über mehrere Tage hinweg. Eine Begleitung erfolgt regelmäßig durch eine Person aus 

dem Büro der Staatsministerin und eine oder mehrere Personen aus den Fachreferaten oder 

Stäben. Insofern war nur eine manuelle und kursorische Auswertung der drei letzten 

Kalenderjahre möglich, auf deren Grundlage sich rund 300 Reisen in die Länder sowie rund 

35 Reisen ins Ausland ergeben, vorwiegend zur europäischen Abstimmung im Rahmen des 

Europäischen Rates für Kultur und Medien sowie Begleitungen des Bundespräsidenten oder 

Regierungskonsultationen. 

45. Wie ist der aktuelle Stand der Umsetzung bei Folgenden im Koalitionsvertrag 

festgeschriebenen Vorhaben: 

a. Plenum Kultur? 

b. Bundesstiftung industrielles Welterbe? 

c. Sonntagsöffnung Bibliotheken? 

d. Anpassung der Baunutzungsordnung für Clubs und Livemusikstätten? 

e. Prüfung einer Zustellförderung für Presseerzeugnisse? 

f. Internationale Museumsagentur? 

g. Kompetenzzentrum für digitale Kultur? 

h. Gesetz für Auskunftsanspruch der Presse gegenüber Bundesbehörden? 

i. Sicherung des UHF-Bandes für Kultur und Rundfunk? 

 



Antwort zu Frage 45 

a. Die unvorhersehbaren Entwicklungen während der Legislaturperiode, die Kumulation 

der Krisen – insbesondere der russische Angriffskrieg auf die Ukraine, die Energiekrise sowie 

der Terrorangriff der Hamas auf Israel und dessen Auswirkungen auch auf Deutschland – 

haben den Bedarf und die Akzeptanz des Plenums der Kultur verändert und andere 

Prioritätensetzungen erfordert. Es haben anlass- und themenspezifische Gesprächsformate 

mit Branchen und Betroffenen stattgefunden, um aktuellen kulturpolitischen 

Herausforderungen zu begegnen und operativ wirksame Lösungen zu erarbeiten. Durch die 

besonders enge Zusammenarbeit mit den Ländern sowohl in medien- wie kulturpolitischen 

Fragen (siehe hierzu auch die Antwort unter Frage 1), vom Energiefonds Kultur über EMFA 

und Absicherung UHF-Bund war ein zusätzliches gesondertes Gesprächsformat von den 

Ländern nicht mehr weiterverfolgt. 

b. Die Initiative der Regierungsfraktionen zur Umsetzung der Aussage aus dem 

Koalitionsvertrag mündete nach mehreren Fachgesprächen im Herbst 2024 in eine 

parlamentarische Initiative zu einer Stiftungsgründung; ein entsprechender Gesetzentwurf 

der Koalitionsfraktionen kam nicht mehr zur Abstimmung im Deutschen Bundestag. 

c. Es wird auf die Antwort unter Frage 1 verwiesen. 

d. Das Bundeskabinett hat am 4. September 2024 den Entwurf eines Gesetzes zur 

Stärkung der integrierten Stadtentwicklung beschlossen. Der Gesetzentwurf liegt dem 

Deutschen Bundestag vor. 

e. Eine Prüfung gemäß dem Auftrag des Koalitionsvertrags hat stattgefunden: Nach den 

vom BMWK und der BKM in Auftrag gegebenen und bereits 2023 veröffentlichten Gutachten 

wäre eine Förderung durch die öffentliche Hand grundsätzlich möglich. Angesichts der 

großen wirtschaftlichen und finanziellen Herausforderungen an den Bund, die auch zu einer 

Neupriorisierung in vielen Bereichen geführt hat, war es nicht möglich, Mittel für eine 

wirksame Pressezustellförderung im Bundeshaushalt bereit zu stellen. 

f. Es wird auf die Antwort unter Frage 1 verwiesen. 

g. Das im Koalitionsvertrag genannte Vorhaben der Errichtung eines 

Kompetenzzentrums für digitale Kultur wurde bislang nicht auf den Weg gebracht. 



h. Die BKM hat mit der Schaffung einer gesetzlichen Grundlage für den 

Auskunftsanspruch der Presse gegenüber Bundesbehörden begonnen und einen 

Referentenentwurf für ein Medienauskunftsgesetz erstellt. Aufgrund der vorzeitigen 

Beendigung der Legislaturperiode konnte keine Ressortabstimmung eingeleitet und somit 

das Vorhaben aus zeitlichen Gründen nicht mehr erfolgreich abgeschlossen werden. Im Falle 

eines erneuten politischen Auftrags der neuen Bundesregierung kann das Vorhaben 

kurzfristig wieder aufgenommen werden. Der Auskunftsanspruch der Presse gegenüber 

Bundesbehörden, der nach er ständiger Rechtsprechung des Bundesverwaltungsrechts 

unmittelbar aus Verfassungsrecht (Artikel 5 Abs. 1 Satz 2 Grundgesetz) folgt, besteht 

unverändert fort und gewährleistet den Auskunftsanspruch der Presse auf Bundesebene. 

i.  Es wird auf die Antwort unter Frage 1 verwiesen. 

 

46. Wie ist der Sachstand hinsichtlich der im Koalitionsvertrag geforderten Prüfung einer 

Förderung unabhängiger Verlage, insbesondere auch bezüglich potenzieller 

Förderadressaten und einer staatsfernen und meinungsneutralen Förderung? Wann und mit 

welchen Branchenvertretern und politischen Akteuren hat sich die BKM im Jahr 2024 

bezüglich der Prüfung einer Förderung unabhängiger Verlage getroffen (bitte einzeln 

auflisten)? Wer ist Mitglied der Bund-Länder-AG, die laut Presseberichten über eine 

strukturelle Verlagsförderung beraten soll (vgl. www.fr.de/kultur/literatur/unabhaengige-

verlage-unterbezahlt-aber-unverzichtbar-93361070.html)? Wann und mit welchem Ergebnis 

hat sich diese AG getroffen? 

Antwort zu Frage 46 

Grundlage der Prüfung einer Förderung unabhängiger Verlage ist die von der BKM in Auftrag 

gegebene Studie „Aktuelle Bestandsaufnahme und Bedarfsanalyse im Bereich der Förderung 

verlegerischer Vielfalt auf dem Buchmarkt in Deutschland“ von 2021. Zudem liegt ein 

Positionspapier des Börsenvereins des deutschen Buchhandels von 2023 vor. BKM hat im 

Laufe der Legislaturperiode intensive Gespräche mit der Branche geführt. Am 9. Oktober 

2024 war das Thema Gegenstand des Kulturpolitischen Spitzengesprächs. Dabei wurde die 

Einrichtung einer Bund-Länder-AG zum Thema Verlagsförderung unter Federführung des 

Landes Hessen vereinbart. Das Land wird zeitnah zu einem Auftakttreffen einladen. Eine 

komplementäre Beteiligung der Länder ist für die BKM weiterhin entscheidend. 



 

47. Wie ist der Sachstand beim Zukunftszentrum für Deutsche Einheit und Europäische 

Transformation, wann wird der Architekturwettbewerb abgeschlossen sein und welche 

Gremienbesetzungen stehen an? 

Antwort zu Frage 47 

Seit Herbst 2024 agiert für das Zukunftszentrum für Deutsche Einheit und Europäische 

Transformation eine Trägergesellschaft, die mit der Eintragung in das Handelsregister am 16. 

September 2024 gegründet wurde. Die Zukunftszentrum gGmbH mit Sitz in Halle (Saale) hat 

ihre Arbeit unmittelbar nach der Gesellschaftsgründung begonnen. Die Aufbauphase der 

Gesellschaft erfolgt derzeit durch einen Interims-Geschäftsführung und einen kleinen 

Aufbaustab. Die Beteiligungsführung liegt im Stab des Beauftragten für Ostdeutschland im 

Bundeskanzleramt.  

Zu den Organen des Zukunftszentrums gehören die Geschäftsführung, der Aufsichtsrat und 

die Gesellschafterversammlung, ferner sind beratend ein wissenschaftlicher Beirat und ein 

Kuratorium vorgesehen. Der Aufsichtsrat wurde am 12. November 2024 konstituiert. Er 

fungiert als Beratungs- und Überwachungsorgan der Geschäftsführung und soll maßgeblich 

die Wahrung der Bundesinteressen sicherstellen. Der Wissenschaftliche Beirat soll die 

Gesellschaft in allen wissenschaftlichen Fragen beraten und ist bei der Besetzung der 

Professuren im wissenschaftlichen Bereich einzubinden. Das Kuratorium soll auf Basis einer 

breiten Mitgliederstruktur zur programmatischen Ausrichtung und Formaten des 

Zukunftszentrums beraten. Über die Gremien werden neben dem Bund auch Vertreter der 

Stadt Halle (Saale), des Landes Sachsen-Anhalt sowie weitere fachkundige Vertreter und 

Vertreterinnen aus den Bereichen Kultur, politische Bildung und Forschung sowie auch 

Jugendvertreter eingebunden sein. 

Der laufende Architekturwettbewerb zur Gestaltung des geplanten Neubaus in Halle (Saale) 

wird mit der letzten Preisgerichtssitzung Ende April 2025 abgeschlossen. 

 

48. Wann wird das im Zuge der geplanten Strukturreform der Stiftung Preußischer 

Kulturbesitz (SPK) angekündigte Finanzierungsabkommen mit den Bundesländern 

(Bundestagsdrucksache 580/24) unterzeichnet? 



Antwort zu Frage 48 

Es wird auf die Antwort unter Frage 1 verwiesen. 

 

49. Wie ist der Sachstand der Umsetzung des vom Deutschen Bundestag beschlossenen 

“Mahnmal für die im Nationalsozialismus verfolgten und ermordeten Zeugen Jehovas“ 

(Bundestagsdrucksache 20/6710)? 

Antwort zu Frage 49 

Der Bundestag hat am 22. Juni 2023 die Errichtung eines Mahnmals für die im 

Nationalsozialismus verfolgten und ermordeten Zeugen Jehovas beschlossen. Mit der 

Umsetzung des Beschlusses wurde die Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden Europas 

beauftragt. Es wurde ein geeigneter Standort im Berliner Tiergarten identifiziert und die 

Planungen durchgeführt. Die BKM hat der Stiftung Denkmal für die Errichtung zusätzliche 

Fördermittel bewilligt, die Realisierung steht bevor. Weiter wird auf die Antwort unter Frage 

1 verwiesen. 

 

50. Wie ist der Sachstand der Umsetzung des vom Deutschen Bundestag beschlossenen 

Mahnmals für die Opfer kommunistischer Gewaltherrschaft? 

Antwort zu Frage 50 

2019 beschloss der Deutsche Bundestag die Errichtung eines zentralen Mahnmals für die 

Opfer kommunistischer Gewaltherrschaft in Deutschland. Die BKM fördert eine 

Koordinierungsstelle bei der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur, an der sich 

auch die Union der Opferverbände Kommunistischer Gewaltherrschaft beteiligt. Die 

Koordinierungsstelle begleitet und steuert in Abstimmung mit der BKM die Planungen zur 

Realisierung des Denkmals. Im Zusammenwirken mit einem wissenschaftlichen Beirat wurde 

bereits 2020 eine inhaltliche Konzeption für das Mahnmal vorgelegt. Ergänzend zum 

Denkmal sind ein Informationsangebot vor Ort und eine vertiefende digitale Dokumentation 

geplant. 2024 legte die BKM nach intensiver Suche im Einvernehmen mit dem Bezirk Berlin-

Mitte, dem Land Berlin und den Opferverbänden einen zentral gelegenen Standort im 

Spreebogenpark, unweit des Bundeskanzleramts fest. Hinsichtlich der bestehenden 



Gestaltung des Parks holte die BKM die Zustimmung der Architekten ein. Das Bundesamt für 

Bauwesen und Raumordnung wurde mit der Durchführung des Bauvorhabens beauftragt 

und bereitet derzeit einen künstlerischen Gestaltungswettbewerb vor. Weiter wird auf die 

Antwort unter Frage 1 verwiesen. 

 

51. Wie ist der Sachstand der Umsetzung des vom Deutschen Bundestages 

beschlossenen „Dokumentationszentrum Zweiter Weltkrieg und deutsche 

Besatzungsherrschaft in Europa“ (Bundestagsdrucksache 20/8876)?  

Antwort zu Frage 51 

Die von der BKM geförderte Stabsstelle für ein Dokumentationszentrum „Zweiter Weltkrieg 

und deutsche Besatzungsherrschaft in Europa“ (ZWBE) bei der Stiftung Deutsches 

Historisches Museum (DHM) arbeitet weiterhin intensiv an der Umsetzung des 

Bundestagsbeschlusses durch die Fortführung der Konzipierung von Gremien sowie der 

Struktur der geplanten Dauerausstellung. Zur Stärkung der Sichtbarkeit des ZWBE beteiligt 

sie sich zudem an der inhaltlichen Arbeit sowie der Entwicklung eines umfangreichen 

Begleitprogramms der für Mai 2025 geplanten Wechselausstellung „Gewalt ausstellen. Erste 

Ausstellungen zur NS-Besatzung in Europa, 1945-1948“ (Laufzeit: 23. Mai bis 23. November 

2025) im DHM zu den Themen des ZWBE. Geplant sind unterschiedliche Formate, die eine 

Verbindung zwischen Wissenschaft, Museen und Gedenkstätten sowie breiterer 

Öffentlichkeit herstellen. Die Erkenntnisse aus der Ausstellungsarbeit dienen der Erarbeitung 

der konzeptionellen Leitlinien der künftigen Dauerausstellung am ZWBE. Ein weiterer 

wichtiger Schritt zur baulichen Errichtung wird die Anerkennung des Raumbedarfs gemäß 

des dem Deutschen Bundestag vorgelegten Realisierungsvorschlages durch das 

Bundesministerium der Finanzen sein. Weiter wird auf die Antwort unter Frage 1 verwiesen. 

 

52. Wie ist der Sachstand der Umsetzung des vom Deutschen Bundestages 

beschlossenen Erinnerungsortes an die polnischen Opfer des Zweiten Weltkrieges 

(Bundestagsdrucksache 19/23708)? 

 



Antwort zu Frage 52 

Am 26. Juni 2024 beschloss das Bundeskabinett den von der Stabsstelle an der Stiftung 

Denkmal für die ermordeten Juden Europas gemeinsam mit dem Deutschen Polen-Institut 

mit Finanzierung durch die BKM erarbeiteten Realisierungsvorschlag für ein Deutsch-

Polnisches Haus und übersandte ihn dem Deutschen Bundestag. Der Deutsche Bundestag 

hat seine Beratungen über diesen Antrag noch nicht beendet und keinen entsprechenden 

Entschließungsantrag gefasst, der dann wiederum Grundlage für die weiteren Arbeiten der 

Bundesregierung wäre. Die Stabsstelle erarbeitet derweil weiterhin Rahmenstrukturen der 

geplanten Dauerausstellung und widmet sich dem Veranstaltungsprogramm im Rahmen des 

Konzeptes „Haus ohne Ort“. 

 

53. Wie ist der Sachstand zur Optimierung der Ständigen Ausstellung der Stiftung Flucht, 

Vertreibung, Versöhnung? 

Antwort zu Frage 53 

Der Stiftungsrat hat im April 2024 der Stiftung den Auftrag erteilt, „gestalterische 

Möglichkeiten zur Optimierung der Ständigen Ausstellung“ zu prüfen. Hauptzielrichtung ist 

dabei die Förderung von Empathie bei den Besuchern und Besucherinnen. Erste 

Veränderungen wurden bereits im Anschluss umgesetzt, mit den eingebrachten Vorschlägen 

hat sich der Wissenschaftliche Beraterkreis im Oktober 2024 befasst. Bis Mitte 2025 sollen 

weitere Maßnahmen umgesetzt werden. 

 

54. Wie ist der aktuelle Sachstand bezüglich der Einrichtung eines Archivs zum 

Rechtsterrorismus („Themenportal Rechte Gewalt“)?  

a. Wer wird die redaktionelle und wissenschaftliche Verantwortung für das 

Themenportal tragen? 

b. Weshalb soll das Themenportal erst im Frühjahr 2025 freigeschaltet werden und 

nicht, wie die BKM mitteilte, im „November 2024“ (vgl. Bundestagsdrucksache 20/13175 

sowie Bundestagsdrucksache 20/9848)? 

 



Antwort zu Frage 54 

Die Abschnitte der Frage 54 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 

beantwortet. 

Das Archiv zum Rechtsterrorismus soll als virtuelles Archiv innerhalb des „Archivportals-D 

unter der Bezeichnung „Themenportal Rechte Gewalt“ entwickelt werden. Es dient der 

Bereitstellung und öffentlichen Zugänglichmachung von Unterlagen zum Themenkomplex 

„Rechte Gewalt“, die bei staatlichen, kommunalen und zivilgesellschaftlichen Stellen 

entstanden sind. Für die inhaltliche Konzeption und die Erarbeitung redaktioneller Inhalte 

sind das Bundesarchiv und das Landesarchiv Baden-Württemberg verantwortlich.  

Aufgrund von Umplanungen und anderen Verzögerungen wurde das Themenportal nicht 

bereits im November 2024 freigeschaltet, sondern wird erst in diesem Jahr freigeschaltet.  

 

55. Wer ist Mitglied des von BKM berufenen wissenschaftlichen Beirats, der bei der 

Weiterentwicklung der Gedenkstättenkonzeption beraten soll (vgl. ab Min. 07:50, 

www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2024/kw46-pa-kultur-

gedenkstaettenkonzeption-1026548)? 

Antwort zu Frage 55 

Staatsministerin Roth hat einen wissenschaftlichen Beraterkreis für erinnerungspolitische 

Fragen berufen, der die BKM vorwiegend zu erinnerungskulturellen Themen berät, die in der 

zu aktualisierenden Gedenkstättenkonzeption des Bundes nicht oder nur am Rande 

vorkommen: Aufarbeitung Kolonialismus, Demokratiegeschichte, Erinnern in der 

Einwanderungsgesellschaft. Es fanden bisher zwei Sitzungen des Beraterkreises statt, eine 

weitere ist terminiert.  

Mitglieder des Beraterkreises sind:  

Prof. Dr. Maisha-Maureen Auma, Gastprofessorin am Universitätszentrum für Frauen*- und 

Geschlechterstudien, Universität Klagenfurt  

Prof. Dr. Frank Bösch, Direktor des Leibniz-Zentrums für Zeithistorische Forschung (ZZF) 

Potsdam 

http://#
http://#


Prof. Dr. Ute Daniel, Professorin em. für Neuere Geschichte, Technische Universität 

Braunschweig 

Prof. Dr. Raphael Gross, Präsident der Stiftung Deutsches Historisches Museum (DHM) 

Dr. Elke Gryglewski, Geschäftsführerin der Stiftung niedersächsische Gedenkstätten 

Dr. Noa K. Ha, wissenschaftliche Geschäftsführerin des Deutschen Zentrums für Integrations- 

und Migrationsforschung (DeZIM) 

Prof. Dr. Ulrich Herbert, Professor em. für Neuere und Neueste Geschichte an der Albert-

Ludwigs-Universität Freiburg i. Brsg. 

Prof. Dr. Raj Kollmorgen, Professor für Management sozialen Wandels, Hochschule 

Zittau/Görlitz, 

Prof. Dr. Meltem Kulaçatan, Professorin für Soziale Arbeit an der Internationen Hochschule 

in Nürnberg 

Prof. Dr. Elissa Mailänder, Professorin für Zeitgeschichte am Institut d’études politiques de 

Paris (Sciences Po) 

Dr. Stephan Malinowski, Professor für Modern European History an der University of 

Edinburgh 

Prof. Dr. Martin Sabrow, ehem. Direktor des Leibniz-Zentrums für Zeithistorische Forschung 

(ZZF) Potsdam und Professor em. für Neueste Geschichte und Zeitgeschichte, Humboldt-

Universität zu Berlin 

Prof. Dr. Gwendolyn Sasse, wissenschaftliche Direktorin des Zentrums für Osteuropa- und 

Internationale Studien in Berlin (ZOIS) und Einstein-Professorin für Vergleichende 

Demokratie- und Autoritarismusforschung, Humboldt-Universität zu Berlin 

Prof. Dr. Andreas Wirsching, Direktor des Instituts für Zeitgeschichte (IfZ) 

Prof. Dr. Jenny Wüstenberg, Professorin für Geschichte und Memory Studies, Nottingham 

Trent University  

Prof. Dr. Mirjam Zadoff, Direktorin des NS-Dokumentationszentrums München 

 



56. Welche Investitionsbedarfe der bundesgeförderten Gedenkstätten liegen der BKM 

vor (bitte einzeln auflisten und nach baulichen, personellen und wissenschaftlichen Bedarfen 

aufschlüsseln)? 

Antwort zu Frage 56 

Zur Deckung von Investitionsbedarfen bei bundesgeförderten Einrichtungen sind bereits 

folgende Bundesförderungen vorgesehen:  

• 5,25 Mio. Euro zur Ertüchtigung der Rahmenbedingungen für zeitgemäße 

Bildungsarbeit der Gedenkstätte Bergen-Belsen (Neue Dauerausstellung) 

• 17,5 Mio. Euro zur Neugestaltung der rekonstruierten Häftlingsbaracken der KZ-

Gedenkstätte Dachau als modernes Lern- und Ausstellungszentrum 

• 4,3 Mio. Euro Erschließung und Umnutzung des ehemaligen Verwaltungs- und 

Gefolgschaftsgebäudes des SS-Unternehmens „Deutsche Erd- und Steinwerke“ für die KZ-

Gedenkstätte Flossenbürg  

• 10,4 Mio. Euro für die energetische Sanierung von Baudenkmälern und Erneuerung 

von zwei Dauerausstellungen der KZ-Gedenkstätte Neuengamme 

• 6,0 Mio. Euro für die Erneuerung der Hauptausstellung der KZ-Gedenkstätte 

Neuengamme 

• 1,49 Mio. Euro zur Entwicklung der Erinnerungsstätte Notaufnahmelager Marienfelde 

zu einem inklusiven Geschichts- und Lernort 

• 1,7 Mio. Euro zur Weiterentwicklung des Gedenk- und Bildungsortes Jamlitz-

Lieberose 

Darüber hinaus befindet sich BKM fortlaufend mit den verschiedenen bundesgeförderten 

Gedenkstätten zu darüberhinausgehenden Bedarfen im Gespräch. So hat die Stiftung 

Brandenburgische Gedenkstätten beispielsweise für bauliche Maßnahmen sowie 

Ausstellungsüberarbeitungen in den nächsten Jahren einen Gesamtbedarf in dreistelliger 

Millionenhöhe vorgetragen. Beim Museum Karlshorst liegt eine Vorstudie zur Überarbeitung 

der Dauerausstellung vor. Das Haus der Wannseekonferenz würde gerne das erste 

Obergeschoss der historischen Villa zu einem Lernort umgestalten. Die Stiftung Topographie 

des Terrors beabsichtigt eine bauliche Erhaltung und Instandsetzung des Küchenkellers zur 



Nutzung als Ausstellungsfläche. Die Stiftung Berliner Mauer plant den Ankauf eines 

fehlenden Grundstückes in der Bernauer Straße 13 sowie die Herrichtung des Checkpoint 

Charlie als Bildungs- und Erinnerungsort am ehemaligen Grenzübergang. Bei der Stiftung 

Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen ist eine Umbau- und Sanierungsmaßnahme der 

ehemaligen U-Haftanstalt II am Erinnerungsort Keibelstraße vorgesehen. Auch unter 

Berücksichtigung der verschiedenen bereits beschlossenen Maßnahmen (siehe hierzu die 

Auflistung oben) werden diese sukzessive im Rahmen der haushalterischen Möglichkeiten 

abgearbeitet und die weiteren Bedarfe in den künftigen Jahren in den Blick zu nehmen sein. 

 

57. Wann werden die Ergebnisse der Machbarkeitsstudien der Außenstellen des 

Stasiunterlagenarchivs, die BKM seit November 2023 vorliegen, veröffentlicht? 

Antwort zu Frage 57 

Die Machbarkeitsstudien zu den aufgrund von § 2 Absatz 1 Satz 1 Stasi-Unterlagen-Gesetz 

geplanten Archivstandorten in Erfurt, Frankfurt (Oder), Halle (Saale), Leipzig und Rostock 

sind nach ihrer Erstellung durch die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA) von 

Bundesarchiv und BKM ausgewertet worden. Auf ihrer Grundlage erfolgen nun die weiteren 

Planungen und Abstimmungen für eine Realisierung an den favorisierten Standorten. Die 

Machbarkeitsstudien dienen der internen Verwendung, eine Veröffentlichung ist nicht 

vorgesehen. 

 

58. Welche Investitionsbedarfe hat das Bundesarchiv (bitte einzeln auflisten und nach 

baulichen, personellen und wissenschaftlichen Bedarfen)? 

Antwort zu Frage 58 

Beim Bundesarchiv bestehen bauliche Investitionsbedarfe u.a. an den Standorten Koblenz, 

Berlin, Hoppegarten, den in Frage 57 genannten Archivstandorten sowie den acht geplanten 

Außenstellen nach § 2 Absatz 1 Satz 2 Stasi-Unterlagen-Gesetz. Konkret beziffern lassen sich 

diese zum gegenwärtigen Stand der Planungen noch nicht.  

 

59. Wie ist der Sachstand beim Bau des Freiheits- und Einheitsdenkmals in Berlin? 



Antwort zu Frage 59 

Auf der Baustelle des Freiheits- und Einheitsdenkmals in Berlin (FED) sind wesentliche 

Arbeiten am Denkmalsockel abgeschlossen; es fehlt die Fertigstellung des Sockelbauwerkes 

und der Stahlschale. 2024 haben sowohl der Generalübernehmer für die Realisierung des 

FED, die ARGE Milla & Partner GmbH/Sasha Waltz als auch das für den Stahlbau 

verantwortliche Nachunternehmen der ARGE Insolvenz angemeldet. Um die Fertigstellung 

des FED weiterhin zu gewährleisten, strebt der Bund in Abstimmung mit dem 

Insolvenzverwalter der ARGE eine Insolvenzplanlösung an. Die Entscheidung des 

Insolvenzgerichts über den Insolvenzplan wird im 1. Quartal 2025 erwartet. Der 

Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hat im Oktober 2024 einen Bericht der BKM 

zum FED zur Kenntnis genommen und damit den Weg frei gemacht, dass die zur Umsetzung 

des angestrebten Insolvenzplans erforderlichen Mittel bereitgestellt werden können. 

 

60. Wurden die im Abschlussbericht zu den Vorwürfen gegen die Direktion der Arolsen 

Archives empfohlenen Verbesserungen im Bereich der Kommunikation sowie „ergänzender 

Regelwerke“ vollständig umgesetzt (vgl. BT-Bundestagsdrucksache 20/11073)? 

Antwort zu Frage 60 

Das seit Anfang 2024 vollständig für den Internationalen Suchdienst/ Arolsen Archives 

zuständige Auswärtige Amt hat mitgeteilt, dass die empfohlenen Verbesserungen im Bereich 

der Kommunikation und der „ergänzenden Regelwerke“ alle in Angriff genommen und 

zwischenzeitlich überwiegend vollständig umgesetzt wurden. Die Anlaufstellen der bzw. des 

Inklusionsbeauftragten, der bzw. des Antikorruptionsbeauftragten, AGG-Beschwerdestelle 

und ein anonymes Hinweisgebersystem sind eingerichtet worden. Darüber hinaus wurde 

zum 1. Juni 2024 eine Expertin für innerbetriebliche Kommunikation eingestellt und ein 

Beratungsangebot mit Arbeitspsychologen zur Verfügung gestellt. 

 

61. Wie ist der Sachstand bei dem Vorhaben eine „Agentur für Internationale 

Museumskooperation“ zu errichten? 



a. Wann und mit welchen Akteuren haben sich das Auswärtige Amt und die BKM im 

Jahr 2024 zum Thema „Agentur für Internationale Museumskooperation“ getroffen (bitte 

einzeln auflisten)? 

b. Ist die Besetzung der Geschäftsführung der „Agentur für Internationale 

Museumskooperation“ mittlerweile abgeschlossen? 

c. Wurde der Stellenplan der „Agentur für Internationale Museumskooperation“ 

mittlerweile durch das Bundesministerium der Finanzen gebilligt? 

d. Welche inhaltlichen Schwerpunkte bearbeitet die „Agentur für Internationale 

Museumskooperation“? 

Antwort zu Frage 61 

Die Abschnitte der Frage 61 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 

beantwortet. 

Die Zuständigkeit für die Museumsagentur liegt beim AA. Weiterhin beteiligt sind die BKM 

und das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ). Die 

Zusammenarbeit mit der BKM ist eng.  

Die Museumsagentur ist eine gemeinnützige GmbH des Bundes. Die Beteiligungsführung 

wird vom AA wahrgenommen. Das AA steht über die Tätigkeit im Aufsichtsrat hinaus im 

regelmäßigen Kontakt zu den anderen beteiligten Häusern, insbesondere zu BKM und BMF. 

Eine Liste der zahlreichen Treffen und Gespräche wird nicht geführt.  

Die Besetzung der Geschäftsführung ist abgeschlossen. Die Agentur für Internationale 

Museumskooperation wurde am 30. November 2023 in das Handelsregister eingetragen. 

Die Agentur baut zurzeit ihr Personal auf und hat aktuell 7 Mitarbeiterinnen (Stand: 

1.1.2025). Das Bundesministerium der Finanzen ist im Aufsichtsrat vertreten und somit 

engstens in die Steuerung der Agentur eingebunden. 

Die Agentur wird Aufgaben in vier Schwerpunktbereichen wahrnehmen: Ausstellungen 

(Unterstützung deutscher Museen bei Anbahnung, Konzeption, Finanzierung von 

internationalen Ausstellungsvorhaben), Services (Unterstützungsleistungen für deutsche 

Museen in der internationalen Kooperation), Joint Learning (Weiterbildung von 



Museumsmitarbeitenden aus dem Ausland) und Infrastruktur (Unterstützung bei der 

Durchführung von Infrastrukturmaßnahmen im internationalen Museumsbereich). 

 

62. War BKM an der Ressortabstimmung zum KRITIS-Dachgesetz beteiligt und wenn ja, 

warum wurde der Kultursektors nicht als kritischen Sektor eingestuft und findet sich nur in 

der Begründung des Gesetzes wieder 

(www.kulturrat.de/presse/pressemitteilung/katastrophenschutz-kritis-dachgesetz-heute-im-

bundeskabinett/)?  

Antwort zu Frage 62 

Es wird auf die Antwort unter Frage 1 verwiesen. 

 

63. Welche Projekte und wieviel Stipendiaten wurden im Rahmen von 

„TheMuseumsLab“ im Jahr 2024 gefördert und welche Konzeption liegt der Förderung 

zugrunde? 

Antwort zu Frage 63 

TheMuseumsLab ist ein kollaboratives Projekt des gemeinsamen Lernens, das 

Museumsfachkräften - unterstützt von 38 europäischen und 13 afrikanischen Museen und 

Kulturorten - berufliche Weiterentwicklung, Netzwerkbildung, Karriereperspektiven und 

Perspektiverweiterungen zur Museumszusammenarbeit zwischen Afrika und Europa 

ermöglicht und Raum für zukünftige gemeinsame Gestaltung bietet.  

Ein Programmjahr besteht aus drei Modulen und kurzen Hospitationen: 

Modul 1: Digitales Seminar mit Vorträgen, Diskussions-, Austausch- und Reflexionsrunden 

Modul 2: Präsenz-Seminar in Berlin mit Workshops, Vorträgen, Diskussions- Austausch und 

Reflexionsrunden an Partnermuseen vor Ort 

Hospitationen / Residencies an afrikanischen und europäischen Partner-Museen 

Modul 3: Präsenz-Seminar mit Workshops, Vorträgen, Diskussions- Austausch und 

Reflexionsrunden an einem Partnermuseum in Afrika 



Seit seinem Bestehen haben rund 50 Stipendiatinnen und Stipendiaten pro Jahr (bei rund 

300 Bewerbenden) aus über 25 afrikanischen und nahezu allen Ländern der EU sowie der 

Ukraine und der Türkei an dem Programm teilgenommen.  

 

64. Welche Projekte und wie viel Journalisten wurden durch die Hannah Arendt Initiative 

im Zeitraum von 2021-2024gefördert (bitte einzeln auflisten)? 

Antwort zu Frage 64 

Seit dem Jahr 2022 (Gründung der Hannah-Arendt-Initiative) wurden folgende Projekte von 

der BKM sowie dem AA gefördert: 

• Unterstützung von Exilmedien, unter anderem Aufbau russischer, belarussischer und 

ukrainischer Medien im Exil in Deutschland 

• Projektdurchführende Organisation: European Fund for Journalism in Exile (JX Fund) 

• Anzahl der Medienschaffenden, die von den Maßnahmen des Förderprogramms 

profitierten nach Jahren: 

 • 2022: 1.070 

 • 2024: 2.477 

• Voices of Ukraine 

• Projektdurchführende Organisation: Europäisches Zentrum für Presse- und 

Medienfreiheit (ECPMF) 

• Anzahl der Medienschaffenden, die von den Maßnahmen des Förderprogramms 

profitierten nach Jahren: 

• 2022: 581 

• 2024: 2.169 

• Fellowship for Critical Voices 

• Projektdurchführende Organisation: Media in Cooperation and Transition (MiCT) 



• Anzahl der Medienschaffenden, die von den Maßnahmen des Förderprogramms 

profitierten nach Jahren: 

• 2022: 177 

• 2024: 297 

• Space for Freedom 

• Projektdurchführende Organisation: Deutsche Welle Akademie 

• Anzahl der Medienschaffenden, die von den Maßnahmen des 

Förderprogramms profitierten nach Jahren: 

•       2022: 77 

•       2024: 281 

Bezüglich der Angaben für das Jahr 2023 wird auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 

21.a) der Kleinen Anfrage 20/9484 (Bundestagsdrucksache 20/10208) verwiesen. 

 

65. Wie viele der zur Förderung durch BKM-Förderprogramme ausgewählten Projekte 

sind in dieser Wahlperiode von der Förderung ihrer Projekte zurückgetreten (bitte einzeln 

auflisten nach Förderprogramm, Förderhöhe, Bundesland, Grund des Rücktritts)? Wie viele 

dieser zur Förderung ausgewählten Projekte sind wegen des hohen Bürokratieaufwands 

zurückgetreten? 

Antwort zu Frage 65 

Es sind 79 Förderungen durch BKM-Förderprogramme geförderte Projekte zurückgezogen 

worden. Davon zwei aufgrund des Bürokratieaufwands. Weiter wird auf die Anlage 3 

verwiesen. 

 

66. Welche Maßnahmen hat BKM seit Dezember 2021 ergriffen, um den 

Bürokratieaufwand bei der Umsetzung von Förderprojekten signifikant zu reduzieren und 

somit die Effizienz und Realisierungsgeschwindigkeit zu steigern? 

 



Antwort zu Frage 66 

Die BKM hat zunächst damit begonnen, die vorhandenen eigenen Strukturen und Abläufe zu 

betrachten. So werden beispielsweise fortlaufend interne Handlungsanweisungen optimiert, 

die eine raschere Abwicklung von Förderprojekten zum Ziel haben. Auch liegt ein verstärkter 

Fokus auf der Möglichkeit der Aufgabenübertragung nichtministerieller Aufgaben an externe 

Dienstleister wie das Bundesverwaltungsamt und die Kunstverwaltung des Bundes. Durch 

ihre Expertise im Bereich Zuwendungsmanagement unterstützen beide Behörden die BKM 

nachhaltig und wirksam bei ihren Fördervorhaben. Verfahrensvereinfachend und -

beschleunigend aus Sicht der Antragstellenden sind die Angebote der BKM in Hinblick auf die 

Antragsdigitalisierung, die sukzessive ausgebaut werden. 

 

67. Mit welchen konkreten Maßnahmen hat BKM die Teilhabe von Menschen mit 

Behinderungen an Kunst und Kultur, insbesondere hinsichtlich der Förderung von 

Kulturschaffenden mit Behinderungen, der Barrierefreiheit von Kunst- und Kulturorten und 

barrierefreier Informationsangebote über diese Kunst- und Kulturorte in den Jahren 2021-

2024 gestärkt? Wie wurden Menschen mit Behinderungen und ihre Organisationen in diese 

Maßnahmen eingebunden? 

Antwort zu Frage 67 

Es wird auf die Antwort zu Frage 26 verwiesen. 

 

68. Wann wird der Umstrukturierungsprozess des “Netzwerks Kultur und Inklusion” 

abgeschlossen sein (vgl. BT-Bundestagsdrucksache 20/9848)? 

Antwort zu Frage 68 

Der Umstrukturierungsprozess des Netzwerks „Kultur und Inklusion“ ist im Gange und wird 

abgeschlossen, sobald der BKM ein förderfähiger Antrag und entsprechende Haushaltsmittel 

zur Verfügung stehen. 

 



69. Plant die Bundesregierung eine Fortschreibung von Maßnahmen des Nationalen 

Aktionsplans der Bundesregierung zur UN-Behindertenrechtskonvention (NAP bzw. NAP 2.0) 

bzw. neue NAP-Maßnahmen im Bereich Kultur? Wenn ja welche?  

Antwort zu Frage 69 

Eine Fortschreibung von Maßnahmen des Nationalen Aktionsplans der Bundesregierung zur 

UN-Behindertenrechtskonvention (NAP bzw. NAP 2.0) bzw. neue NAP-Maßnahmen im 

Bereich Kultur steht unter dem Vorbehalt künftiger politischer Entscheidungen, 

insbesondere unter Haushaltsvorbehalt. 

 

70. Welche Maßnahmen plant BKM, um die Anfang Dezember 2024 veröffentlichten 

„Teilhabe-Empfehlungen für eine inklusive Kultur“ des Behindertenbeauftragten der 

Bundesregierung und des Deutschen Kulturrats (www.publikationen-

bundesregierung.de/pp-de/publikationssuche/inklusive-kultur-2325262) umzusetzen (bitte 

im Einzelnen und mit konkreter Zeitplanung auflisten)? 

Antwort zu Frage 70 

BKM prüft Möglichkeiten einer Berücksichtigung der jeweiligen Empfehlungen, sofern eine 

Zuständigkeit der BKM gegeben ist und entsprechende Haushaltsmittel zur Verfügung 

stehen. 

 

71. Welche Gespräche hat BKM mit den Initiatoren für ein Exilmuseum in Berlin im Jahr 

2024 geführt und mit welchem Ergebnis?  

Antwort zu Frage 71 

Ein Gespräch zwischen BKM und dem damaligen Vorstandsvorsitzenden der Stiftung 

Exilmuseum, André Schmitz, fand am 19. März 2024 statt. Aus dem Austausch ging die Idee 

einer möglichen Veranstaltung Anfang 2025 hervor, bei der BKM inhaltlich unterstützt. Die 

ersten Abstimmungen hierzu begannen im Sommer 2024. Am 14. November 2024 teilte die 

Stiftung Exilmuseum mit, dass sie die Veranstaltung aus internen wie externen Gründen auf 

Herbst 2025 verschieben müsse und sich die Planungen entsprechend verzögerten. 



 

72. Welche Unterstützung gab es seitens BKM für Kultureinrichtungen und 

Medienschaffende in der Ukraine im Jahr 2024, welche Hilfsprogramme wurden 2024 

fortgeführt www.bundesregierung.de/breg-de/bundesregierung/bundespresseamt/bkm-

ukraine-hilfen-2025064 und mit welchen Akteuren steht BKM dazu im Austausch? 

Antwort zu Frage 72 

Im Jahr 2024 hat die BKM Kultur- und Medienschaffende und Kultureinrichtungen der 

Ukraine in den Feldern Ausstellungen, Literatur, Film und Journalismus unterstützt. Die 

folgenden Programme wurden im Jahr 2024 fortgeführt und umgesetzt: 

• Ausstellungsprojekt „Von Odesa nach Berlin - Europäische Malerei des 16. bis 19. 

Jahrhunderts“ in der Gemäldegalerie Berlin. 

• Europäischer Solidaritätsfond für den Ukrainischen Film (European Solidarity Fund for 

Ukrainian Films, ESFUF). 

• BKM finanziertes Projekt des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels zur Stärkung 

der ukrainischen Buch- und Verlagsbranche, Förderung der ukrainischen Präsenz auf 

der Frankfurter Buchmesse und Förderung der „Ukrainischen Bibliothek“. 

• JX Fund zur Unterstützung Medienschaffender unmittelbar nach ihrer Flucht aus 

Kriegs- und Krisengebieten 

• European Centre for Press and Media Freedom (ECPMF), insbesondere das Projekt 

„Perspektiven im Exil“. 

• Die BKM steht dafür mit dem ukrainischen Kulturministerium, der ukrainischen 

Botschaft und unterschiedlichen Kultureinrichtungen in der Ukraine und Deutschland 

im Austausch. 

Weiter wird auf die Antwort unter Frage 1 verwiesen. 

 

73. Liegt der bereits 2023 angekündigte Code of Conduct der KBB inzwischen vor (vgl. BT-

Bundestagsdrucksache 20/10353) und wird dieser auch für die Kooperationspartner 

verbindlich gelten? 

 



Antwort zu Frage 73 

Der Verhaltenskodex (Code of Conduct) wurde seitens der Geschäftsführung entworfen und 

eine Betriebsvereinbarung zur Einführung des Kodex befindet sich zurzeit in Abstimmung mit 

dem Betriebsrat. Es finden bereits interne Schulungen für alle Beschäftigten statt. Der 

Verhaltenskodex gilt für die KBB und wirkt dadurch auf die von ihr eingegangenen 

Kooperationen. Für Gäste und Kooperationspartner gibt es zum Teil ergänzende Regelungen 

innerhalb der Geschäftsbereiche (beispielsweise Berlinale). 

 

74. In welchen BKM geförderten Einrichtungen wurden Codes of Conduct im Hinblick auf 

Antisemitismus bereits etabliert (bitte einzeln auflisten)? 

Antwort zu Frage 74 

BKM ermutigt Zuwendungsempfänger mit Nachdruck, sich Codes of Conduct zur Prävention 

von Antisemitismus, Rassismus und allen Formen gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit 

zu geben. Das Thema spielte auch bei den insgesamt vier Treffen eine wichtige Rolle, zu 

denen Staatsministerin Roth infolge des barbarischen Terrorangriffs der Hamas vom 7. 

Oktober 2023 alle Zuwendungsempfänger der BKM eingeladen hat. Viele Kunst- und 

Kultureinrichtungen haben mittlerweile entsprechende Codes of Conduct implementiert, 

aber auch ihre Sicherheits- und Awareness-Strategien angepasst. Beispielhaft dafür seien 

folgende Institutionen genannt: Stiftung Preußischer Kulturbesitz, Stiftung Humboldt Forum, 

Stiftung Preußische Schlösser und Gärten Berlin-Brandenburg, Barenboim-Said Akademie 

gGmbH, Initiative Musik gGmbH, Reeperbahnfestival, Documenta und Museum 

Fridericianum GmbH, Stiftung Bauhaus Dessau, Fonds Darstellende Künste, Bündnis 

Internationaler Produktionshäuser, Bundesverband Freie Darstellende Künste e.V., 

Dachverband Tanz, Deutsche Welle, Stiftung Deutsche Kinemathek, Arsenal – Institut für 

Film und Videokunst e.V., deutsche Filminstitut – Filmmuseum Frankfurt, Berlinale, 

European Film Academy e.V. u.v.a. Eine vollständige Aufstellung konnte in der Kürze der Zeit 

nicht erstellt werden.  

 



75. Wer entscheidet über die Zusammensetzung des neu geschaffenen 

wissenschaftlichen Beirats der Documenta und welche Personen wurden dafür ausgewählt? 

Wenn diese noch nicht benannt sind, wann werden sie bekannt gegeben? 

Antwort zu Frage 75 

Die Gesellschafterversammlung der documenta und Museum Fridericianum gGmbH benennt 

die Mitglieder des neu gegründeten Wissenschaftlichen Beirats auf Vorschlag des 

Aufsichtsrats und in Abstimmung mit der Geschäftsführung. Als Mitglieder des 

Wissenschaftlichen Beirats wurden Tania Coen-Uzzielli, Prof. Dr. Nicole Deitelhoff, Prof. Dr. 

Susanne Gaensheimer, Diane Lima, Prof. Dr. Christoph Menke und Thomas Sparr berufen. 

 

76. Wie bewertet BKM die Einführung des Kulturpasses für 18jährige? 

Antwort zu Frage 76 

BKM bewertet den KulturPass als Erfolg und macht dies an folgenden Aspekten fest: 

Junge Menschen nehmen auch dank des KulturPasses nach dem Ende der Corona-Pandemie 

wieder aktiv am vielfältigen kulturellen Leben teil. Insgesamt wurde der KulturPass bisher 

von rund 500.000 jungen Menschen der Jahrgänge 2005 und 2006 aktiv genutzt. Sie haben 

damit bisher rund 2,8 Mio. Reservierungen von Kulturangeboten getätigt.  

Beim ersten Jahrgang 2005 (200 Euro KulturPass-Budget) wurde 2023 innerhalb von sechs 

Monaten eine Quote von knapp 40% der 18-Jährigen erreicht. Beim Jahrgang 2006 (100 Euro 

KulturPass-Budget) lag die Quote bei rund 30%. Der neu geschaffene Zugang über das 

Online-Banking der Sparkassen im letzten Quartal 2024 hat einen signifikanten Anstieg bei 

den Identifizierungszahlen ausgelöst. 

Die erfolgreiche Wirkung des KulturPasses lässt sich auch aus den Rückmeldungen der 

Nutzenden bemessen. Bei Nutzerstudien bewerten rund 95% der Befragten die App als gut 

oder sehr gut und dies unabhängig von Faktoren wie Geschlecht, Migrationshintergrund, 

Nettohaushaltseinkommen oder Wohnortgröße. Darüber hinaus nutzen über ein Drittel der 

Befragten die App für neue Angebote, die sie sich vorher nicht leisten konnten.  

Der KulturPass stärkt zudem die Kulturszene in Krisenzeiten. Für die rund 15.000 

Anbietenden lohnt sich der KulturPass sehr. Bisher sind Reservierungen im Gesamtwert von 



über 53 Mio. Euro unmittelbar der Kulturbranche zugutegekommen. Mit dem KulturPass 

wurden bereits mehr als 1,5 Mio. Buchkäufe, fast 1 Mio. Kinobesuche und über 280.000 

Besuche von Konzerten, Festivals und Theatern ermöglicht. Diese Zahlen steigen weiterhin, 

denn der Jahrgang 2006 kann sein Budget noch bis zum Ende des Jahres 2025 nutzen. 

Schließlich beschreitet die BKM mit dem KulturPass neue Wege in der staatlichen 

Kulturförderung. Der KulturPass nimmt erstmals die Nachfrageseite in den Blick und lässt das 

junge Publikum frei entscheiden, welche Kulturangebote angenommen werden. Darüber 

hinaus ist der KulturPass auch ein Beispiel für eine erfolgreiche Digitalisierung der 

Kulturpolitik.  

a. Welche konkrete Summe, der in den Jahren 2023 und 2024 für den Kulturpass 

bereitgestellten Mittel sind zum Stichtag 1. Dezember 2024 belegt? 

Zum Stichtag 1. Dezember 2024 waren Mittel des KulturPass-Titels in Höhe von 74,4 Mio. 

Euro für die bereits freigeschalteten Budgets der KulturPass-Nutzenden belegt. 

b. und wie viel von diesen Mitteln sind bereits eingesetzt worden? 

Zum Stichtag 1. Dezember 2024 hatten die Nutzenden bereits Mittel in Höhe von 44,6 Mio. 

Euro für Reservierungen von kulturellen Gütern und Veranstaltungen eingesetzt. 

c. Wie viele Mitarbeiter sind bei BKM insgesamt im Bereich Kulturpass tätig? 

Das Thema KulturPass wird bei der BKM von fünf Mitarbeitenden bearbeitet. 

d. Welches Ergebnis hatte der von der BKM für „Mai/Juni 2024“ angekündigte „Volltest 

für Barrierefreiheit nach BITV 2.0“ (vgl. Bundestagsdrucksache 20/11326)? 

Die Überwachungsstelle des Bundes für Barrierefreiheit von Informationstechnik (BFIT-Bund) 

hat die eingehende Prüfung der Mobilen Anwendung nach Maßgabe der Richtlinie (EU) 

2016/2102 auf die Konformität zur BITV 2.0 auf das erste Halbjahr 2025 verschoben.  

e. Weshalb wird die Internetseite des Kulturpasses nicht als barrierefrei ausgewiesen 

(www.kulturpass.de/barrierefreiheit/erklaerung-barriere-freiheit-leichte-sprache), obwohl 

BKM bereits im Mai 2024 mitteilte, dass notwendige Anpassungen vorgenommen werden 

(vgl. Bundestagsdrucksache 20/11326)? 



Erforderliche und empfohlene Anpassungen, die aus der Prüfung der Webseite im April 2024 

hervorgingen, wurden zeitnah umgesetzt. Im Zuge dessen wurde beispielsweise ein 

barrierefreier Player zur Wiedergabe audio-visueller Inhalte integriert, um Audiodeskription 

und Untertitel bereitzustellen, sowie Optimierungen struktureller und redaktioneller Art 

vorgenommen. Übersetzungen in Leichter Sprache und in Gebärdensprache wurden ergänzt. 

Die Webseite wird noch nicht als barrierefrei ausgewiesen, da zum aktuellen Zeitpunkt noch 

kein neues externes Gutachten vorliegt, das die Barrierefreiheit der Webseite bescheinigt. 

f. Inwieweit sind die Kulturpass-Apps für Menschen mit Sehbehinderungen, in 

Deutscher Gebärdensprache und in Leichter Sprache nutzbar? 

Für Menschen mit Sehbehinderungen bietet die KulturPass-App u.a. Kontrast-Einstellungen 

(insbesondere Hochkontrast-Modus) sowie die Möglichkeiten der Schriftvergrößerung und 

des Screen-Readers bzw. der Text-to-Speech-Funktion des Smartphones. Die Webseite ist 

sowohl in Gebärdensprache als auch in Leichter Sprache verfügbar. In der App bestehen 

keine Übersetzungen in Gebärdensprache oder Leichte Sprache, allerdings ist der gesamte 

KulturPass-Marktplatz auch über die Webseite zu erreichen, sodass die Erklärungen zur App-

Nutzung in Gebärdensprache und Leichter Sprache sowie der KulturPass-Marktplatz an 

derselben Stelle auffindbar sind.  

g. Wie ist der aktuelle Sachstand bei dem Vorhaben einer deutsch-französischen 

Kooperation beim Kulturpass (vgl. Bundestagsdrucksache 20/11326)? 

Gemeinsam mit dem Büro der Bevollmächtigten der Bundesrepublik für die deutsch-

französischen Kulturbeziehungen wurde im ersten Schritt ein Konzept für ein regionales 

Pilotprojekt zur grenzüberschreitenden Nutzung zwischen dem Saarland und dem 

benachbarten Département Moselle erarbeitet. Die französische Seite hat bereits ihre 

grundsätzliche Unterstützung für das Pilotprojekt signalisiert. Die operative Umsetzung soll 

noch in diesem Jahr erfolgen. 

 

77. Inwieweit wurden im Rahmen der Verbändebeteiligung zu der von der 

Bundesregierung geplanten Reform des Filmfördergesetzes Anregungen von Menschen mit 

Behinderungen und ihren Organisationen aufgegriffen? 

 



Antwort zu Frage 77 

Für die BKM ist es ein wichtiges Anliegen, die kulturelle Teilhabe von Menschen mit 

Behinderungen zu verbessern. Im Rahmen der Novelle des FFG wurden die Verbände und 

Organisationen von Menschen mit Behinderungen frühzeitig beteilig. Hierbei wurde 

deutlich, dass insbesondere der Zugang zur barrierefreien Fassung von geförderten Filmen – 

im Kino oder beim Streamen zu Hause – verbessert werden sollte, um eine umfassendere 

Teilhabe für Menschen mit Seh- oder Hörbehinderung zu ermöglichen. Im novellierten FFG 

wurde daher neben der bereits zuvor bestehenden Pflicht zur Herstellung der barrierefreien 

Fassung zusätzlich die Pflicht eingeführt, diese Fassung bis zur jeweiligen Erstauswertung 

auch auf allen Verwertungsstufen im Inland - insbesondere im Kino, auf DVD, im Fernsehen 

und auf den Streamingplattformen - zugänglich zu machen. Ziel ist es, dass Menschen mit 

Behinderungen möglichst flächendeckend Zugang zu den geförderten Filmen erhalten. 



Stand: 20. Dezember 2021 

I
Die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 

• 

Organisationsplan 

Glekdlo'rgaifl'agte 
lпgridMerkdbach 13108 

Plrflhllta long 

Hocoienncln't Gieu'handoiier 0035e 198, 53117 BOre' 
Ptaoiulnil. Post"ach 17 0286, 5Э028 Bin' 
U'le'8: Апппгиьаеабе ю, 5з117 Вот 
Feninuf 022в %16В1 -0 
N69 Eineaht 6 681- 0 

Латвюи RrdB1 

нюьалкнгн Ruride'koralereml. 
WIly40-0teBe 1.10567 004ј" 
Fиrruf 030 г6/400-0 
NBB Е neahl: 6 400- 0 

He'eut'06 KütMrer 00300810563 Bein" 
Feiinol 03018081-0 
ill OB E "'ah): 6 6В1-0 

He'eer"uk'l. Puledan'an FIdZ 1.10785 Bodic 
Ferenof 030 165в1 -0 
NBB Eiпчahl; 6 6В1-0 

lntemel: www.kLjluulaalsmn'islerin.& 
Е-84': pnlolin@Snr.bond.de 

1а0 дьа Ь пьогме iry@ыnп.ьuгы.ea 
Z.В.: кl3@ькт.ьиго.де 

ИокпVЕенагиеИп 4444(GR,КТ иго КS) 
2150 (ВК-Pill 

SeMoeбerelohe: 
110801,0 
9етригиисе 
F dut ereituhal 

13535 
1414 
13555 

Von"ItZendeo des Peneunalr$ea: 
OAR (houe' Redel 022856081-13021 

Voneilaenden de' №ирlpегюпд2tиs: 
RARorrar'Eduer 030181665.7032 

Ve'lraoe'spenso' der sdlwerbehiededen 
Melee hen: 
OAR Eu'r'o'lch Suhroden 0228 %/691 - 13®2 

riSldle'hel'sbeaegnegter. 
OAR Nocerder Oeche'en 532056)661-13685 

Ddene dhutкbe00lt regten: 
OAR Alиende1 Oechene' 0228 %5611 - 13 555 

Anspleohperson lde Konewdion'pravenlIal: 
OAR 700."Lene 0278 531681-13510 

38.0е 'd le 
Keeeeenik0600 005 оутпгlетпу 

Lel'ong: M1nD1r1g On. Ruht' MIs11e Ч201 

Bundeskanzler Olaf Scholz 

Р10300004 O001.ie Medien' (Slab 1) 
On. Joed'im Roc"' 

ОАепlисИкемвапдн leId Inleneel (38.02) 
N.N. 

Redee иго Te010 (Slab S) 
IIBRoCe'ohneWddeck 

Pno(eldgn'ppe 
0(д(tdiskтng 1п Kl'l'enond Medien' 

110001g Dr. Ruble M1shп 

431е? 

Ч178 

43201 

Die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 

Staatsministerin Claudia Roth, MdB 6-400-2060 
Pere8dioher RoIde": A1i MahCOud 6-400.2953 

LtlWngzlab 

Ldhing: J0060 von Samson 6.400-2063 

Leitender Beamter 
MinDir Dr. Andreas Gergen 

Fea8r1IcFo Аекгенм: ORR'п La'noWe"ron-Flalcic 

Berlin: 43176 

Bonn: 13666 

43(77 

Leleing BOnos'eot"nnllnlltedn 
Ј0360 000 5атгоп 

Pede'nent'.ond 1600lneltea'gdogelhelnn 
lhnR'n' MiieneRadclph 

8tramgleehe P8060g, Bondе'aеfgaben 
О1al Gehrke 

Выи8геунаг 16г EгггегNатиг-ипд АП8гетlВатигрпУеПуаг 
M1nR Hagel PhUipp W011 

6.400-2663 

43170 

43219 

43149 

Gesohafloe'eie line'rneviulon 
RD Martin Budvinowsld 44312 

K1 

ZeпlydeAngdegenheMen; Rel", 'md Pool" 

IinnDidgn' Dr. 5tephanie Bchulz-Иombach Bedin: Ч202 

Reflet K 11 
Ки11иг иго Ren", JW iérbt, IFS; 

sPмs«iгЧььсиаеуlыг 

MuOn R. (sahel Т((тгт 13114 

Refenat К 12 
Peel neleig degouleileri 

'4101'" Satire Деьс  13547 

Rn'en11 К 13 
ОгуаНеапп 'ood Vnrcell'argoaiigobn' 

ROn Sonjalnn'ke-Zo000idu 13802 
RD'пAryaKraив 13653 

Refwar K 14 
Heu ehe' , 

Reeciiagto' юг don Iennho't 2100801 

ICR Rood Ga((ep 43210 

Retenet K 15 
linear ISorel; Nhe'lozulejlaheau8)ege, 

Ge he ineullilabeauloegln г, 
и пмe г та гe рв пe нь ы м е g1e г 

ICR Clni'8en Fne.'leine" 64266 

Refe'at KIR 
lnknmeboremenegemer'; 
DeuI'ohe 01968e вгыганек 

'4106 Malh'ai 108)53 13651 

Proiендерре 
ЕпM1Иirg der E-AIde 

RR On. Thiele" Kim xhrewa6 13628 

Proieklgmppe 
dueheu KиьNerwdarg de" Bonde' 

Le'laigoirdoelngeiccnrnein deich 
MollIg"' 0.. 510p6oiuie0uhda-Hov'hach 43202 

К2 

Kong'- 404 KuHirlirdn"eng 

Ingo Mix Rob" Ч200 

Refena' K 21 
uгeгaluгиd ееикlе SpecIe; 
Selnelelel Orden P00110 теле 

Dr. NicdoZeddon 44201 

Refendl K 22 
Musik Deieleler le KO8е 

Мart п Eden 44207 

Oele'.' к 23 
Pren'Sieuhee Eabe; Hierbei" Fini"' 

RD Origin Kolmagen 44380 

GoouFeieotele BbиМvгebпп 
SItte9 PreidlinuFon KJlurbesitz 

RD Dr. Clniatoph Faden 44205 

RRRenol K 24 
Zdtgи05dsche Кипы 

(Museen;Ausstdlипger[1ШтllеЛördeпug) 

MIR D'. Icr"lCle4"een 13599 

Rderal K ц 
lielbndrdct'aigen in Оаldв,dacНалд; 

k,diunele Forden'erg e'dccldieelr Miideiho'ev, 
lrue9liScioi юг ielicnele KJtueirschargen 

Ie'RDr,50beetan Saed 44202 

Rebat 626 
Hauplsledk,4lu e rgelegeпle i er 

03530'. Peter 1Dler 44331 

P'n(nhlgn'ppe 
EURO 2724; Spart 4115 Kuli, 

LeiMg 11)14 waнgeпaпmм deich 
Ingo Mc Ч200 

K3 

Medien und FilIn; hnleenetai.ho' 

IlnDldg Dr. Jan Ок Pgsehel Robin' Ч112 

Rdera,t K 31 
lnlonr'e'a'40 2иьеппаллгььгl im ledeinbcieIclr; 

leulnuhe Ид1е; Rierdlor" 

Wdrgarg Wa,nnae 43100 

Refenat K 32 
ovaid"elalnagen leder, Iedei4IcirpoIave 

IiiROliuerSuhemk 1330д 

ReIBe"' к и 
Ku1ne- aid Koea'e'cinlouholl 

Sende Werrirrnl Ч150 

Refera' к х 
Inieirc'cceie Zucammииbвit Ku11v; 

Pradtvl; Eimpebee4ineglen; 
Beeof'eglen fonde де иксн4галгОдгсм 

Zuьaпmeгwhdt 

InH Dr. Clnluliani CoccI 43146 

Refenat K ц 
Кимидк kge1egevhe0nnde"deil"ulen Film"; 

FOгdeгlagм; Ргды; Fooluelt 
Аиаойвидlеь Erbe 

hiRn Ur:ke 01h01. 4311з 

ReIBe"' к 3в 
Fi'voiileuhefL 

irdeire'uaileArgeiegoiheilen den F1ma 

м Rъ нЬпиде кдllеьесм . 43121 

ProJeldgeppe 
EU-Relopl0o:deilguhall 2727 

Ко-Lвi(ир: 
Mi'lnig П. Jel О1е Р090105 93112 
bR FhU'jcf oengo' 13Ч7 

I 

9040411е 008'dB'n de" Lellendenn 9eerпtеп 

К4 

GeseldchlK Ea)nnenieg 

MlnDlFn' Мада Benlnlg aetlin: 44ц0 

Pou'. Ref r.: ORR'r R. Iee'etic W'lrrcre-oini Breierbuch 44366 

Reims' К41 
Gniaidoethagaia'aGo"c8c8eo68 Erinoie'.ng; 
loioi'uhe 'donner; Foil keignde'k"lltunsler 

blaiR Or. 710'ma"Wegre ‚3634 

Rdaat К42 
Aulaibella'g do" BOiaideoeeIinmiie 

MoR'n tr. Britta Bop" 13572 

Octale' К 4.1 
хИдяlдlеь Kidlolgld; dec89-

leid BiSIcI'llieoeeon'; Suchdinroie; S010114re1 don 
0еиlгомАи4аедеп Geach6hlakommiaen 

МИАJagRhr.v.Wagмhein 12622 

Re'.'.' К44 

6411, 068 Ge"chicl'e dol DвldeCheПif lollcher 
Eonpa—Gr'aidnathagen ned 

Wéeeröcha8sГd'rгbiпg; tih'aioeohieng 

FпachurgebaauNagledи B KM 
RD'пD.SияпмSдюeп 13306 

S1e1en5c1mi0-MГлeЬYdиker 13536 

Reгпat K 45 
hneaer' 'rd kulvdle VemlBиg 'euh 
g % BVFG; StIeg FIch', Ve0nib'e'g, 

Ven4lorieig 

lORI а. Uoeemne llbe0a 13678 

ReIne.' К 46 
SED-Urrechl 

MhR Дг.ТhomaьLИдпи 13060 

ReIBe"' К 47 
KNlvguwaluыe; Fnclereerolonnuhleig 

loRi 1eje0c1e0e1oe1 44227 

K5 

Gn'nd'alabagel den Kolh'npn'gk; 
Denkmal-ипдKulWгgulsehиR  

M1nD1Лg'n Dr. Kalt," Reline 9edin: М290 

Relerat K 51 
Sliend"elalregei don Ih4trpd:lk; Vc6indlesla4 
046800, Kon'rionoi, Rdig(иьуепегпкналеп 

, laid K'dloi"e'beide"  

01. Kelhe'oelereuhnr 46243 

Referat K 52 
Kultvdl Bitlog; Inlegetian; 

arme it der Regiear lard 18n41iihen Obrer" 

Me' Ru Eliaabelh Gonackb0chaberI 4427В 

Rde at K 53 
NoIcrebi ia'dii'tliehaielne 00(1140 van 

heoeglcheii' Kulvgul 

МИR'п 6. Katlerha Kilipp" 13565 

Rdeet К 84 
leilori.l"uI'da leid Wniikof'nerbo 

IliRTila Gref 44316 

Oc"uholle"lele dee Deulouher ieOnnalkcniileen 
юг 0erkтdьchulz 

Or. iJlrke 01668068 44267 

Аelпа' K ц 
941gerie1r0 сгидаыжауеп Bali; 
Bo'.emgdegerihe'en 'eid Reljvill'e 

IerR'r Kathadre Cnone-Hed)deinnn 44268 

Rdee1 K 56 
Saттlиgegld aus kdceidnr Kol0eolol 

MirRCioi"IophSclinO 44274 

Prolaktgruppe 
Cmcoo.I:Ver 116 К14Oг 068 Medien 

Leilиgwirdwalegвгоmmал dигch 
MhD' Dr. Kalleir 681110 44290 



Stand: 12. Januar2022 
Die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 

I  

I 

Organisationsplan 

6 50100g ьe wпngte 
Иуггд 101606006 10100 

6800055110 Bonn 

Honoonoclolt looaaAnndmfo' $0a55 198, 53117 BoIS' 
PosWnadzi8: Postfach 17 0286, 53028 Boa.' 
Uefиaiьсki8: Prтпгusъvабe '0,53117 Boon 
Fot'oot 0229021681-0 
1080 Eirыahl: 6681.0 

01мвкПг 004193 

H000'oaoloOt Bondonkamlo'ao't, 
WII0-8'oo5-55o'onl, 10557 BeЛгп 
Fa'rwu0 030181400.0 
NBB Eiantnl'l 6400-0 

Hanoonnoloit 5305000020002, 10963 Ondin 
F011007 030 18581 - 0 
lOIR E onnahi 6 681-0 

н000алнмг[ Pntndao'm 1080 1,1078580111 
FnnanofoSllBlEBl-0 
7088 Eineahl: 6681-0 

Ыtemet ипиш.кднигггааlвтпгдигп.де 
E-Mall: род01е11е@bkm.Ьигд.дв 

(0199500 Ь 020 i0toit(@ 11 . 61 пd.de 
z.B: К13@Ькт.Ьиго.де 

Nokaa'iF0000'odta: 4444 (GR, KГ иго К5) 
2100 (8K-8101) 

SеМсеЬегддlе: 
НаирlЫао 
8егиыисегдсе 
Fahibетdlschdt 

13515 
1414 
13555 

VorsNгмdы den PцюпalгУeг: 
OAR lhon,00 Rede1 0228021681-13531 

Vorsllzмdeг don №ирgxгюпdгУes: 
RARonOnEdom 530181665-7032 

VO't020annpn0B08 d0090'werbdtlndeden 
мтннт: 
OAR E,no'atich Sohondo' 022899/6В1-13794 

nS1 05000ha 801900 98 00500С 
lARaloch0000 0228 29/681-13025 

D0aoadaol'boonftaogtoo 
ldRPlocalnoh000' 02282Э581-13655 

АпкраеаИригоп ю. К0пир110пвргакпбан: 
OAR Tobtan LOot. 0302021021.13510 

Slabs nI00le 
Kon'0100ikaBon oIs' DOMB.00909 

LOlong: M1nDhtg Dr. RobIn 15h20 43261 

Bundeskanzler Olaf Scholz 

l0085000d SогШе 10010f (stab 1) 
Da. J0040" 'Socke' 

гSlГмигаlкедяаюдl load 1п1ет00 (Slab 2) 
5.9. 

Radon иго т де ( Slab 3) 
l0281nCaooli00Wold060 

P201 aldg aoppo 
DigitaBYerung 1п KoBon nod Modka' 
MlDidg Dr. Roll 118820 

43107 

43170-

43281 

Die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 

Staatsministerin Claudia Roth, MdB 6-400-2060 
Po'nSdilet Rofn'05 Pli Мnlкooб 6-400-2803 

Llfsngno lob 

Ldhmg: Jesko von Sanzon 6410-2063 

Leitender Beamter 

MinDir Dr. Andreas Görgen 

Pntso4icfo Rеfеrиf п: ORR'n Lava Wenr.lF)ol000 

Berlin: 43176 

Bonn: 13666 

43)77 

L00Wng Bilan Staatsminlstedп 
Jesko v0n Samson 

paмаnклнs-und KaЫneBцngдegмheKen 
MInRn MInna Rudolph 

6-400-2863 

43170 

Genc'nilftoslnlle lnnonreviaion 

RD Martin BudsinowsM 44312 

К1 

ZootodaAogalogaohollan; Kuhиr nod Red1t 

MinDЫg'пДг.цephanlOSchulz-Nofпbach 80,50:43202 

Ral004I K 11 
Koh" иго Rosig, Juьllérèl; 1FG; 

5pmsairgbaaalregleh 

1116'" 0г.lглЬеl Т11тлт 13114 

Rol000t К 12 
Porsorelargdegмheilсл 

MoRn Sabire Dion 13547 

Raf000t K 13 
0250400800 "Id VO'oolt'09541490605 

RI" 5mja нoькa-Zaкowow 
RD'п Ar;a loans 

1з502 
‚3653 

0000001 K 14 
НaинhaF. 

Boanl'ogtm 100 do" Haibdt (§ 9 вно) 

MIR Bemd Gallop 43210 

6.00008 К 15 
mono' Goons; Arbeitsscluhbexuмage; 

Ga hem ьсluRbeaипragter, 
итеоlт0 00ga т0пьос и ъ9г0г 

bR Ckistim Flolniabon 44266 

Re'егаг K 1B 
InIo'm00100m0009emola; 
Dmbcnв Diдtala Bidialhek 

МпА МУlнгаа НдiЬоЛ 13651 

Poojalfgouppo 
hihd'nn'H do' Е-Р1Пе 

86 0': Thoasta', lOin' 50700,5,00 13628 

Pro)eldgruppe 
000ьan K02e5ew0turp dos Bordes 

LeiSЛgwirdwahrgen0mmm duгоh 
МмOнgпu.I10phmieвolsdпнomьaoн 43267 

К2 

Kuno'- nod 608046010100g 

Radio: 44200 

R00иat K 21 
Lilo'a'n' ‚'02 диlьсhв Sp,acho; 
OoktotaLOl O'dsnPoo'lo 050100 

Dr.Nicde2еддка 44Ю1 

Releral K 22 
l'o:k Datotalooda КОт1е 

Ма6пEi8a 44207 

8010101К 23 
Pre00iнΡheв Eobo, Hvпlюld Foпtm 

RD Goon,, К0lтогр00 

GeвchьiflsWele Bankts '0500" 
SiltIng Ргеибгьспог Krilurbesitz 

RD Dr. Cioiotoph Fades 

44360 

44288 

Re1aa1 К 24 
Zodgaodooieoho 1<0101 

(миосал; lш0ддlиуап; кОт0040гд0Мго) 

MhR Dr. Над СIaивам 13599 

RaInas' к ц 
Киыадпдсниут in OetдeiнΡHмd; 

k,dtnodlo FO14o',,g идосНlюпет Miпdиhaiм; 
lnvestitiorcn 611 пaliaвla Kdtumi,nchlungen 

MnR 00.00500902 Saal 44202 

8010008К 26 
наирдаа кдыге гМ dag тмв гт 

MIRO'. Potи MOm 44331 

Pan) eMgrupp. 
EURO 2024; Opal иго ки1М 

LeiMg wird шаlе9вп0ттм dиrch 
ingo Ii 44200 

К3 

Modle" und FIM; hlternaOmales 

M1n01r1g Dr. Ј00 01е Р90660' 82,6f: 43112 

Raferat К 31 
1гоит0твlе Zuзmmмньoiгim мetiмlкreich; 

Donlocho 0441e; Аиdfuпk 

Wdoog Wdalhas 43100 

R01000t K 32 
G'to'dnalottogot Ioda', lodaoltonpal000 

boROlicmSchonk 1330д 

8000001К 33 
1<0)50. 'nd k0005a,00100h00 

saaoilan Иommol 43150 

6010001K 34 
Intoratitala Zusainmonatbe:t 1<081'; 

Praawl; Eo,6p0b0006109t0'; 
8000110950 иг дie do'dnch-hano0nincho 

Z,eansonoaobod 

106 Dr. 0101050' Grmi 43146 

6000101 к ц 
Kultuelle /vgдegeпheгlсл desdeidschoп Fibs; 

Еыдвгиут; P'Oso; Fostnalo, 
, 1W6w1sudleaЕдl0 

MIR"' Ll'ikoBcha'a 43113 

6010201К 3в 
FiYnwiЛьсhat 

iAo'tof'oanloAogol0900h0fon des F1ms 

loRI матдо кемlаюасм 43128 

Pro)eld0ruppe 
EU-Ralop'9nido'dochsR 2020 

Ko.Loit'nR; 
lllo:g 53. Ј0" 01е P00044 43112 
MIR Fahjal 801go' 17657 

I 

6100digo V00002adn das Lol100dan 00000100 

К4 

600050505К Ellnnoning 

IdloDIlOn Ioda Boo10g 1.41': 44350 

Pen. Rarn.: ORR'п R. bonbon V'hlnt000001 Brelerbuch 44366 

R00aat K 41 
Gгиtlsatzhagm гМ Се00нсыо иrd E'oo,oiog; 
Histaische 1001000"; PoltkaigeEmksti0ungan 

MIR Do. TlninnWag'a' 13614 

Rabe a1 К42 
Ao1o'bnlb'a'g дц Иа0тдв0гёlстив 

MoR'n R. Rita Bop' 13572 

Re'aaI K43 
Soh011chon КJluigц; Arcыv-

ид аыгдмдъш0кп; 5ис1д'вгъне; $0,5101000 do' 
Doota'h-R000,.ohoo GonohIhtnkoonsinon 

MIR J88d F011,0. Woi,00',hoo' 13622 

R00ant К44 

Ки11а 044 Ganohiot'o da' 0208000"" im Ontichnl 
E006pa — Go'a'doatahogot' told 

Иы0гъснапнгвдвтгу; 02150660640g 

FoгнΡм,пgььeaимagидao вкм 
0500.50000'0s4,00n 13106 

Stefan Schnitt-H'dtdoOoo' 13536 

Rabiat к 45 
Минесл told ки1МУ1е 00004400б nach 
§ 96 BVFG; SiltIng Flanhi, VeRъibиg, 

Vеъ5lпиу 

loRI' 0г. scn'.onollbn,fa 13676 

Reb oOt K46 
SED-h1000ht 

l'OR 0г. тюпген Lldno 11660 

601mo' К47 
6015'gotool'oto; Prшепепдaпchиg 

lORI 88)0 505.0000' 44227 

K5 

Grontlsatzhagm der КиИогри110 k; 
Dook'nai. o"d KUПuгgutнhutr. 

IinDhfg'n Dr. Kathr0' Hahne Badin: 44210 

6010101 K Si 

O'4'doalohagm' do' Wdtutpdi0k; VeЬindvg 'o 
Ldt,dm', K0050000n nod Ktoiatbo'don 

Dr. kotts'Ia Inamohm' , Ч243 

Godooko'doao" told 5mdaposlwетpeichen, 
Огдвгиrgдадмheгсл, 5опdетвиl9вгоп 

0101 Gahke 43219 

R000001 K 52 

К0Пигдlе Bitlиg; lntag'oS001; 
K01N in da', Regienen иd lйпdiche't А0ипм 

MoRn E000boS' 0e'006.0chob o'l 44270 
L   . 

Baonloaglo' tOo Emoпiзпus- ‚014 
мbьemгtгьmиьpг8veм0n' lкгоггоинд zu 

Rd:dco'agootoi'oc00000 

laIR Наусл PN1ipp 10011f 43149 

Rafiot К53 
Na0oreleг old iмarпaemdи $050.00 vm 

b000glcha,l' 60108900 

106", (B.Кztla'ooк68Ррd 13ц5 

60101021<50 
DмkггыlнΡtadz 00dWdtkoll'Omba 

MnRTitusСъl Ч316 

сенΡ1'oавь1оla доноеиьсьоп о0тдкотttосв 
10' D05o'oaloch'da 

D'.UI'kaWe'd100d 44267 

8050001К ц 
P1)go','oos 0000400060900 000; 
BauangdegeпFeбm ид ВадгиllМ 

la'R" kollo'nno Сгameг-Hadjдтов 44268 

Robbt К 56 
5ammlиgsgid eus kdmidm 6050050' 

106 100intoph 50505 44274 

Pro)ektg'+pW 
0000'a-HilenSh KJOa иrd Мeбеп 

Loi6a'gooiod000lngns000'o" do'ch 
11001g' D', Katfoin 66'." 44290 



Bundeskanzler Olaf Scholz Stand: 12. April 2022 
Die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 

• 

Organisationsplan 

Si 1011 10001110gb 
lпgrid lolkoAooh 13108 

„1111$ "' јIл 0050 

Н-004"" A010dofo' slra0.e 198, 53117 Boo 
Poslaпкkik PosMach 170286,530286011' 
L,01o"01so61,5 k ""oSaS" 10, 53117 Borи 
Feb.06 0228 021601.0 
NBB Егпванl: 6 681- 0 

Р ј" I' 't? R cd И 

HausaпwM1R: Buroloskarglo'oml. 
WIIye"84-Ol"Oo 1.10027 804ј" 
FиrruL 030 18/400-0 
6188 Eirevahl: 6 400-0 

10410(1 КгИегог 011000 2. 10063 804ј" 
,411б 030 18/681 - 0 

NBB EiпaahL 6 681-0 

H0000so00't Polsdet"ot PIste 1, 10785 Redit' 
F000f 030181681 - 0 
NBB Еггыанl: 6 681-0 

htomot wwwkLj'U'o'aa'sn'i'1s10nn.de 
Е-140. lb b000do 

(Olga мьдьпьвimeil03ьwп.ьиoe.дe 
г.8.: К13пдст.бипд.де 

ил6п9Ееиепеенг 4444 (OR. КТ "10КЅ) 
2190 (BK-AmQ 

040060101080' 
НаирШlго 
Веткиьетдсе 
F04400501' 

13535 
1414 
13555 

V01080001doo do" P0t'*aleo' 
OAR 3h01"" hodol 0228 02'681-13631 

Vo1izendcr dos №uplper00nдrales: 
RARa'10йn Edna O3018Æ65-7032 

Verlrauenspосs0n delootlwelbeh'ode1000 
I00o0ho', 
lARE hOoho,dol 0228g9ÆB1-13794 

П-51 Mиheltsbыu0 rag6 г. 
eARPleнarderOechsrer 0226g9Æ01-13655 

Dдeicho6o•ulloagloo: 
OAR Аe 00801 Oechorer 0228681681-13685 

Ап.рreдlрегаопГи'г KoпиpHопгргäveпбeп 1 
lddostdi01l000itobood'"O"old'tloie, 
OAR Tobe' L:w: (228 021681-13510 

Kommunikatlom5tab 

Lйып9: ог.нпадимо11 1Рпвввргесни) ы201 

P10680 00d 5окlде Medkn (stab 1) 
NI. 

lllootlohkdtsaobdt 4014 11100101 lstab 2) 
N.N. 

Rote" "'01 Teл1е (slob 3) 
K050 тгсмомгыа 43178 

Die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 

Staatsministerin Claudia Roth, MdB 18-400-2060 

Poeddochel Rehren: P1i Mdodjoob 18-000-2092 
Р.'50184051 601010 Cdio F'e"001-Idochobo'g 18-400-2884 
P8AicFo1 Robbt" RR T," 540301001 18-40а2194 

I 

Leitender Beamter 

MinDir Dr. Andreas Görgen 

Р06014010 Аег гетгИ: 551' п. LIssa 001,0' 

Berlin: 43176 

Bonn: 13666 
43177 

Ldboog001ab 

L01h008 5010 sг.at0oип1вteмп 
мИА Вета Од1ер 10-400-2263 

Patt.00tots. old K06810000lgol.104000e0 
ko" Lioloel 43164 

Geschaftsotele Ionooreoision 
RD 100-" 811d10100'1086 44312 

I 

К1 

Zo5ttdoAogdog.ohoile"; 60011'. old Recht 

181000g',' Do. Dleph.nlogd"'le-H001baoh Bodo 43202 

Retool К 11 
604'"' "10 Аесм; Ј400.""', 1FG: 

5ртьиггуЬегlПъуlен 

МИА'п U. kabe11i11пaгп 13114 

Retool к 1х 
Ропягоlиудеуалнегнт 

MooR" 5abire Dосes 13517 

0010000 К 13 
Огуаднт6п ‚014 VегшгlПпуьаиl9аЬеп 

ROI' 000'). НooКo-Z.Аоol6 13502 
SO' 484e 01""" . 13653 

Retool к 1а 
Io"sh.I; 

Веа0Ьарlос Ь]г deп НаиьнаИ (§ 9 BM0) 

bR CI005001 F01051080" ы210 

Retool к 15 
‚„„г Dore'; lboi1ss0llj'zbeoj&.go, 

loboi"sobeleb000l003lo; 
Ипже1 тагодепвггЬели8,o дlег 

Rebnat К 16 
l"500"00000la'10g0 b" RI 

MooR 10101,0' 80,80" 13681 

Retool К 17 
(«W1M "od NвcFhdбgkeit 

M.R Dt. Ѕ0805801 5aad Ч202 

Retool к 18 
гereoпвlNгоиg иго сеаидмегньтлгоуепвп 

Saldo 54010001 ы150 

Pro) el0gmppo 
8n&41Mrg der E-Nk'e 

RR Dr. Тмоънеп 10т 8chrelveв 13620 

Pool ok04846p0 
А0ьЬаиКиьNишдШг41 денВигdes 

JobkolO"0oo'o" 43219 

К2 

K"'ost. "od K"lho101deo'o'g 

logo lie , 6edin:44200 

Retool К 21 
0101400' od do'450400 Op'oclo, 
0040,000140 lrdooPoo'lo 104000 

ог.ИгсаеZeдdeв 44201 

0010101k г2 
1001' 

MarlinЕг8и ц207 

801.001 K 23 
Preu0.iьсhes Erbe; 1,01080101 F0081 

А0СгеуиК0lтиувп Ч360 

Ge ьсh8nss61: ho'kte'ofo'll' 
0(5.19 PreU0.iюher KWtигbesik 

RDDr.ClaislaphFatlen Ч288 

Retool К ц 
Zolgoiooi'oho Kils' 

(100010; Aeotdlogoo; к0тиедадеп,пу) 

1,151' hll0100Rodobh 43170 

Robbt K 25 
киllМйпдсмиуал и Онlд.дьсНала; 
1nv:s0loren гп г.1Игв1 804804'""'. 
КиlПгдпдсlди0ии КиИгf4дии9 

ou'oclho& Mi,do'hoboo 

1вг1иуwlydшамдетттеп durch 
bR D'. Oobesboo' 0310 44202 

Rдvat к 2в 
Hau p6r aд ku1 W re rg de9 sп he t ал 

MhRDr.Ро1иМГЛи Ч331 

Retool K 27 
1504001, Талг, P000180020 

мИА'п ColoS"" Wobock 44340 

Ргоlемутрра 
EUR02124; SpOt 11101 («'ј'" 

Le 0001g "'54 '"' 00go '1011810" Ourch 
logo Мк Ч200 

К3 

104100 "od Fib; i'b000lo'oloo 

110014g Dr. Jan 01е P800601 804,1" 43112 

Robbt 6031 
Иlосгобопде LааттеПагЬеllim Meдienbeleich; 

Deulache Wd1e; АиdNdc 

Wolbga'q Wchlbes 43100 

R0b010l к 32 
010d10590go1 bbdiem Мederkопpвеге 

I0R0IIl0lSoho"k 12304 

Reboot К 33 
60(60- e'd WmlйwirlaгMO,Digitaliaiииg 

055553, Angeb 001660 43153 

Retool K 34 
l"151ca00'do Zosaol'ebo'beilKolbo; 

qddml; Еитра Ьва0гь0дни; 
B100l'0g10'S'r бе 40044054'eo'oOsioFe 

Z'00"o"O 10260' 

MolS D". ClAsSe" 1108' 43146 

Retool К ц 
«'(8004е Чgelegeпfeileп das do'lsdoo F111018; 

F&d0100'R'."; P18400; F000010; 
АиАоигьитlевЕгЬе 

I41R'OU',koDoho'" ы113 

Retool К 36 
F 111,0010 0010' t 

lдеггоlИrelеАпдеlеуалнйнеИ dol Fima 

MoOR" 6610001' кыlиьасм 43120 

Pго)ektgruppа 
EU-Ramp г2'вгдемюнаl 2121 

Ko-LI 11101g' 
1400013 0-. Ј0,1 Oie P80094 43112 
bR F401j0' 8030' 13657 

К4 

1000Nd'lK Fslnnemng 

IloDillg'l 1404e BoeIng 804i"' 44300 

Retool К 41 

СгиdяаpGageп г1г ОеюНОНе "rd EIi'4101410; 
HisloмΡschв Миакп 

MooR Df. Тногпав Wog""' 13634 

Pollkergetlалksti0uп0en. 01(50360000050' 
0051025 

0г. J00"",1' Riockel 43346 

Retool К42 
"o*betog дев 02001'd0000l"ll',0 

MhR'п Q'. B',"" Bopf 11572 

RObera? К 43 
schd0lchea KUWtgLL; "'oho. 

od BidiWhekaweьen; 0110hdotsie; 5е1ие6Лд dol 
Deulьсh-Аиагхнвп секмЬм6коптгв.геп 

MOOR Ј009 F'hl.0.W0"ge"h0i" 13622 

RObbt к 44 

кипи 0м 000ohj01"o dol 00,450101 81 "hohe" 
Еиmpa - G11e1dsoioit0g00' old 

W8450loohoB'10'doo'l'g; 1Шlhгbъchиg 

FaьсlungsbeauNвgledос В10д 
ROI O.&00100O0o.r 131116 

Slof0100borlO'-I1d'e81Od'01 13536 

Retool к 45 
1,0001 'od kulvdle Vитг0и9 nech 
§ 96 BVFG; 0170ng F1uch1, Vo5'o,61a'g, 

VеъдМиу 

1005"' л. 0oo0100 118e"" 13070 

Retool К 46 
OED-Urcah1 

MOOR Dl. Tbo10'o. Lol841o1 13660 

0010016047 
1ШltvgиNиlивte; Prweder¢1аlьсниу 

MhR'пMejaSchнeitzer ц227 

Pbojeleglo'ppo 
BKM.Tosk'o'co Имдго 

Ko-Leгlиу: 
МИDгigИ 610. Bo'i"g 
51е6п Sc1miV-НдгеЬгадгег 

44350 
13036 

К5 

Gmndиtzbageп der KulШrpoOo К; 
D.ohtoei- "od K"llotg"looho19 

li"OitIge Dr. Kelhl'0 НаПпе 8edi0:44290 

Reboot K 51 

8sod'a'ehogo" dol NUluгpditik; VoAi"dog 00 
Lardern, K01410une" old КИlигиосЬ0пlеп 

0'.KaSe1o'0101004ho" 44243 

Oododcr'd000 od S0"401p05500900i0h0» 
Огдетепудеуалмгеп, 0010de0obgobo' 

O101Ge00ke 43224 

Robbt K 52 

«'5018410 0900g; b'og'o'io; 
61.0)60110 dm Rogioo" 'o'" 19пд1гсheп А0ипт 

 МИА'п EhБabelh 1000ki.schOboll 44278 

Beаи0гo31er bi' Edr:mismus- 'od 
Anбsemi0snuspr0verdoт VeNiпdиg ги 

R"Iheo"ge '100 looheto" 

Io'Rlogo,PI4EppV'hll 43364  

RoberaI к ы 
No8crel0'od гдосго0опди 5с1а4г van 

beweglchem «' 101541 

1444'o 0-.Кol'е'ј,oК"03001 13ц5 

50101006064 
ДепКпвlьсндг ид Wdtkullurибe 

MoRTih0Grob 44316 

0000lSlRo'oIo дев D.slscbo" шблпдкипггееь 
bit 00040110000h140 

Dr. U1пke Wвridbrd 44267 

Retool К 55 
Alge'l'oino сплdsдrnagsп Bau; 
Вгиапудедепнеleп od 804801"" 

МИА'п 61403100 Сгamи-Hadjдiп0s 44268 

Retool К56 
5аптму.уд eis koico'idon Ko'deolon 

MRRC1.idophSclйи 41274 

ProJektgmppe 
СиопаНгретт 9906,45" '10 11001 . 

LoIl1e'goild00000gols'101901 durch 
140001gO'. 6080" Rood 44290 



Bundeskanzler Olaf Scholz Stand: 01. Mai 2022 

I
Die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 

I 

Organisationsplan 

Gkleha ttllungs beau11 га9не 
ingridMетkdbech 13109 

piaR'1i17 R  00 

Нausале"н/t G'anA dnle' 5030e 198, 53117 Bote' 
PoыaпsЧriO: Pnsife1h 17 0286, А028 6от 
L'eta'sdk'',atn5eOn 10, 53117 Вот 
Еипие 0228 %1681 - 0 
1VBB Einwahl: 6681-0 

г11м<нИх Rod ы 

6010181" ke'liozmi, 
Wily-Brand-0126e1. 10157 Berlin 
Fart"f 030 1ы40о-0 
IVBBEirweh1:6400-0 - 

MausmьсNit 630010' 5400е 2,10963 ВеЛгп 
Еипиf.030 18611 - 0 
NBB Eiпнahl: 6 681-0 

He"seos'tet' Pot iona' Ratz 1, 10785 ВеЛгп 
Еипин 030 18/681 - 0 
1VBB Eiradhl: 6 687 - 0 

Internat' шшш.кшигыеагьтпьпгий.де 
Е-Mai1: peвtstel bkm.buпd.гk 

(Огугдьal ь пю гдего@ЬЮп.Ш го.де 
z.B.; К13Qhkm.Ьuпd.de 

NоЧ rzBFaнarwehr-. 4444 (08, КГ иго К5) 
219П (ВК-Pml) 

5вгдсаьегыыlе: 
НалрЬ0о 
В¢тlzиsavice 
FeR 'balo'sd'aft 

13535 
1414 
1315 

Vors Rzeлda' dan Риюпalгalек: 
OAR Thanas Reda1 022896541-13431 

Vors Bzendae das RauB pefsetta'etes: 
RARona"Eda' 030181665-7502 

Vedreualsperson da'sd'we'bahinde'ten 
Ma'sChhli 
OAR Enonioh Onhnasde' 0226 681681-13784 

IT-Si dt 'ai' 'beau' 'egton 
OAR loISIR," 0228%/681-13655 

Dalms гhutzbeault гagta: 
OARPlezarderOachsпeг 02285460f-13815 

Anspгedrpиson 168 Rae'R'fiofspf9nanio'i 
IaIdesIdIa Hbneaisg'be'nd'utzdd"ijRiei 
OARTO alose 0328031681-13510 

коттепlКенопкыае 

Lыыпу: D'aes Aithoff (P'annp'aobo'( 43201 

Ргецеипд 50061е Medien' (Stab 1) 
N.N. 

Gftoofliohkaitsa'bal' and IRIIR'd (Stab 2) 
N.N. 

Rada,' его Tent. (Stab з) 
клЬп ncгоmгwa 43178 

К1 

Zent6aAngdegееhelten; Kurv und Recht 

Мй01ду'пDr.Srephanle8гЛиlг-Humbach Bad" 43202 

Relent K 11 
KuBst иго Renta; Jusltérél; 1FG; 

5ртвосгтЬеыдтуlеЬ 

IRR" б. (neba( T,Rt'an' 13114 

Raient K 12 
Peпдrelaпgde0eпheitм 

MARt Sabine Ones 13547 

Relent K 13 
Otgannetet '014 Verwalмgaaufgabсл 

ROt sonjolal'ke.Zako'oskl 73502 
ROt' 819a Кгеиь 13653 

Аиаен к 14 
Неиывl: 

Rao1696ta"0' da" Ha'ehdt (g 9 BIO) 

МпАСУдвЬалFmèpebeп Ч210 

BaIsent К 15 
1,100' 0erct; Prbei6solиtxbeaubege; 

Getoenn"Fe'tzbea,'tlegie, 
Some maregemedbeaшlmgleг 

N. N. 

Raten' K 16 
lпfостыогетaпageтed 

leRMatth,on Hobart 13651 

Retaat K 17 
ReAl,' tond NacMdagkeil 

MeR Dr. Sebastian Seed 44202 

Rafrnet K 16 
PemorelNпdиу иго Gesиrdheitsпвregeпed 

Sanfte Wen'mai Ч750 

Pro)еl8утрре 
Епl0нпгпд da' E-lita 

RR 0'. Thorsl," (бт Schmweв 13626 

Pee)aIOg to ppa 
ALoba" Kona5awau9 den Bultеa 

Jaskovon Samson 43219 

К2 

Кипвt-ипд K'tiho'16'dao'e'g  

йуо Mi" OldIe; 44200 

Rafales K 27 
lilaгatигнгиl dedacha sp'enha; 
0ekote'50'de'Po"leoa'aa 

О'. NodeZeddes 41ю1 

Rafale' К ц 
Monk 

Matin Eila 44207 

Rdaa1 K 23 
PreuOischц Erbe; HuпboldFomm 

RD Gngo 631oo91t 44360 

GeantioRsstele 0BlkS0'afot' 
51 fмg PreaSischвr ihdiurbauitz 

ROOr.ClrislaphFaden Ч286 

Rafale' K 24 
Zal'gallnslselte Kanal 

(мuaeeп; A'tt'4110'go,5 K0'5tla'F9eda'lag( 

MItRA liane R"d"(lh 44264 

Radant К 25 
KuMzanhdtиgсл in ln'da,dsnidozd; 
(tn01900"zR in 'a.l'eea( beda'dnemo 
КиllидппсМиуал; K,'it'z8A'dama'g 

autoctthaia IndoA000' 

La'Sngor'dotategeneooal durch 
MeR 0'. OISelle" Sand 44ю2 

Rda et K 26 
Нви pt.H ad katu т rg eleg ai he i ал 

MeR Dr. Palo 64410 44331 

Ratant K 27 
Theeter, Tanz, Pe'talmen'e 

IRR"' Ca,ointa 'IttaItenk 44340 

Pen)aktgmppa 
EURO 2124; SpoIl '4 KIty 

Leilongwiгdwatеgerom"en durch 
(ng0 65e 44200 

Die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 

Staatsministerin Claudia Roth, MdB 18-400-2060 

Pes04ieha' Rzfe'a"6 Ai IehdjeАb 16-400-2892 
Peteldinhe Ratend,'; clawiaFrалzы-миоlеьад 1e-400-2094 
Pamldicha' Raten", RR Tel ARgener 18-400-2681 

Leitender Beamter 

MinDir Dr. Andreas Görgen 

PeisödicFe RefendIt; RITt 0. Loties Вти 

Berlin: 43176 

Bonn: 13666 

43177 

Laltoegeutab . 

Ltdflalg 80,1 sгaeгsпamsгиlп 
MeR Rend GeHep - 18-400-2063 

Pe'fernatta-utd КаЫпе0алдејegеrЛебее 
Nam Li"zel 43104 

I 

ка 

Мeдlеп "od F11m;1ntemaa0nalas 

Mtn Ding Dr. Jan Ola P05601 Bedin: 43112 

Rdaat Kai 
Intal't080naht Zonen'Ranatbail im Mee'be'eilh; 

De,ds"ha WA1e Rondt"d' 

Wdtpxrg Wdnha. 43100 

Rdaat 632 
Gtondsdlzfhagan Media,'; Мa('вrkопpdегe 

MeRlii"ansohank 13ю4 

Roland t К 33 
636- and КГеalьшггнюндп, Digitaliºгииу 

IRRt 0. РПуеЬ G6lhitz Ч153 

Rafale' KO' 
lпнигеьида Ze'antme'albe,t 636'.; 

Pm,td'ol; E"rnpeboa"l'egtm; 
ВеаинЬарга tir da дена5сн-1гал26ºiьcbe 

Zнжаттепиьдг 

MhROr.CNisb'алГнаlг . Ч146 

Betont K38 
Kuii'zai(a Aпgеkgeпtelal dan dl'4R,110" Films, 

F&dвrvgeл; Ргдее; Fas1Чa1& 
И1д0игьидlеь EAR 

MпА'nurikdSohata Ч113 

Relaat KO' 
Fiмwirtнhdr, 

iдеггеlЬгеlеAngelegалhaen des Fine 

IRR" Ido'soe)a Keh(adaanh 43126 

Geschäftsstege (teenrev(sion 

RD Martin BudsinowtR 44312 

К4 

GaюNohle; Edfta'otg 

Mit Didge Motte Bait g Botin' 44380 

Rataeof K 41 

G'oa'dnotzSogonz,nOoadsntta "'s9 E'i'e'e'etg; 
Hiatant"ha Minent 

IRR DI. ThlmesWagen' 13634 

Poitko'gedalkstli"ge", 5161и8 HartBйcher 
5chloss 

Dr. JoacHm Rielko Ч366 

Rat ara f K 42 
A'ta'baSa'g des stta'dfazoisoat 

МпА'п 0. ВгИа ВорГ 13072 

Ratant К43 
Onh'Rkhes K4S'g't; kINn-

old Bidialhekawesen; Suohd'emне; Sekm'ada' de' 
Deиtвch-Rusºisnhen Geеchchbkoпmiвsbn 

MI'RJ&gFfl'.n.Wa'galto'aR 13622 

Radant к44 
KIlO,' led Deschintae de' Dellschen in бsllchсл 

Eumpa - Gme'dnatz5egeo old 
Wsne"oohetsfetdoso'g; Kiiltzt001h'a'g 

FaaгkurpºbeаигЬарlеdи BIO" 
Апп0.5ивеппеSдиеп 13106 

Stete'Onla'il-Hlttabatdaa' 13Ч6 

Reloat К 45 
lintel and ки11гд1е VeгmiBиg 'oh 
g % BVFG; Ot't,e'g FIe'ht, Vedmilплg, 

Ve'101e"zlg 

lORI а. 0oisan'a libef a 13676 

Rde'et K 48 
SED-U'oechl 

ICR D'.Tt000sLed'a 13660 

Rotera' 647 
Kl(5'g"t"al(atta; лoмпiemюъchиg 

МпА'пMajaSotrиdlzer 44ц7 

Pro) aidg 'o ppa 
BKk4T0ak1ace Ukrare 

Ko-le '‚a'g; 
Moleig" (dada Ведпр 
StetaR 6'сИПгВ-№ВеЬддгег 

44350 
13636 

K5 

lnindae'e0egen4e' Kofb'rpoiitk; 
Denkmal- ued Kuilurgutechlt 

lieDidgR De. Ke'hdt Hebel Bedin: 44290 

Rdeпt К51 

Grиdsatzfragал de' K'dl'epdidk; Verbiпdug zu 
L2гоип, Kneltanen "ltd KШигvиtдпdиi 

D'. Kalharha He'e"he' 44243 

Gederkmйzen 'std Ss'dnpoeh"o'taoinhe', 
O'de'se'todegalheta', Benfalaufgebe' 

OSe Gateke 43224 

Rdua1 K 52 

KuBvale R'8ang; lпнедтЬоп; 
Kooi6ni' дал Ragianot told (endiiliteo R0na'm' 

IRR" linebe'h GaBcki-5ch1bal 44278 

Bee"l'egtm fi' Емгетгети- and 
M66emi0ºnsrspravertion; Vebirдug e" 

Rdigialagenкiгеchd0e n 

IRR Hala" PSS79 9161f 44247 

Rafale' K 53 
иdiоreleг and ilial'000'4401 5снд: ne" 

beweglchem K'il'ng'd 

IRR"' (2.Кеtt'a'a'aК'Юррd 13ц5 

Radant К ц 
Oenk'oainn'odz ,e'dWeBk"ih'ee'be . 

IeRT,tat0'sf Ч316 

GoadAlnutote дав DeutecFen t'btondkal'iteen 
fi' Ded'odsoh'dz 

O'. Ui"ka 91fe"db'a' 44ю7 

Rataref к ц 
Adlgae'ei"a Gna'dsafzbage" Re"; 
RaCargaiagathala" old 81441(5' 

MeR" Kefloon Craaoa-ladjdanen 44268 

Rderat K ц 
Set"tRioatgtg'4 01e каигдсл Kz'8aetet 

IRR Chnitleph 51)819 ц274 

Pro)aktg nippe 
caеlo-Нna1 «r Кdtu und 1ede' 

Leitиgwirdwahgenomтсл durch 
MeDAL Dr. Katlsin НºМе 44290 



Stand: 14. Oktober 2022 
Die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 
I  

• 

Organisationsplan 

' Glekhsteflungcheauкragte 
loRid Merkefbach 13108 

ргепвка7 вопa 

нacьacьcмгt 5hoodo,ferOlraUo 158, 5з117 в0т 
PoвlaпschiM1: Piatlach 17 0286, 53028 Boni 
UnI г"с1сј8- kn'eri,a,"5aOa 10, 53117 В0т 
Ferrru, 0228831681.0 
5508 Ei tedS, 6 681- 0 

llerrl$i32 Red10 

Iau"aoscto't Ocndeskarelacorrt, 
WBy-Brmce-06e8e 1,10557 Bodo' 
Faereuf 030 181400.0 
NBB Eirwahl: 6 400.0 

Hacoorrahit KЫhвпeг 05050010553 Be дгп 
Fer гт UI 030 18183 1 - 0 
5569 Еггивнl: 6 681-0 

Нйи0апкНА: Роlcdaти Rdz 1.10785 Berlin 
Ferroof то 181683 .0 
1,108 Eenoahl. 6681-0 

BOgaotei0000, 030181681-44285 
kllemel: www.krlWrыaatьmhiskrin.dв 
E-raid, poststellв@bkт.bигd.дe 

(age Льд ь reегН,е iry52ьkm.ы,ю.de 
z.B.: К1Э60Ьkm.Ьшd.de 

NOMrzUFealrweilr, 4444 (OR, 6,00,08 Кб) 
2150 ( ВК-lипl) 

Be 04 erbe rd die: 
1368681с 
Bzreltne'"e'nce 
Fahbиitschdt 

73535 
1414 
13555 

Vorsitzender des Peeeozdralee: 
OAR ТИотаь 'edel 0228 831681.13021 

Vorsitzender des №ирlpегsoпdгУes: 
RARomaПEдпи 030 181665-7032 

Vertrsualspeгson der soirwerbohmdertan-
Ieпscмм: 
OAR Er,rroonch Schneider 0228 55/687 - 13794 

IT-Sl dreeheltsbeaulragte r. 
OAR A4ecarder oechsrer 0228 55/687 - 7365 

Dderedtotobeerfttagter: 
OAR AIexa№r Oechsrer 0228831681-13665 

Um we 1Ьпаладатеп(Ьеаdt гagteг: 
OARAlexarderNlSnbk 03U18/681-44232 

Geheane chotzbezctt ragte: 
АьlaFr Clau0a Кz6gиΡ 8328661681 - 13248 

Апаргедlрегвоп,ег K000ptloo"pr8oengce'l 
leidestefle RinwelsgebenchиtzlidttlИle: 
OAR TotiaOLzoi 0228g9/Г91-13510 

l50eriromk06otedali 

LеФΡng: Oг. Jens Althoff (Preeaepreaher) 

VorzImme: 

43ю1 

43т0 

Bundeskanzler Olaf Scholz 

Preuq $ortale IodAi lard Wms Ya (83.6 1) 
Jdie Jach 

Vегальиltипуеп lid PObtkatline" (01.62) 
Rebecca Raae,rr 

Rieb" arid т ae ( 5866 3) 
кalгп Tichnrr'rova 

431в6 

4316х 

4317e 

Die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 

Staatsministerin Claudia Roth, MdB 18-400-2060 

РепбмгоИе ReforerBh: ClaUdia Frenzel.Mdnchrberg 
PesUr'icher Reterert OR T.'i 80g00o, 

1в-40а2 04 
18-400.286 

Leitender Beamter 

MinDir Dr. Andreas Görgen Berlin: 43176 

Bonn: 13666 

Pnodr4iche Refernrdrr RR'п А. Шгъа Вгеи 43177 

Vorzimmer. 43173143174 

Lei tong sofa  

1023811g ion Sгaatетпиteпп 
'siR вeпасalIep 

гaeaег:пгs-ипд кaьи.йaпg.legeмeмeп 
Агап Lirazвl 

18400-2063 

41164 

GesehiftssteПe ktnenrevlslon 

RD мадгп BUd"l08Asld 44312 

I 

К1 

Zzetrde Angdzgoohelton; 1(1lta 'od Recht 

МИД1Лд'пOr.Stephaпkschulz-Nombach 084:043202 

Vorslmmer: ВеЛгп: 43203 

Rotezat K t1 
Kult', им RecH; J'etleret; IFS; 

5pтaoringbыdtгеgte7г 

MhR'п R. Isabel T,llmorer 13114 

Robbt K 72 
Peeo rala,rg degeлheiteп 

MER'" Sable, Sores 13547 

Referat K 13 
Ongoresaterr oil Veroellarg"adgaber 

MoRn Serrer Hesike-Zabooski 
IirR'ok'o KraU' 

13102 
13653 

Re,ero1 K 14 
Мauаhal: 

Beaclregbe fir deп Hauhdl(§ 9 8H0) 

MпRCMвUaпFleédeьeп 43210 

Referat Kitt 
lпrerraг OerW 

RD Or, Christoph Faden 43218 

Referat K 16 
Infamdioremo,age merl 

60cR мdtmios НаФап 13651 

Referat К 17 
кими иго г>асмдьдкегг 

14fR DI. 5211281er,, 5004 44202 

Referat к 1е 
Persoraldrtlиg ' roI Gввunlheilomaregвrtart 

Sarden Wemmel 43150 

Poe)eldg mppe 
Ent.Amrrg der E-H1de 

IRR Dr. Tfnrster, Юm Bohrehe' 1362' 

Pro) elgr"ppe 
AuOSau Ka,dverw4b'8 des Bordes 

MпDгig'inDr.Btephалie5c1s4z-Нотбесн 43ю2 

К2 

Rood- cod KcttodArdeelerg 

Ingo MIc 

Voizlmmer. 

Bedin: Ч200 

вeбin: 44275 

Referat K 21 
Ukrdur ид dedeche Sprache; 
saEotarol ОгдвпРauгlе mein 

Dr. иiodeZeddье 44281 

Referat K 22 
MLeik 

MadinEi'er Ч207 

Rдeгat K 23 
Pneu Risches Erbe; Hanbeld Fo,um 

84cR Graga кo1мorgeo 

сеьсlвлевиlе 51'Ukt,zrefoeo 
SI$5arg PгedSiьctвr Kdturbesirz 

Ч360 

Referat K 24 
Zelge"8'elechO Kunst 

(M,eeer; Avrtde'gen; KUrбdednrdemrR( 

мпАъ tiller,' Rиdoрн 44204 

Referat K 25 
KU1ЬaыпdсМиgвn in ОыtkdссНалд; 
Inveo56nroo in raIeraI bedel0s0ma 
1ШКиeiпдсllиуал; КииаЮМerиу 

autocHhтr Mi'derhadeo 

Leibrag wird wahgвremmaп durch 
1,83 600 66202 

Referat K 26 
Наи ггдаА кdtuгa re eieg eпheteп 

MirO Or. P068160.8 44331 

Oeferat к 27 
Theeter, Terz, Perto'rrrarace 

MoRn CarcUrre V,dBnck Ч300 

Pro)ektgmppe 
EURO 2024; Spart иrd Ки1и 

Leitиg wird wa)rgeremman дигсИ 
l,go bIc 44200 

К3 

Meilen and FIM; tetemaeenalee 

IInD1nlgDr. Jan Ole POschel 004in: 43112 

Vопlтти: 084i": 43711 

Referat K 31 
loleoreirerde Zusammenrüeit im Meбалbereich; 

Delteche Weile; АидМгц 

Wdfgor$ Wnl'o,taO 43100 

Referat К ц 
5n1rdra0hege' Мвбеп; Мeдéпkоmpdепг 

IcR Slicer Schenk 13304 

Refero1 К 33 
ЮЛüх-ид knnatr,mi't"01re0, ligtaSaerlarg 

, iRR' W. Ал9еи G61httz 43153 

Referat К 34 
lпносгвьтде Z,oanrmer'arbeit Koltac; 

P6210601; ЕитрлЬеаиNарни; 
BeeiBregter 85,8' dadsch-fraпzбsiscle 

Laaпmerarbdl 

MIR Or, Clcot:'o с тг 43146 

Referat K ц 
KI,1tace0e diRnlegnr'l'ejter дев di'd"cherr Films; 

FOrderingen; P""; Foztr,olb 
Auдiovicueilaь Erbe 

Ii,R'"U'ikeSchoac Ч113 

Retirat К 36 
Filon, if "'taft 

utегretbrelеAngelegenhd7en des F1ms 

lORI' f,farelda Kпhlerbach 43125 

КО 

GeкHdlte; Едппетпу 

lirDirign MarIa BerIng 

Virai enter: 

Berth: 44350 

BarIl',: 44ц5 

Referat К41 

Se,a'deebfreger 21e Geeolscllo Std Ed'erm,arg; 
Ii"taicho SteInen, 

MhR Dr. The,rra"Weg'rer 13634 

Pcltknrgede,kr580rrgen, 5ltla'g lardrocher 
&hloss 

DI.JeacHmRiecker 43366 

Refera1K42 
AиГalrЬыlиg de" NetareIraz'lkr,o 

MORS, Or. Britta нар' 13572 

Referat К 43 
Schrllche" кдгигуд; acии 

ид Bidiatlleksweaeп; 5ucldérete; Snkintelot der 
DeutuhJ2ussiьchвп Cn"chehlokorror,,sokn 

МпАJörOFrhr.v.Wargenlкin 13622 

Referat К 44 

Ku17ra иго Gaachictle der Dedscheп im lottchen 
Ecripa — Grиdьatzfг43eп Laid 

Weaerecha8вfбгдвтпу; Kulürfomchиg 

ЕаасмграЬввиNвВгедет вКм 
АдпD.3Laaпм6слroп 12106 

5h30" 5'ßi"-IOrcebddrer 13036 

Referat K43 
Ma nne r '.'d kuludle Vmmld,e,g nach 
§ 56 BVFG; StбMg Flrcht Ve'raibca'g, 

Ver"Uterlarg 

МпА'п D'. Вияалге 01501e 13676 

Referat к 4в 
SEQUrtьсht 

1ER Dr.ThomaOLi'doe' 13660 

Referat K д7 
Kulhagutvосllste: P'cvef'eraflr"chLarg 

MIR',, Boje Scteoeil'er Ч727 

P1o)eldgruppe 
BKM.Teskfcrce Ukrdre 

К0-Leilиg: 
IkDeig'Ofdone Beeng 
Otite, OcderriO.ICttebra4cer 

4430g 
13536 

K5 

Groodeatohagen der Koltorpolll k; 
Deokma4 und Kulhtrgotschuh 

Mi'rDlrlg'n Dr. Kathrin latine 804ј": 44250 

Vornlnrnrer: 804ј". 46277 

Referat K 51 

Grидвatz0ageп der Kr4turydiПk VeФiпdurg zu 
1лгоиП, Коттигкп ' rd Kdlипкrbäгdn 

Dr. Kaltarirelnrecher 44243 

QederlcoUerzoo lard Soederpo"taertneictrerr, 
Ordereergeleger'feln,, Sn,rdereLlfgabon 

Olaf Gelobe 4322д 

Referat K 52 

8015041е 8iqиg; l'rt89r09o'; 
Ки1ни in den Regioren Lard lindlicherr RoLerer, 

lirR', Ermahne' CereokhSchnberf 4427е 

BeаиBraglnr бц Eкbemiьmus ид 
Альаетгьвпх,аргмегеоп; Verbiid,a'g хи 
. OilidorrOgereirechaleo 

Mi,R Hagan PNlipp eg,V 44267 

Referat K 03 
Nie rele, lard idmretionder ScfIo van 

beweg$chem Kcl',gct 

Mi,R'n ES,КaO'aгhеКaiрфei 13545 

Referat K 54 
De'lcrrolsctsdz Lard Wdtkul7verbe 

MhRTihAGr4( Ч316 

Oe'01480stn10 des Dectectrorr шьтдкетаееь 
tir DerYгтdнchuà 

Dr, Uleke f.Ik redtoril и267 

Referat K ц 
аlgemeiпe сгидадхнеуеп 80,1; 
Oaerrgdegerheker lard Redcnitio 

bRrr Kalfadno Cra'rrer-Iadjd.rroe 44268 

Referat KO' 
Saттlиgвgd aus kdonieien Kcrlecfo, 

MhRClvidoph5clqV Ч274 

Proj eILIg riftPi 
Cano'e-I,8er1 N Kdtu иrd Medien 

Leil,argwirdwalrgerommen durch 
МпОYig'0г. Katl,,io I%hna 44290 

• 

я 
•  

a •1 

и 



Stand: 01. Dezember 2022 
Die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 

I  

• 

Organisationsplan 

Gkkhsttllungs beaultregte 
i"odd Mo'kolbo'h 13108 

080015112 $0130 

H00000cdott GгaиihdndoRer 516000 198, 53117 Вот 
Pis 4ј5 Postloch 170286, 5302880т 
Uekrалxdriß: Yvmhiиs6aбe 10, 53117 Вот 
Еоспин 022в 9.91681 - 0 
NBB Eirжahl: 6 Г$1 - 0 

Pi00051l10 R д10 

Hausалsctrlt Вигоевкапгlосатн, 
WII&Ol6-Sl1000 1, 10507041,' 
Еипи(. Ф010/400-0 
NBB Ei000ht 6 400- 0 

наивальсмгС Kothono" 680110 2, 10503 00,6" 
Еоспиf 030181681-0 
NBB Eiпнahl: б 681-0 

НаиъалкюдГ Роtьdaти Pldz 1, 1070580,6" 
г0000161500 18581 - 0 
NBB Einwahl: 6 681-0 

ВОг9иlддоп: 500181681-44285 
"100100 Vnow.kLtturslaat'm'nlste'in,do 
E-Mai1: plslol10@bino,bcnd.do 

(Orgadsd 00050 idoit)ддЬкт.Ьиго.де 
к.В.: К13@Иип.Ьиго.де 

NoBF0ll0t000hri 44Ч (GR, К7 иго K5) 
2190 (ыс-апг) 

0054 00ь068 oho, 
80161,16000 
Beгu2ижviсе 
Fahkadtschdt 

13535 
1416 
13555 

V000lloo'deo do' Peгюпdгdes: 
0AR700'o' lOodol 0228021681-13021 

иогяпкепдег аег № ирФогвопдгдев: 
RARomлnEдпи Ф0 101665-70 32 

80110016051sp00500 ди sdlwerbeh10de4eП 
Moo so hon : 
OA610'n'olohOohnodo' 0228021681-13794 

1T-St дi вгM1 dt sbы и в га g4 п 
OARРlехагоег0echыoг 022899/Ь81.13655 

DatauФиlzbeauR ragleг: 
OAR Rocorob' 0066000' 0228021681-13685 

U" 001011000500 tboo 181 глуlет: 
OARAlezenderNlSnck Ф0181691- Ч232 

Gehdmsohulobeaull ragte: 
15ь8Fr Clouda Кб"  0228021681-13248 

Ansprechperson 10г Копирllопвргекпвт 1 
Iddooldie HawelsgeЬM5d1И2пchllйle: 
ОАА ТоЫаь Lswe Ф26 04591 - 13510 

к0пиfи101мои0ъсаь 

LotIon9: т. Jo"s Allhotf)Pnossos proohor) 

'tirol lune': 

43201 

43200 

Р0000 $00101010460' lord Wobsto (Slob 1) 
Ј18:0 31166 

001005IOIIOOgOI 0118 Psblikotio"R' (5tab 2) 
R06006i Raie" 

Rodno иго т де (Slob 3) 
Kat'O Tich0t'e'cn" 

43185 

43162 

43178 

Bundeskanzler Olaf Scholz 
Die Beauftragte der Bundesregierung 

für Kultur und Medien 

Staatsministerin Claudia Roth, MdB 18-400-2060 

РепöдгсюRefered'n:ClaudieFrenzd-МиснвЬосу 18-400-т94 
Репöдгсlкг Авкгед: ORRTit"Иkgeпвr 18-4003365 

Leitender Beamter 

MinDir Dr. Andreas Gärgen 

Po'sdrd:cho Retereпn: OR" 02.111040013' 

Vorzimme 

Berlin: 43176 

Bonn: 13666 

43177 

43173) 43174 

18100300268 

LollIng 6010 S1o'tsorlrrlsloslrr 
bR Boo'dlollop 18-400-20й1 

Portamer'ts- und Kahlne0aпgelege Meilen 

Aran Lirtool 03164 

Geschaftsotolle lonenrevISlofl 

RD 1011:' Bидsinowsld 44312 

K1 

Zeni0de Angdegenho)10rr Kohl' told Recht 

МИД1Пу'пOг.SlephankScПulz-HomEвch Ood:rt 43202 

Vorzlпмoc 004100 43203 

R08003t K 11 
Ku11v иго Rec1tl; SOzide Lege von 

KIIO0066FOIIO"do" 
5panжirgbeau0пgle)г, Vыgвbeslelk 

и. и. 

Rd Nd K 12 
Peъorolmgdogenюilen 

MoRn 04000 Do'"' 
loRI' 0. babel T:tI'oonot 

13647 
13114 

0000101К 1з 
Orgarisdbn Old Vo'o,eltung'alig0000 

loch" sunjo Непкe-гakошьб 
MoRn 16е K'orls 

13502 
13653 

Rot0001 K 14 
1011401, 

BeauOragta fi' do" Haushdl (§ 9 вН0) 

ORR'п L3600W0tno'-Fl6tollo 
RR 08065080010840 43213 

6010001 K 15 
borer Sonst 

MorRCho,s000F'oeoloko' 43210 
RDDr.ClridaphFaden 43219 

60105601 К 16 
lnf00maSorome,agome"l 

МhА Мдйгм Hahor1 13651 

6010001 к IT 
ю,мпиго иаси 89укеи 

MoR Dr. Sebastian 0004 44202 

Rderar K 1в 
Po'so"ol9ndIo'g иго lesl'dfojtu'en"go"o1$ 

5014" Wo""el Ч150 

ReBoot Ku 
FleoItoor'; W,6sonst"o'ogon'o"t 

MhR CMistiaп Foosloboo 43210 

Pro)еlagmррa 
Enб31бrg der E-V4e 

IRR 0г. тюыал КГ" 5chrekvec 13628 

Рго)емутрре 
АивЬдиКивNетшдИгу dos 601405 

Mollig'" 2h, 010416001e Scfodo-I0"beol' 43202 

К2 

Kuorst- 8118 КиlШпдгдетиу 

logo lb 

VorzImmer: 

Bedin: 44200 

004ј": 44223 

Rderet K 21 
Ulardur 1014 дorlьсю Sросю; 
6ekrelzdd O'de'Poirlo mdrte 

I", NicdoZoddos 44т1 

6630005 К ц 
140К 

МагЬпЕгвет 44207 

$630101К 2з 
P'ocOischouE'bo,I1o'bolloForcr' 

b,RGroguKcIlo'ogo' 4434 

losoho0ssteio 56ukturrelатl  
01160'g Pred3iкуβr 1ШturЬesifz 

14,5 

Rdorat K 24 
Zodg onnssl'cho (иъ1 

(lc5000;tlllss'eflo'gon; Kllnslodoodo'cr'g) 

16801410,10 RIld4'4' 44254 

Reteno 1 К 25 
юlмидпдсмиуал м Овндеихиалд; 
ииоввиогеп 'o rotбтl bodoldso'oo 
Киlнидпдсиирм; KIIIIIOR'd0'Olg 

eutoctdhenос MildolhOtOfl 

RDD'. RobotI Polos 94307 

Rdeяt K 26 
неи pf sг еб кd ш п пу deg ал ю 1 ал 

МпА Дг. Ренос М01ос 44031 

Rderat K 27 
Тюдег. Tono, Pe'f«monso 

MoRn Cardon" '68000k 96340 

Ре") еld015рре 
EURO 2024; 5рос1 иго Кигп 

Leilu,gwirdwetrgeremmen durch 
Ingo '40 44200 

К3 

101100 und FIM; lot0moiceeles 

110014g Dг. Jan 01е POsd1e1 

Voпlmпк : 

006": 43112 

004:': 43111 

RoteraI K 31 
lпнorпвбипде Zusemmмerbeitim Meбeпbeieioh; 

Dektsohi Wd1e; R1ord9'G' 

Wdlgang Wotohos 431а0 

001sro1K 32 
Go0'dsa8hagen Medien; Medé'Aonpdenz 

MoO Oliver Schenk 13304 

' $010101 К 33 
Ku1Пг-иd Wedиwirluloп, Digilaliьiосиg 

IRR'" 0. 809010 c01hi12 ы153 

R010001 K ц 
Ioto"'oGo'olo Zusemmалarbeil Ки11и; 

РГддт1; ЕитраЬееи16аи1or; 
BeaиOгagtг+l0г die dedsch-Oалz6siscуβ 

Zиwmmererbdl 

MoRD', 0180"'' 0000ј Ч146 

$010001К ц 
8011004101,0,043000041051 des dвцхlиn Fi1rta; 

F&401'rGeo; Pr so; Festem, 
All 006041.0 ЕАе 

МИА'пUrike3сlаш 43113 

Reboot K 3ь 
F,knolciscl'elt. 

iмегrotЬпalаАпуеlеуалlкдеп des F1ma 

1.'R'r Morstob kohiorAocl' 43128 

K4 

Gesahlchte; Erin0010ng 

Mkt Dltlg'n MOtta BeOing 00,11' 44330 

Voпlmпкr: 5.4)': Ч745 

Robbt 5141 

GrиdsaKhegm zu Севснсне Old E"00O101O 
Нггlосгыю 1000"' 

MORD'. Tluo'os Wog"'' 136з4 

PoltkeryedenkstllWngen, Bl't'o'g 608000600 
Schloss 

0', Јoебt,6" Rixkx 43366 

Rdaat K 42 
AntarbdlиΡg dos Na00ndsuz®Ibmus 

loR"00. 0,100 BopГ 13572 

Roterol К43 
Bchd0lches KUHuryd; Агсни- 

ид fiOioboksoeso'; &1c1s160ne10, Sokret000 do' 
Deиlнch-Rиьвiьcheп Gosch,6htsl'onoo'sson 

M,'R Jdrg Frhr, v. W05,00'hoo' 13622 

Rderel К44 

Ku1ty иго Geschichte do' DeИaгheп im Ostichon 
Ei'ope - 0'Oldsotot'ogo" Old 

Wsso'schetlnfondei,og; flllt'olcreohOlg 

Еorынlпрвьеа16иеуfеаос $ 654 
RU' 0, 61100100 9000.0 131о6 

51e1an5chтix-НГЛeЬrBulгег 13536 

R010001 K45 
14100030 Old kulvdle V0001 1101g nach 
§ 96 BVFG; 011600g FIcht, Vo0'o'bo,g, 

VO'60 40' 00g 

MorOn 00.016000'" 016040 13676 

Referat K 46 
SED-Unecht 

MhR D", Thonras L.'doo' 13660 

6010001К 47 
K1lt'ogctno'beslo; РlovaderzfOпchиg 

R'n 10ј0 0004000' 44227 

'00) 0110З „I рр" 
OKM-Toskbo'co Ukrdre 

Ko-Le itt,'9: 
Io'0oIg" Moto Ood"g 
51014' Sctmtt-HldtebrdJгеr 

44300 
13530 

K5 

Gto"diot860gon dot KulNrpolltl k; 
Denkmd-und K9161rgo1569o81 

llnDlrfgn Dr. 51016110 Hahne 804ј": 44290 

Voпlmпкr: 004ј": 44297 

Robbt K 51 

(-xиdsаtz0a9eп do' )h,tto'pd:Sk; Veiьirdvg zu 
1814"", Кдптипал иго КнllипегЬвгоеп 

0ькагюгпвноъсмал 44243 

Седегдопикал Old Sondorpaslwerizoictem 
O'dotsiogologo'l'eOo', sondo'04493b00 

Old Gerke 43224 

Rebetat K 52 

5116043810 BiBOlR;10103,0000: 
Kalt in den Regionen cd IпAichen Raunen 

80000519606016 lorocki-&hzbo'I 4427Z 

000llb'og'or III' Едгипгвти- Old 
М0аипг0ю"sprävedicn; 006681,51 016 

RdigiOncgeпoinьchaßen 

MhR Нagиi PFilipp ИЫ1 44247 

Rderot К 53 
NaПoгв(0г ид гпипабопдос Sc15dz van 

beweglchem Kutvgul 

beR"00,KaMonooKrdlppd 13545 

RetOol К 54 
lonk"oIsc1o,00 Old Woltkollo.'be 

10'RT815105l Ч316 

GoscFettsctolo dos 10010060" №Пoпdkamitees 
fиг Derkmdнhdz 

Dl, 811ko 1610941094 Ч267 

601orotK 55 
Allgeпкiпe loordnUahogoo Bau; 
Boesogolegooh010n Old вага00иг 

tl,'R" Kotho'ioo C'onror-lod)dl'os Ч268 

Аebегаl К 56 
5emmlиgsgd аи кдопгдеп (00000100 

МпАС)risЮphSch08 44274 

Foc) o1гgгoррo 
е0r0ne-нлал ц K4110 014 1040" 

Leil'o'go'ird'ootogoun'n'o' durch 
loDo:g" Q. 60160i' 1-bIere Ч290 



Bundeskanzler Olaf Scholz Stand: 01. März 2023 
Die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien Iф I  

I 

Organisationsplan 

G1eic "141 е, бе" п га0не 
logod lerkilboch 13108 

Plnnnrnil! Boni 

Houcercudit Grourheodonler S1ra0e 198, 53117 Soc" 
РоьЬпьдегл: Р0811208 17 0286, 53028 Bern' 
иеlегалыггл: ke'ek'i08a0e 10, 63117 Bern' 
Еипи1 0228 991681 - 0 
5380 Eirsvahl: 6581-0 

П1епгЬих ВеЛ1п 

Houo"'oulntt вигоеькепгlаепс 
W11Y-Вгала-Sггa0е 1, 102878.44' 
Fanиt О30 18/400 - 0 
N88 EirшahL 6 4D0-0 

наивалвс)riL Kerl e' 5800' 2. 10583 8060 
Farcut 030181561-0 
5388 Eiravahl: 6 681-0 

H0ui5800I0It Polodenrir P16z 1, 10785 BeЛгп 
Еетпиг: Озо 18581 - 0 
NBB Eineahl: 6 681-0 

ВОгдаlдotоп: 030181681-44285 
internet: eww.kcdlu'stea'omi,iolemnde 
Е-161: poa1s1e1e@Ькт.ы,го.де 

[Orgd мв3 Ь reirheiQ@Wгm.Ьurd.de 
z.8.: К1302Ьkm.Ьuпd.de 

NohпUFeuerwehг. 4444 (OR. КТ urn) K5) 
2158 (8K-Per') 

seмmmemoh.: 
1aupmaе 
Be00llzaurv,ce 
Fah,bae1euho81 

13535 
1414 
13555 

VОГSНкмает еег P010en*die: 
OAR 1601e. Rede1 5328801681 - 13631 

VennBeendin dni №ирДlегюпдгУн: 
RAReпanEdпa 530181665-7028 

VeПгaиalspиsoп dиschwerbefllnderten 
145800658: 
lARE 606, 006rr'ede" 022д99581-13794 

IT-SI chеrheitsbыuд ragte r. 
OAR 'eleoarnler lech"".' 02283Э5B1-131%5 

Dleusdhulz)1e0u1tnagter: 
OAR m•:e Oеch0a' 5328991681-13585 

Umwebпaп agetмtbыJt гаднег: 
OAR аенагоегиlмьк 680181681-44212 

GehebniChutebeauttnagle: 
&bЗAF'CIaode Krtyu 5328581681-13248 

An"ptndnpornooRin Knпuptlonspr8ven8м b 
МdдеЯдlе Hinwelsgebиschxtzпd1t1й1e: 
OAR Tehun Loto 022899/681-13510 

Koeroc"rlkog000010b 

Idling: Dr. JenzAßhott(Ргецегprecher) 

Vопlтти: 

ы201 

432110 

Ркн4 500mb ledlon '0,4 И еыхе (Slob 1) 
Jobi Jeroh 

Ve roolaiu'rgen und Pubgkat)O0ar Protokoll (Stab') 
Rebecca Raseur 

Rodon иго Tech (5ть 3) 
Kahn Tjc1ozu'ove 

43185 

43162 

43178 

TыmStгa/egk "rd Slnuorr'ng 

Leitиgwirawaм0eмmmм durch 
I60oDr.de&oaiGergo, 43178 

Die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 

Staatsministerin Claudia Roth, MdB 18-400-2060 

Peu4Niche Rotn'n,eu: Claudia Frenzel-Ml0ctabag 
Pere8dicher Relenerl: IRR Tir' Wegur 

181,4002094 

18-400-ID56 

Leitender Beamter 

MinDir Dr. Andreas Gärgen 

PersONiche Rnlnrnin: 88853. Lurue 8"" 43177 

Vorzimmer. 

Berlin: 43176 

Bonn: 13666 

43173143174 

Ldlurrguutab 

L011ing BUrn вaaгяпыlвteмп 
MeR Bind GoBnp 

Panlaпкпts-ипd Kab)neiaogelogendne)terr 
Агат Lirhel 

18-480-2063 

43164 

G090haftssteie lonenreo)sien 
RD Molli" Budoi"ouyuld 44312 

К1 

Zentrale Aogdegerlhe№n; Kult" arId Recht 

lloDlt)g'n Dt geophenlo$d'ul'-Hernrbaeh 8.4,,, 43202 

V.no)nn8nrnr, Be4in: 4з203 

RetiraI K г1 
Ku)',' иго RocS, soxiale Lege uorr 

КиlнгSсИаХегоeR 
5pмsосingbeatAagle)г, Vnrgebestnlli 

RD Dr. ЕгепК C'r)erbol' 43114 

RefineS K 12 
Perso 'alu"' elegeпheiteп 

МпА'пR.habe1701твпп 13547 

Rolonol Klo 
- Ongo'oialn" bld Vегoејбеuaьoг' 

MeR" 50r')oHeehe-Zakowek' 13502 
tieR. Р'е Soue 13653 

Rererat К 1д 
1.0,661; 

Beouf'ogto'fUndo,'Iouihell("RIO) 

IRR" La'eo Wnmen-Flolt000 43210 
/RR 00800)08,000006 ц213 

Relaat К 15 
10 "е 'е г DO '0) 

MeRCte,e800Frne4uber' 43219 

Rerval K 16 
1ПfостУгоготалеуетеН 

MER Manhias HaiDart 13651 

Referat K 17 
KullшΡ urd № с50Ogkefl 

MER 0'. sebaЯieп Seed Ч202 

RoberaI К 18 
P.',er'e)b'01'erg иго сеьlмпегЬтагоуепам 

5arda Иеттеl 43150 

Refuit KO" 
F)ee-Teom; WkOoc"ma"ogen'or'l 

Korror'ji.o'jiohe Lei1и0 
MeRC)zr.tee' Foneiliber' 43219 

Pnojedgnuppa 
Enfid'e g der E-164e 

IRR Dr. Tho0lo1 Kim Schrebee 13628 

Proj 06e"rippa 
1606bou K58slvеrwdlurg des Burden 

Leibng wird wahgeпwпmen dicoS 
MhOhig'пD'.5lephалieSclvdz-НоспЬгсн 43Ю2 

К2 

Kund. end Kult'tfibd00019 

logo 1)0 

Vопlтти: 

80 8ј". Ч200 

8вdiп. 44225 

Bobinot K 21 
U'erilun Lei' deu1o0he 5prec11e 

bli'R8 l)n0e Rad8(oh Ч284 

Rotmaat K 22 
Musik 

Mollir' Eifer 44207 

Retord K 23 
51eMg Prex0iьсlwr 1ШlurbeaRz. 516)580 

Preu0iu1x:5cH5ssиид Gärren, H,.nbo)0 
Fairn 

McR Gregor Ke)k'orgen Ч360 

Rifirol К 24 
8i140'edo Киь1 

Sel'xelanl Orden Pourle mdii 

Dr. N,odeZedde" 44281 

Roberai К 25 
Ки8идпдсНи9м in O,lded,uhleod; 
lпvesliбоreл in noIErai bedoLisomo 
KukLenonold'a'gnm; Kul"zSodoneng 

eulocHhoпeг Indo'helen 

RD Dr. Rober' Pilori Ч367 

Roli002l K 29 
G'u'duotel'000' di' KJludосdeФdilik еньсН. 

Free Sгме; ipa'Ien58erg'eilornle 
Ее' ruS en ei" . 

MeR Dr. Pilon Мд1ет 44331 

Roterat К г7 
TFee'er, Tor", P080'moroe 

MeR',' Cardine Watluk Ч340 

Rotoret к Ю 
5росг иго KLo,, 

Loaиe wha шемдетттм knob 
logo Mo 4410 

K3 

10460 und F11m elпьehgetllch Iot'noallonrdor 
Angdagмhдlan; EU-Knondlnlerr'ng 

Ik'Dktg Dr. Jan II. POechal Berlin' Ч112 

Voпlпмa:  Ведгп:43111 

Referat K 31 
lnlo'r'oiorrde Z'uamme'erbe'l im Medenbeleich; 

Deutcohe 704)0; Ru'dlud' 

Wdfgdrg Wirahee 43100 

Reboot KO' 
lmmduo0l'egnrr медеп; Мed'aNcотрotепг 

MeR Oliver Sohn" 13304 

Reboral К33 
Kulte- old КгеУмиггlвсlвл.Oigitliaimиg 

IRR',' R. A'geb 001653 43153 

Roterdt K ц 
Kultepollk п deг EU; EU-Kooгдпilurg 

58cR D'. CbeieUorn Grмi ы146 

Retinal K 35 
кипшдlе А удеумнедм деа де,ги оп F'lroe; 

F8rderLargen; Reise; FnelkolK 
Ao4,u)iudle" Erbe 

McR'n Urike Solace 43113 

ReBondI K 36 
FiE'wl8 cohort; 

ггаегпоьгоlеАгрвlермнигнеп do" Fima 

MeR',, boude Kohlerheoh 43ц8 

К4 

ЕИпгкгипугкдЫг 

IleDIcign lode Benlog 

Venohrronter, 

Bedin: Ч350 

8edin:442/5 

Referat K41 

Cxипdьatrhageп zu GeacHoHe ипd E'iro'erceg; 
Mislосiada Mивeeп 

MhR Dr. TloomouWog"e' 13634 

Poltkegedиikali8uпgen, 016'eng Honilecher 
Schlass 

MeR loge" Pilipp8Alb Ч247 

Referat K42 
Аulo'bбbng des №еanб»ozel,nes 

MeR" R. Bri11a Вор( 13572 

Referat K 43 
&hnflche" EUS'g,'; асНи- 

ид BidieMekaweьen; suohOemle; Sokcnleuil dir 
Declieh-Re"eeuhe" Go,ohnhl"kommiionrr 

MeR Je'g Fr6'. 6. 990,658666' 13в22 

Referat K 44 

Kuhr und Geschiolde der Deи ,eheпiт Osllcho' 
Euloре , St71Lo'g Flucht, Ve8 reibmg,7ersötneng 

Frnoct"ngubeeufeoglu do' 8674 
RD'пD.SииПМ6Фип 10006 

MnR'o Or. Susвппв 01ЬвЛх 10676 
Sle/an5ctmitl-Н1СеЬУаUear 13536 

Referat K48 
Kulte иго SomoleeBe; ErimerиBin de' 

Епиегоетиуеуевдlинвл 

ieouf'eg'e der ВKM И1гEdremiьmus-ид 
MOьemitiьпиrsprЭver400 
Ј116 410n164 43102 

ог. Jпесмт Rieck" 

Referol K46 
lule5blumg des SED U",n0teu 

MhR D'. Thomon Ludion 1з600 

Rote a! 8147 
KultvgигvвЛивгe; Ptoon"nro1e"ehc"g 

IhR"' Maja 0058eS.' 44227 

Rebeлt К 48 
lulorbdtmg deв Kdoriдismcs 

IhR C1eisloph 0066f 44274 

K5 

KuöшΡ o",) Gesegschaft; 
ДмКпМ4 und KulNrgutsehuR 

linDlnlg'n Dr. Kilhtto Hahne 

Vote) nnnn'er: 

ВвЛгп: Ч290 

8е,": 44207 

Retord K 51 

GrиdsatZlragm do' l4Jto'potiUb; Vn'8in4u'" zu 
1.204e',,, Kene'enen u'd КИгигиетЬ8гом 

Dr. K.tl'e'eo VerSehe" Ч263 

Soпд0'aufgabeп: Veibiпdvg zu den' 
Rdigioпsgeпкiпschaпen 

Clef Goteke 42224 

"110001K 52 
Kull,eille O#erg; Tulpabe ид DivaьitSt 

lhR'n E118ab28, Gwook'-SohObe'l 44278 

• 

Reerat K 83 
N0iorer cord irtar08ande' 06)6306er' 

beweglchem 61,1 "gel 

MeRr'53.Ke58'eeK'ULppd 13545 

Rnlenot KS,) 
Dor'lonoluofo.do end Wellkell,,n'bn 

bein" Tiles Keel 44316 

Goteh8fi"'oIo авъ Deu'iohe" и.bonalkoтileгs 
(11г 58i6"6,0858 

0г. Ul'ikewndikod Ч267 

Reboot K 65 
AIgernoiron Gnto'de'letego" See; 
So,eegelogenholtnr end Bediull,, 

MeR" Ke)tad"e С'amе'-loddе"oе 44268 

Riteoit K еб 
lntцгоliaпde BezOge der KuI,epol'ik 

Ptoj nklgncppn 
Kult' 004 Kone; Hilts- lord Ow'de"'oeitown 

Loirco'gze'dwotnge'eon'ner'kroh 
MпOkigпа.KdBein№1пе 4/290 



Bundeskanzler Olaf Scholz staпd: о1. Juпi 2023 

I
Die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 

• 

Organisationsplan 

Gi.lclatdlung,iaaultragle 
1914 18') 5215 13108 

WeisKiIzR  ОП 

Наиьальснг7н Спигкнаоаи SУп Пе 198, 53117 В"" 
Postaпsctri0: P".tf.ol' 17 0285 53028 B8a' 
иегиалкиг9 атгпдьЧга08 10.61117 R'8"' 
Fa"'of 022899'681 - 0 
146В Eirвvaht 6 6B7 - 0 

111меls112 6211 tO 

12221866 Виdeвkапгlеппe, 
ИВ743гмб-51п0е 1,11257 Ви11п 
Еипиг 028 18/400 - 0 
148В Eineaht б 400 - 0 

18. '.681' 18h 5'a5"2. 10963 68.1'" 
F8."i't 03018/Б61 - 0 
14ВВ Eiravaht 6 Г51 - 0 

18.53896801 Рдьдатer Pbtг 1, 107115 6и1гп 
Еетпиг 028 18)681-0 
NBB Elrwaht 6 681 - 0 

ВВгрегндеlоге 
bit ernet 
Е-МаУ: 

720115581-44285 
www, k.jtLutaa'emir's'e node 
р0ннннеlь68ы0п.Ьидде 

(О'9 h ( Е b','.! de 
г.8.; К1Зо[кт.ьиго:де 

Notart/Feuerwehr. 

SеrNпЬегдOhe: 
Hauplbvo 
028.588е'""' 
F3h A ,t.6h2tI 

4444(00, КТ ‚266Ѕ) 
218) ( 8К-48") 

13535 
1414 
13555 

Vогаllгмдег дes P.ezoealratez: 
OAR 15898' 0,401 722805581-13531 

Vогаlгкмаer ел № ирlрегкпдгдев: 
RARomznEMи 53018055-7072 

Vertrauмspersonдerschwerbehlnderbn - 
402,1215""': 
OAR Emnкdсн soh"nde' 07Ф 99681 - 13794 

IT-91 helt.be,u6'29fer. 
OAR AIeиΡard.'Oеchьпeг 722898681-13585 

Dммsdwггьeлuпгagгм. 
OAR Plexander0echгт' 722898681-13585 

umweltrn алауетмнЬы иппдlеГ. 
OAR "e""' б18бК 03018/581-44232 

Gehбms chutzbмиlt гауны 
BiЫ4FrСlвиба 1.24cr 0228 99581 - 13248 

АпьрпснРыаоп 10г I 'щ'tiбnерйееебa' 1 
МддеЧtllе NNwalsgebaschutzгкhtlИlc 
OAR Т81et, Len"' 0228 98581-13510 

К0П1п1иПгка0лП5ЧхЬ 

LдИп9: Dr. Je.'. 5868ff (Presseaprнher) 

Vcrslmmм 

43т1 

ц200 

Ргецq 5.021е 128m' ипа Webeif. )5гаь 1) 
Jdta ј"')' 

ö1/мt8мkdtsarbd5 Ve"e'at28809er'; РтнОкыl (Stab 2) 
Rebecca Ra"''" 

Rader' иго теме (stab а) 
1256 лсютггом 

43185 

43162 

43п8 

sva1e91e and 5taиетпу 

Lвдл9 wi.д шамуепоттм ыгсм 
laD' D'. А"'23' 710.98 ц176 

Die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 

Staatsministerin Claudia Roth, MdB 18-400-2060 

Peпёdiche Refaraе' 713608 F'eгee4М0)cЕеьa9 
Pe'södich"r Refered: IRR Tiro 0gener 

18-400-2891 
(8.400-20й5 

Leitender Beamter 

MinDir Dr. Andreas Gergen 

Реп4дгсю R,ln'a4,'. OR" О. L'. 8'"" 43177 

Berlin: 43176 

Bonn: 13666 

Voeimme,' 43173/43174 

L26ongse tab 

Leib'.'g BO'. Sгжнвтиlвгмп 
MIR BendOdkp 

гadaтeм,-иnа кeьиeOaпgиegeмвitм 
Агат Lirrzel 

18400-2063 

43164 

Geschiftss1e11е Innenrevision 

00 8830"' вudsinowskl 44312 

K1 

Zeet1de Angdegenhelten; Kni8a'8"d Recht 

MiRDIrIgn Dr. sf2ph2aii6 SеИдг-Hombкh 

V0rs1n1mer. 

0." 43202 

ВеЛгп 43т3 

Referat K 11 
Ku5"n" RecI; soziale Lage van 

K',',‚'da tIe '88" 
5рмьe""'ф82680gle0, VergЗЬеetdle 

RD D'. F'2'ACC,!m'oeb ц114 

Referat K 12 
Peao'.Ia'gd"gm'he"mr 

МпА'п о. lааЬefТгlталп 13ц7 

Rele"at К 13 
O'9885005' )'0! Vегиа11и9вддуаЬм 

МпА'п 5м)а неИКе-ZekowSкi 13502 
МпА'пАгlаКгаиь 13653 

Referat K 14 
121,61.1; 

вееиагеуlет fOг de" lensheil (8 9 в ю) 

ORR'пLavaИмгюг-Е1д080 43210 
050 018.16' 888008б ц213 

Refe"et K 15 
I"'."'88'.' 

MhRСМвЬалFmвeiebeп ц219 

Relerat K 16 
in58mal:o'x"'anagemel 

М"' 1385:8. 12'ь'е' 13651 

Refeat K 17 
Knl5o u"d 13c18'd8gkeil 

180 Dr. SеьеЧВП Seed 44202 

Rde at K 18 
reпorв)ымиg иго сеаидюдапвпеувпУгд 

Sвгоп Иыппкl ц150 

Relent Klo 
F1aлi-Теат; Wra"'."a'ega"a'1 

Koee"ira,2i,nh» .0229 
MaR 0808e" г"'4,јеьB' Ч219 

P".)ektgru pp. 
5n5lia'g der E-Akte 

oRR D'. T!""'. 10т Soldao,', 13ы 8 

Рго)емутрре 
AивЬaиКиsNerwahurg do" B',"'. 

Leiмgwirdwahgeгоmmм durch 
Мпрггуп LT. 5lерюде 5chd2-Hombach ц202 

К2 

КипЧ-иПд Киlшгfдгдцид 

К'9" Min 

Vorslrtanar: 

884ј" 46200 

В.):" 44225 

Rderat К 21 
Uterdur dtl дedьсhe 5ргaсhв 

MIR" lIe". R"do)"h 4428e 

Rdenaf K 22 

Pllgome:'e ИLьikerderиg, Mlaikeiбe, 
A',leu'mne'ik 

1216" Ed" 44207 

MuвikwHьсhe0,2eYgмöseiuheoго P0108"' 
Musik 

К0ттгьвыгбсю Leiмg 
Ма бП Ег8и 44207 

Аде л! K т 
555a'g PmuOiachar 101tигbвsitz, 58ia'g 

P'enOi.ohe &ldo',m "d Gëdery FUпbddl 
Favn 

Ii'BO'eg"kolh"'gm' Ч360 

Referat K 24 
ВгldeгdeКиЧ; 

5ekпtadd ОгдепРoигlе "8"2 

Dr. ИЬоlвZedd'eь 44201 

Referat K 25 
KulЬadппсНиgвп in ОвldedасНалд; 
k'025880'e" I" "( k"") Ьadads8пw 
КиlнпдпдсНиум; K'isrlS'de'ne'g 

enifOd4h089" M,'d8.h2128 

RD Dr. 0258" Реныъ 44367 

Rele'at K 26 
Grnsdsat050g"1 der Kdtu'f5de'pddikea,'H. 

Free 5"".; 6p3"erkbeg 04ende 
Ein•ck•g•i 

1,10 Dc Peter Mdl.' 44331 

Referat K 27 
7lader,Tеlz. P8028.21 08 

MIR" C.'"'. WaBосk 44340 

012820К 28 
Ки1м иго Sport 

La ikeg wi'd w, '"9e 'ю'" men ärrcn 
1п9о ми 44200 

МпА'пLliike5сюиг 411 

Ka 

Медlеп and F11rn eln,ohlleBih Iпптatlлпalег 
Апудеумнынеп ED-КоогдИlетПу 

Mir'DirIg Dr. Je' Ii, р0,65.0 Bediп: 43112 

Vопlттм. 0041" 43111 

Ref era t K 31 
lпныпаьмде Zиьammслarlкitim Medмbereick 

Dnnnlsohn Wd1e; Rипdtиk 

walgепg WOPeIW, 43100 

Rehrat K 32 
G'nsduaSt'ege' Medien; МебмкоспреlмЕ 

мпп аlиы S0hB'k ы304 

ReferatК33 
1815'- 22d WeЧVwirbcюß, DgYdiaéivg 

000" Dr. Ап9дв GO11dQ 43153 

Referat К ц 
КиlнпроlеК'п der Eu; EU-Коосдпвпгу 

MeR Dr. Cinsta" OR# ц146 

RRfmet K 35 
кимпе0е Агудеумюпм doed""d,ctm' Fil"", 

FOrdeгиgeп; PRhe; Feativefв; 
Аибодшдlев Eiba 

1 

Referat К 36 
FilПwinxhefl; 

iderгоtbreleAпgelegмheiten 0.6 Fima 

MhR'п Sea"'a Kehlемвch 43120 

К4 

Eдпremn9skdWr 

lhrDirlg'n 1.812 B.')"g 

V. roi "r.'."' 

9e4irt 44350 

9e4î" 46245 

88128f К 41 

ОгидьаАбг9м гМ Сеннснlе иго Fггтииg 
НгSносгьснк hLseen 

MIR Dr. Тюmвь Wagnи 13634 

PoRkelgedeпkЧiOuпgen 095 229 НamЬactкг 
5 н1о5а 

MIR lege" Plilipp 051f Ч247 

Referat 042 
Anfa'bet2p des Na6and6az Iее'б, 

1210153. Brtta Вар7 17572 

0,18.80К 43 
- 5chdбfcheSKdtwgd;ЧcИv- 

ид BiHioelek5we8eп 5uohdérete; SеkreФг®нdет 
Deu'eoh-RussIuchen Geнchichtskomпi5sbn 

MeRJ0'g FA'. v. Wалgarhвiт 13622 

Referat K 44 

loiS" иго Geschictte de' 88.6.65." " 0"tkhe" 
Eo'npe 551utg F8c1Y, VеПпгЬигу, V"081e'a'g 

Еосиюгувlнаиlьауlеди 8KM 
RD'пО.6iвлпеSАои 13Э06 

1,68853. 5ицте О Ьыrs 
Sгеlеп всма-ниеьбдгвг 

13676 
13028 

Ref.rat K48 
Kultur иго (f."'ok'a8.; E'I'8'e"e'g 'o d.' 

E'""." e"e'gtg.'dlбchef 

BeаиOгaglе dи ВKM fOг Eдгemiвпus ид 
Ап8вип i6amuвprave гдоп 
l4lеNапФЛ 4т92 

D'. Jоеснп Аескы 43366 

Referat K 46 
Aufabd,e'g deв SED-U"echts 

MeR D'. Tlomea L'n4"' 13640 

Rderat K 47 
KulЬrgutwиluвte; PRvмiмzlaыhwg 

MeR"' MajaSchadtiei 44227 

Referat K 40 
Аufarbdhng de' Kdoddi,mu. 

мыА сНгSгорм Sc 44274 

K5 

KnBiie "cd '38.21 '" h215 
838k'rral-,"d Kuih.'guftnhot 

llnDlrfgn Dr. Каtllдп №hne 

VorZImn'erl 

80)844280 

Bedirc 44297 

Referat 651 

O'ne'd,atefregm' 40' Kdturydi5k; V.1514229 2и 
18гоип Komma"'' nd Kdturveiбdnden 

О'. К880"'е Н28сhег' 44243 

S0гоилиlдаЬеп ОNмаалдеЬдемынеп 
Ve'bi"d'e'geo do" R"Ig'e'agemen.cI-af'e" 

lief Gekke Ч224 

Referat K 52 
Киlмдlе 56a'g; 7.4045" ‚e'd DIno'5ir2' 

MeR"' EisabeM Oerecki-IchOberI 44278 

Referat 653 
бе00' iеr 22d ide"re0мdm Sold,""" 

bewegtchem Kut"gut 

MIR"' р. Кыгшггв KnCqpel 1]545 

Referat 654 
OепkmаlнMlz ,e'd Wdtkultvетbe 

MhR TOc" G'.f 44316 

Geech6ftssele деа Daulнhen 540"65k2r'i'eoe 
ГОг оедидхнгп 

D'. SIlbe 602883" Ч267 

Rderat К 85 
aigemeine O'22dra120e5e" Ben; 
6аипудеумюем ид Beukultп 

MaO"' Ke'I'a'i'. Сгemп-Hжl4дeпое 44268 

Referat К 56 
lпtarв0aпde Beige der Kulurpoiiu 

и. и. 

Projektgruppe 
1ulty uM Knee; lilta-ид 840d05'01022im" 

Le iSe'g wird we 1e9e rvn men durch 
МпОгig'п ß. Kelle.' lehne 44290 



Bundeskanzler Olaf Scholz Stand: 24. Oktober 2023 
Die Beauftragte der Bundesregierung 
Юг Kultur und Medien 
I  

• 

Organisationsplan 

Glelcle.t99lirngzOnarrtt'agto 
Ingrid lerkelbolh 13108 

D1Prstsltz BgOD 

Hausмьcfrlt G doilor noSe 198. 53117 Boпп 
PoGozdeiS Pezlfeoh 1702616 9078 Born 
U '("III ArmnWssbaбe 10.53117 Bonn 
Fcrtut022899Ъ81 - 0 
NBB Eiпнahl 6 96.0 

Ptonrdlo 

Heusansolnkt B'erdeokenele'eu*, 
Wi1Y-8ra^4-SlreПв 1,1 б57 Berlin 
Formol 03)18/400 . 0 
аВВ Einwahl 6 400 - 0 

leusansd701 Kothenen 5t5.2. 12063 Berlin 
Frnиt 030 18/66t - 0 
1V BB Eirжaht 6401-0 

наиьмьсlеlн Poloderner РЬtz 1.10740 Berlin 
Prreoe 0301аreв1- 0 
N88 Eiпeaht 6401-0 

BBrgwtddoa BI 116401.443)5 
Internet w'ow.kd"es'aefsmlroledn.de 
Е-MzN: poatstdleuбkm.бид.de 

(Ong O еzoгdге']43ь ke'.bir'rd de 
z.B.: K13@O'nr.horoLde 

Nota retiFeue'nehr 

аеМceЬегдohe: 
нгирlЫао 
OeorOe'oerrlbe 
Fahbo&shol' 

4444 (OR, КТ loot KS) 
2190(BK-Amt) 

13535 
1414 
13115 

VorsXzмды dee Рыюпдгдег: 
OAR lhlenei Rodel 022811/681-13631 

vnrslteeedee de' wиpФегeoпdгdes: 
RARon'enEdeer 030181115-7103 

Vedrauмsperson ды sтwerbeПkledxn 
M eel ес h en 1 
OAR En'nredoh Behende' 02Ф 99/681 . 13794 

п-51 Mыhеlнкöea иега дгe п 
OAR 16erere0e' lechoner 022899'681-13405 

D81e.'od'Ofeteeerrfttogteb 
OAR°leoerole'000hern' 6328991681-13115 

Umwe Ilmaigeme ltbeeltragtei' 
OAR Alexaгoteг N0Snik - 03018(401-44232 

Gehdmf ohulzbeault ragte: 
t1Ы4ЕгСlеоба 60(1681 023899681-13248 

Апгргедlрегвоп Bi' KoпuptbnsprвvenOm 1 
lnkteetMe Hinoei'gebered'002tidltlinie, 
OAR Totalt Lene 027899/681-13510 

KommUnlkaeolrosteb 

Ldtrrng, D'. Jene 81160ff (Prxssгsprьсher) 

Vo 2l ттеп 

43201 

43200 

8000916 800101е 108100 end Webda (Slob t) 
J101a Jach 

ОггмгОснкынгегьын; Veeaent81tunga'; Poetik" ('tab 2) 
Rebelle Rasem 

Reden иго теюв (Stab з) 
KaBt, Tiofn'noroie 

43108 

Ч162 

43179 

St'etegino"d Stnamo"g 

LeibargAirdlefogeronrmeo dmr'ch 
'nDrДг.АпdrвaвGüгgeп ц176 

Die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 

Staatsministerin Claudia Roth, MdB 18-400-2060 

PeloOdeche Referees,: Clauoe FreгeeFMdctebeeg 
Peлlпlioher 681801К IRR Tir YWgenar 

18-400-2096 
18-400.2046 

Leitender Beamter 

MinDir Dr. Andreas Gärgen 

Pnr'lrliche Relereesh: 66f B. Шва Booron ц177 

Vo nimmer 

Berlin: 43176 

Bonn: 13666 

ц1,73/ 43174 

Lertongoitab 

Ltlang 88m SlaataMnlslиin 
106 Ветд G81ep 

Pe'ton,ente- trod Kablneoer'geiege'd'elte,' 
lvarn Lгmвl 

18400-2963 

ц164 

Geschäftsstele krnenrevision 

RD Martin Bиd5inow54 44312 

K1 

2мнгдвдпрдеумнеlаП; (aISle red Redet 

IieDltlg'o Dr. Ofepheele Schlde.lombach BedirzЧ202 

60001818108 Ondin 43203 

Referet K 11 
Ки1Иг иго АесН; 5ozideLage von 

Krrltrezohelle roten. 
5paпьосirgbea W mgteh, Vergobnote3e 

RD Dr. Frerk Caslмhob 43114 

Relerat К 12 
Pe rsorlarg degи'heileп 

or R" ❑. lided Tdlrr er'.' 13567 

Redetet К 13 
O'gor'eakon 1д VeгwalЧпgsal/gвЬeп 

MORn 01010 Hokke-Zel'oloki 
MOiRe 169е there 

13502 
13693 

Refeml K 14 
1060101, 

000rfreglor fltdenlore.lrell() 9 в(43) 

RD'n Lane Weener-Flllono 
IRR Ode.".' &eriolek 

43210 
Ч213 

Referai К 15 
Inne rer LYeret 

M,rRCfoio9en Feeceleberr Ч219 

Relira( 616 
lnfrmdiarsmanegemen 

мпХ мад,гев Herbert 13651 

Rereral К 17 
1611151 044 NacFhdlgllet 

IcR Dr. lobonJen load 44202 

6990000К 1Я 
PoъorвlXrгlиуипd Geomnod he ilornarageme гб 

Serolie Wemmel ц150 

Rotºa1 61' 
Fled-Team; Vfzseoemenog emert 

Konmisжiache Leihng 
IcR Сlriatiвп Fmoelnben Ч219 

Projeмgruppa 
ЕпгггИыпд don E-814e 

IRR It. 01040e.' 11dm SсНеИегь 13638 

ProjeIdgmppe 
A11sbаиКиаNыwаllurg des 8urdea 

Leilmorgni'dnetegeroenmee durch 
borleig'n 011. slnplor'e 5'hmdo-lnnbooh 43202 

К2 

Kanot. and KrrIBr'fbrdeer'rg 

Ingo MIe 

Vn,elmmen 

604,644280 

8041044229 

ReferatK21 
Ulerebrr lord дaцвohe Spreche 

MORn 1(0.'. RrdoOh 44284 

Rdvat K 22 

А1lуепкгге idockflrdnrmo'g. Imiokethe. 
Arne' 000,101k 

Merlin Eder 44207 

Imrokoilschet, zеi9063ьaiьсheuгd рорАBгe 
Musik 

Korrnnrooarloche leiMg 
Merle Eitler 44 207 

Reboot К Ю 
01160rg PremAreclor KlturbesiH, &mbmog 

Preu8itche SсИöаьп Lend GУΡteп, Borbeldl 
Есип 

106081010 KolOrrongerr 44360 

Retire' 1624 
8,130 rolf Kioret. 

5ekreadд OndenPomr'le m&ie 

Dr. NcoleZ.ddro 44299 

RD 

Refn'at к 25 
thrBmnemnnollorgo' in Ootdnmdoc1*ood; 
lnoee8lonerr in eeliorl bedem400mne 
Kmmlh.rinel1*me'2en; Kmrltmnhiter'org 

ommloclOhoner I.rde'freden 

Dr. RobnHPe'e'e ы367 

Betotet K 26 
Grrdsaizhegen der Kdtrrdtkderpdetik enscl. 

Freie 5zen6 bpedenlbeigrelfende 
OneoRrge1 

MhR Ir. Peler 141e' 44337 

Retofet K 27 
Theeter. Tanz, PeBnmaece 

MmrR'n Ordere Wegeck ц340 

Rderat K 28 
KuIl1 иго lpeO 

Leilrogor,'dorofogero'rrmen durch 
Ingo Mo 44200 

K3 

Medien trod F1bп elпsehвeФloh lпteтУΡlопakг 
Aogdegenheltn" EU.Koerdlnleerng 

M1n01dg Dr. Jan 01е Рдкнд 

Vorelnonen 

ВвЛгп Ч112 

8016643111 

Betetet K 31 
lntnr0000'rele ZiaammnУΡbeilim Medenberiot' 

Deutsche Welle; Rnndlme'k 

Wdfgaryl Wolohet. Ч100 

ReItet 632 
lrmerdootehego' MedeR Iedenkorrrpeleno 

IcR Ohren Schenk 13304 

Rderat K 33 
. Ku1he-иd K"o'tmioirtoobelt Dgideaбrurg 

ROn o-. Pпgда 5811012 ц153 

Rderel К 34 
Kullvpolik п дeг EU; ЕU-коосдпеигу 

IcR Or. Ctnelen G'.'  ц146 

Robent K 35 
Ки11ид1е Hr'grlegefoifno девдeцaclкп Fit 

F0tdotre'ger', P2be; FlSOvde; 
A11tleodwdlee ENe 

1,163' Urike 001101e Ч113 

Rderat 1636 
Fihlwmьсhdt 

irlerгоdЬrleArgelegenheilen des F1ms 

MoWn мат да Kohleurbeoh 43128 

К4 

Ednпerungskllkrr 

Min Dldg'e Made Bering 

Vo¢lmmer. 

Ondin' Ч350 

Ondin' Ч245 

Roterai К41 

lruodoetcfregen ore СеьсЧсме иго Etirorermo'g; 
lislonis060 Meteor 

IrR It. Tl'omoz)ndegner 13636 

Pol*kergedenke'I61nr16nr' Bfuo'glonrbocher 
sohlotro 

146 Hegen Pilge Wolf ц247 

RetireS 1642 
Arrferbeduorg doz №Бaпdaozâlsmиs 

'CR022. &ia В0р1 13572 

Relaat К ц 
SchMelches Kudturgra; 0,01*0. 

rod Beaiodhekeweee¢ ormohdcerle; Sekleforoldm 
Oo'nLeh-Rlooioohen ceeoньнaкoппissbп 

bR Ј160 Flit. I. Wengerdreim 13622 

Referat К 44 
Kuklo иго Geochiotfe den Gordiofern'm lollohen 
Eum'opo , 5leeurg Fud4. Vedгеebulg, Veгвöfnrпg 

Farьсhungsbeaulbclteh дer B KM 

lnrR'n R. OmorerorelBerte 1з676 
steten loleroO-H/e'obrorlmer 13534 

Rofer2f К Ч 
161610 163 атдоУlе; Erirпrиg Inder 

Einwa го ыи9вВы;еllвдеЯ 

eezulbxgte der 0KM flnbo'rerniznerz- mord 
Anlesиnilesnsгapr5ve dia п 
.Ini" Mendel 'f00 

Dr. Joed;m Rocker ц366 

Referat К 46 
Anrferbedro'g dez 5ED-Unьсhts 

МпА Dr.TlюmвsL'пdпет 13660 

Referat K 47 
Ku1WguNeduale; Pmwnier¢1maclurg 

1016f htaj000t'cot'er 44227 

Referat K Ч 
Anrfarbeite'g dnA Kdor'4,ennmo 

IOR Clristaph SchOH 44274 

K5 

КiR1v ond ОeeesetгеfТ 
Denkmet- und Kullrgutsehltz 

IirDirlB'e Dr. 16061f' №нпе Bediro ц290 

Hotel mere,: ВеЛего 44297 

Referat K 51 

Сгидеангlлрм de' KJtиpdiбk; Vertendre'g zu 
1306m" Kannnroml rend kiltoonerbgoden 

Or. KoHer'rolnnelton 4474з 

5огосаиfдаЬеп OdeЛsaпgebgeмhdteR 
Verbiгоurg zu den Relgororgerronoo1ei1tee 

01д семке 44224 

Referat K 52 
KAOloelIn lBong; Te'lhebn rod DiverьitY 

MoB" E600bn6' GoreckiSchtЮыl ц278 

Refe al К ц 
NУΡioreбr иd irtrreliaпaler 5с1цх им 

ben'nglohernKrmirego' 

MoRn R. KYharire Krr11pel 13545 

Reboot К 54 
lmrhnroloot'd' rod Wd'knifmoerbn 

MorR 13ko Gre1 44316 

Gnochofortrle deolectoohen lasonelkomifeno 
fir 0erkmdнchrtz 

lt. инке ивпmaпд 44267 

Redetet K 55 
'Otgen'eI'o 0rиdsYzhagen Ba'r. 
Bauegdegeпгiм rod Baukultlo 

MoR'n RatIo"q Cramer-ladjdmos 4426f 

Rderat K 56 
lntnrrrobn'de BezOge der Kuilpoltik 

ProjeMgmppe 
KuLIS' иго Eder, Hilft- rod 5oпdeipmgramте 

LeiMgwirdwaHgeпanmм dni'oh 
Molkign On. Ketloc Mahre 44290 



Bundeskanzler Olaf Scholz Stand: 21. März 2024 
Die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 

I  

Organisationsplan 

W е khslдlung г beauflгagle 
lпgidMeгkdbach 13108 

Dimsfslfz 00136 

нaueaпьcklt О гаинеогЬ4и & ге0е 198, 53117 Bon' 
Poolanoole,P' Postloh 170286 53028 Borer 
U8(етвпесЬггЯ: Arminйssbaбe 10, 53117 Вип 
Farreof 022894ä81 - 0 
NBB Eirжahl 6 681 - 0 

Лlмakkz 60,6 la 

H0000.ro'l"'t Видевкапдетп4, 
WIIy-B'orA-511000 1,1057 004ј,' 
Еипи1 0 30 18/400-0 
V BB Eiпvaht 6 400 - 0 

Наивапъ0н4'С Кынепет 54,8502.10963 6erlin 
FoseoC 032 1816В1 - 0 
NBB Eiгrиaht 6681—O 

НаиьальснtiС Рalsdamer РЬа 1. 1 W85 Berlin 
Formol 032181681 -0 
NBB Einaaht 6 681 — 0 

ве,уеlддоп 01015101-44095 
Internet wow.kWvвlaatsmiпsteпn.дe 
Е-МеМ: podslelblaЬкт.Ьид.де 

1ОГ9йдьеtiопьдгнегуlaЬкт.Ьогд.де 
z.B.: K13ebkm.Wrd.de 

No1aпUFшerwehr. 4444(08. Кг '04 К5) 
219о ( 8К1ип1) 

SеМсеЬегдche: 
НаирФJ'о 
Веп"хетветисе 
Fdoibe'68sch811 

13535 
1414 
13095 

Voerltzarder des Pиюпdгdes: 
OAR Thamгs Rodel 522005681-13631 

VorsХкепдег des Наирр'егюпд rdes: 
RARomanЕдпи 030181665-7052 

Vº,trauensperaon des schwerbtl'Идегнп 
мелюнал: 
OAR Enn'nie'ioh sohrodw 0220951601  - 13794 

Т-51 d,a,heilob.eoB ragte 
OARNezarxlerOechsrnr 0920901681-13095 

Dueesd'ulzbeaaltreglee' 
OARPlexeпdвrOechвгкr 09099,081-1305 

Used. 068 адеталlЬеаИ ragter. 
lARHloce'elerN0nok 032181681-44092 

Gehtlms chulzbeau/t га91и 
B1bNFfClwda Кг179ет 0228 98681 - 13248 

Anspre<hpиaoп 10г Коп,фгlопгрдюпет 1 
Iddeddle RlпwvlsgebeпchutzHdll6пle: 
OAR TobooLeme 022809051-13510 

KeiW'ruslkal 016 3108 

Lд Wng: Dr. Jose 828,01? (Ргеееosр,бhег) 

90,81 „‚„0" 

43201 

43200 

P00185, Soziale Iodes 'od W еЬei1е (Stab 1) 
Jмге Jod, 

OrfалtlkhktltsarbtlC VнапstaRипgeu; P1018608 (SlOb 2) 
Rebocco Rasse' 

Аедеп 004 Теме (SlabS) 
RoBer T,c)mesrona 

43185 

43162 

43178 

&гаlедlеипд 8810505g 

lегниушo-дlеен9егеттеп dora, 
MoDe Dr. ArAsas Гнг'rgen 4317 

Die Beauftragte der Bundesregierung 
fiir Kultur und Medien 

Staatsministerin Claudia Roth, MdB 18-400-2060 

Pe'soArchs Аеlегемп:Сlеидга Fsrosl-M09"108or0 
Pee'618i0h51 0045,004 IRR Tirn Wegere' 

18-400.3794 
1в-m0.270 

Leitender Beamter 

MinDi► Dr. Andreas GSrgen 

РеrsBdich Releroreor; 00" (0. Шsа 0500" 43177 

VORimme: 

Berlin: 43176 

Bonn: 13666 

43173) 43174 

Lsllo'rgsolab 

Leilong BUlB Dleals,elelsleHs 
MeR Boo'dle8sp 

РаПапкПla-ипд КаЫпе0алуеlegепhеХeп 
kern Lirrzal 

18.400.2063 

43166 

Gesch ₹ltsslele lenenrenlsion 

RD Martin Budsinowsld 44312 

K1 

2altrde Aegdsgenhelloe; K"IL, ипд Recht 

Mb,Dl#g's Dr.OIophoeie schdz-Hombxh Bodi,' 432112 

Vorslmmer. Bodo' 43203 

RetOOl K 11 
Ки11п 0м Росн; 50ьдеLеуе '01 

КиllиГвсндпепдиl. 
Spoпsairgbeaн8m•leh, VидаЬеeiдlе 

N'S 

Rob ed K 12 
Рe'oгеlarg degenheilen 

лА•пО.lsabd ТгlмеПП 13547 

Rderal K 13 
Ог9аггьдоп'М Verwaпи9вг,49аЬеп 

IhR" 009)0 Henke-ZakowaM 13502 
мпR'пAгjaкгauь 17653 

RoberaI K 14 
losl'al, 

Bescl'a"twll,denlaashdt(8 9 в)43) 

ROT' Lava Wrnna-Fldoltn 41210 
IRR Cdeslп&ed00ek 43213 

Rererat K 15  
lппвтг Bers' 

MeR ClosOs' Foedobo" 43219 

Rebout K 1ь 
1пlогтдг0ъталауетиб 

14,01681,10160516' 1369? 

601001К 17 
6211w игд Nechhdkgkeil 

MeR Or. oebaslhn Sod 46202 

Rdыat К 18 
реъогоlЫгди9 игд Geslerlheiнmaregeneм 

5aгgra Wemпкl Ч150 

R0Ionzl K 19 
led-learn; Ws'er0rno1a88rr401 

1глПхПгввигюИе LeI'og - 
MпRClaistiалFn:èeiebм 43218 

Pee)el8gropp. 
Dn5Аn' g de' E-Nde 

IRR D,.. The's'en Km Scheees 13628 

ProJeмg,uppe 
8405" КиsNsrwalluгg des Bundss 

10i8213'oi'd'ootege'0500'e" durch 
Мпогг9п О. 5teplede &018o-Hombach 43202 

К2 

Кипei-ипд Киtlurlоrdегиу 

logo 110 

90,810,0,0,' 

8841б 46200 

Rodeo Ч225 

Rderal К 21 
Uterdur urd ddlOche Sp'eche 

MeR'" мап да Kehlzr*och 44л3 

Rderat K 22 

Pllgemeire 16' ikГwдeгиg, Musikabe, 
Amdeueaeik 

МиЬпЕiЯeг Ч207 

Moikwblachеh,zoб Зе'г&sisсheu4 popеmre 
Musik 

Konmi,sariocle Leitog 
Ma tin Eila 44217 

RobaI К 23 
&ltиg Pn:dSischaг KUlurbedlz, 0590g 

P'eo8i5che ScHOsse' od 009e" loslaoidl 
Еопп 

MeR Grego Kollmogen 94360 

Rderat K 24 
Bilderde 60)6 

Oek'stadel OrdeпРлuгlе e'd'Is 

D иьоlегеддьв ' м201 

Reboot K 25 
Kulruos'rpoll'z'gw' in Isldo'8o014and. 
ииевв0опе, гп relierai ьeder4аапк 
KOI'10494c184'ger; КиlM1гlддети0 

Ho0014hoon Мпденыlеп 

ROOr. 0bed Polars 96367 

Robbt K 26 
G,odsеb9agn der К8tu'fbdaryd8ik eеec11. 

Freie Szene; ,pегlеrбbе'g ei8'de 
Eind'N'zrgon 

11,9.0,. Polo' Мд1и 44331 

Rderal 627 
Tledeг, Tanz. Pafamance 

MеR" Caroline Wu8eck 44340 

Rderal 628 
Spot urn Kul" 

Lsiborg wird wal9ger0mmen durch 
1пg0 Мo 44200 

K1 

Медlеп "od F11rne1nюh11eR1ch lпlemdloпaler 
Aegdeg0nh0llot0 EU-К0огд1пlегипу 

M1nD1dg Dr. J01 1Ne P0,084 

Voll „‚„obi 

Bodo' 43112 

ВеЛгп 43111 

Relent K 31 
игиlеtiопде Zasonrmerra'beiliп kмdeпьereioh; 

Oe'lscl's Wd1e; Rundlиk 

Wtllgarg Wdnhas 43100 

Releral К 32 
Grиdвalгhageп Mediert Medenkaпpetenz 

MirO lAcer 0che'k 1з304 

0010021 K 33 
Kolbo- od Кгед'rmirtьсhe9, Dgldisérup 

ROT' tr. #o'gde GЫdrz 43153 

RoberaI к 34 
КиlM1гроlгк Н dвг EU; EU-KOotlinèmrg 

MeR 62 Сlеobег' 05)8 43146 

Rebell к ц 
Kultvdle Pпgdegeпheileп des деминеп Filed; 

FO'ds1'orgsn; Pesa; Fea8vдa; 
AudiozsudlooEAe 

l,rR'0Ur'k,Sche40 43113 

Адета1 К 38 
Fikn"oi'teclolt; 

iMerrвtbrmleAryelegeпhdten des Ftma 

ROD,. Frey' Casle'loD 43116 

К4 

Ed 0es 540g ok'dtop 

M1nD1dg'п Mole Ви1пу 

Vлпlпепеп 

Bedim 46ц0 

Bodo" 46ц5 

Rderal K 41 

Гниdьаtzfгageп zv Ge50Hcl6e "'04 Enirerm'.rg; 
Historische hllseen 

lerR Dr. Ttorrao 782g'., 13636 

Ро1гк81де0еПка'i9urlgeг' 08е08 Натbacher 
Schloss 

„'R Hagen PN1ipp Wolf Ч247 

RoteraI К42 
lwlarbdtиg de' b4'8e"d,oeels'rrus 

MoRn О. &гш всрl 13572 

Rebell К43 
0chdlIchos KU6" gU; ArcNv- 

ид adiыheksweeeп 5ekmlиid deг DO'dsch-
Rosiochen Geooh"htokoro"os'or 

MeR JOng F4600, Waпgetкim 13622 

Rderar К 4d 

Ku1ty cr4 Geochicloe der OeOtsdenim 0stichю 

Rompe , 00101g Ейс14, VепгегЬоrg, Vео8Ми9 

Fwoch.egsbeeulneg'ekdon 6KM 

&0100 Sctroie-Нi81е6б,ker 351 

Аде аг к45 
Koltv "'04 оетыиаые; E,irs'erog in deг 

610004 erogsg eoelsche9 

seecfraglo don BKh110r Ехlгетгыгиа- и4 
Antisemilisnынpr8sertior 
J01'еNan&д 43192 

Dr. Jeaclim Rooks, И366 

RaIeraI К 46 
Aofenbeilog des SED.Uresch" 

MeR Or. Thorrzo 1405w 1366 

401011647 
KulпгguNerluьle; Proce'ie'obrns'lsorg 

MeR"' ?de(e 8clroel'zer 4422 

Relsel K 48 
Aufzrbeit'zrg des Кdndd бгno 

MhR ClristW h 004828 44274 

K5 

KoBur "'14 Оегeilьснвf5 
Denkmd-und Ки8игдинюM1иlг 

M1nD1r1g'п Dr. Katl'4п 068e, 8061m 44290 

Vorslmmer. Bela" 44297 

Rderat K 51 

Grиdsatrlrageп der KUturpdifik; Vsrbrd'erg zu 
Ldrslerp, Kcmm'ersr od КИШгиегЬeilдеп 

Dr. Ka8wrne Harsch." Ч243 

Soгdиaufgabe" I01eeseege6'90rd'e'ts" 
Ve'bird'org zu den Roј30lsЗrn'dгoсhеf'егг 

11a1 Galske Ч724 

Rderat К 52 
Киппдlе 1680g; Tedhebe 'e,d Diveгьitel 

11,0' E8oahelr oo'ocla-Ochoborl Ч270 

Rderal К 53 
Ndi0relaг ид гметгенгтди 5сн4х von 

berneglchorr Ro0'og'1 

MeR" 02. Kallo'ro Kndepel 13ц5 

Rderal К 64 
Ornkrralsntodz 'erdWeiku9'oe'bs 

11,8 7iWa 5161 Ч316 

Geocldesdels des Deutschen Fhsa'гdkanitеes 
fur De rК"doch ih 

Or, UYike Иéпдапд 44267 

Rderat K'S 
821gsrre'rs Grodserz"egsr 0e", 
Baвrgdegиiheгeп 'erdBzdcult'r 

MeR" Kodledre Cron'on-Hedjdesos 44268 

Relabel K 56 
ln'onrsbrnds 8000g' а КиlигроlЬК 

ProJeldgruppe 
62166 004 Knee; Hills- od 5aпderymgramme 

LeiMg wird walsgernmmen durch 
M3Deig" ß. 60IMе Hehre 44290 



Bundeskanzler Olaf Scholz Stand: 01 .09.2024 
Die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 

• 

Organisationsplan 

Gtelel,0tдlungs 689011 ragte 
Ingrid Метkdbеch 13108 

(llгпвEitz 8018 

Нальальснг2С С2иheпdodи S120e 198, 53117 Вел" 
PootzosnlnOt, Postfach 170286, А028 Вогп 
L..flreosc'oih Nтinusaba8e 10,53117 090' 
Fипuf 0228 99581 - 0 
N88Eirssah16691 - 0 

Мтвкlгк OndLe 

НausaпsctrП: ВидесКагаlеппl, 
Wity-&aпA-StmOe 1, 10567 801ј,' 
Fe'reuf 0 37 181400-0 
0808 Einaeht 6402.0 

10909026111'L Кdнии S1пбе 2,1084380110 
Еигги1 030 18581 - 0 

- 1VBBEiгmйh16681-0 

Hesen OsE'; Рдьдвтет 060 '. 1070801110 
Fиrrut 030 181681.0 
0/880)1.10006081 — 0 

Вüгдегнддог[ 08015'А1- Ч355 
Internet Www.kdt,uteatsmir'sten'.de 
Е-Мж1: poststelьebkm.bиd.de 

(Org h serd' дl)08ь krn,b,rld de 
z.B.: К1ЗеЬкт.Ьию.гlе 

NOIO,91l0202r02h1' 4444 (GR, KГ vd KS) 
2193 (8K-Pant) 

521085212k62) 
Наирыго 
Ветаеткгдсе 
Fahbидtschaft 

13028 
1414 
13555 

Vorsllze'der du PeгsoпдгУе$: 
OAR Thomas Rudel 0228 99581 - 13531 

Vorsileeeder аes Наиррегнпжгже:: 
Angee Schmde 0301&7770-7021 

Vetlraueespeesoe дет sгhweгbMИdeden 
Menschen: 
OAR Emmedch S9hn0d2r 022Э 93581 . 13794 

17.51 dse'8285b8908 158101) 
OARPteaarder08chsnar 02Ю935 81-13 655 

D08eend'uleloauflraglea' 
OARPtesaпder0нhsner 0228 99581-13Ь55 

Ornoelbnaoage rnenlbea rdl 199186 
OAR Phenerule, NBock 02818081.44732 

GehelmschutibeeuKгеgte: 
B'bLhFrClecde Кгсg,1 02289В581-13248 

Апаргедlривоп 10г Konlptlonspr8venum 1 
Мддеыдlе H1nwelagebетschulzdeht11n1e 
OAR TobiasLeon 022002581-13510 

Коттиnika8оп:stab 

Le8 51g: 01. J.e. 0815111 Окгеькеьргосне0 . 43201 

V.111111020 43280 

018295 SocIale MesSen und Webllle (51861) 
Jdia Jarch 43125 

ÜгleлllltlikдlserЬdk venatolailungen; Prelekull (Slob 2) 
Rebecca Raser 431в2 

Reden ors' т мe (Slab з) 
кatгп Ticмmrova 43п8 

К1 

Zentrde Angdegenheiten; Koleorand Recht 

liebldg11 Dr.Slephaпk sehdz-lombaeh 844,r, 43202 

VotIf 00121) Bediп 43Ю3 

Rebat K 11 
Kult" uod Rec1l; 5oziдe Lege van 

Kulbaschatterdm, 
Sрсl2alе beadlr99111г, VIrgebestdle 

ORR'r' Cerdire van 60636 43123 

RII.'al K 12 
persoraerg де geпheiteп 

МЧА'пQ.lааЬдТгIlпалп 13ц7 

Belebt K 13 
Orgeteesten rod V.r'celt,o'059r516n' 

МпR'п5eпjaНе'nke-Zakawski 1з502 
bOrt Arјa RIens 13653 

RelIra' K 14 
Haushel: 

B.enlregtnr 'Ut dIr' lorehelt(S 9 в)-0) 

MORS Laura Wete'r.Fldottu Ч210 
RD Ceins9' loer'ioS'k 43213 

Releral К 15 
ИпеъгДеъ 

МпАСмгвьалFreeдebeп 43219 

Relata' K 16 
h,19rmaRu'smenegeme9 

MsR Oliver Scheik 13304 

Refelatk 17 
1Ш1ty ию N4c1'11dЬ9keit 

bR Dr. 910495 29 Deed 44202 

OeIllet к 1е 
Pe'serolb'atre'gu'd Gesresthe:tVsesegemnta 

1111a Wemn'nl 43150 

Rдerat K 18 
Floor-Tear; Иьвеъталеуетслн 

Knппissaixмe Loibe'g 
boRCln:.len' Fnedebe' 43218 

Pro)eagnappe 
8'feb oгg der E-54e 

IRR Il. TЮъten 6m 5c10ei082 13626 

StrategIe und вьаегопд 

Le,t'etgocrduuot620o.rrno' 0.196 
boDeDr.Atolreesoatge' 43176 

Geschaflutelle lenenrevislon 

RD Maden Budsinowsld 44312 

Die Beauftragte der Bundesregierung 
Юг Kultur und Medien 

Staatsministerin Claudia Roth, MdB 18-400-2060 

Peпödichв Referee: Clau4a Feozel.ldeoleberg 
Рers9rdicher Reeretd: IRR Tiro Wбgorar 

16-4002194 
16-4002065 

Leitender Beamter 

MinDir Dr. Andreas Görgeп Berlin: 43176 

Abteilungen K 1, K 3 und K 4 sowie K 23 Bonn: 13666 

PeъONiche Refeгert'п:ORR'п а. 1,4.2 &вип 43177 

Vоагттет: 4317 31 4317 4 

К2 

Kunst. und KaltsIfdrderte'g 

lege Mli BeЛгп 44200 

Vorzlпeпeг. eedirt 46225 

0012101621 
Uterffiur und dedsche Sprache 

IcR's Idernode Kehler8ach 44273 

Rдетat K ц 

А110етеггю NUaikRkdertayl, leekltbe, 
PmYeuтiaik 

lORI I4IrnеRudо'h 44180 

Irrskoe85che8,en'go'rOssrlchournl popueгe 
Musik 

RD'S Dethe0osutee'loh 44205 

Rдerat К 23 
5titиg Preu0isc118r Kdturbesitz, DOleng 

PгыOische ScHBssы ‚od G43.t НгпЬддl 
Faun 

МпАСге9осКоlИосусл 44360 

Rtlent K 26 
8114808е 5411Е 

S1knt2n0 Cr080 Pourle mdrle 

Dr. Nt9ol8Zeddc6 44201 

Relenat K ц 
киlаадпдсмиувп in ОЧдeцьсНaпд; 
lпиввlЬопепin ruterelludвdsaпu 
кипМдпп0ми0сл: Scl59Sstenrog 

autocHhслe lode'heton 

MIrR Dr. RCbert Ре1ыв 44367 

Адетан 626 
Сгиdsatifгagсл dot K.dlcdltde'0981ik 86108, 

Ftee Szene; spateMlbeigrcilгnдe 
Err, OcR at gen 

MeR Dr. PlIe' MG1e 44331 

Rдетat К 27 
Т1каы, Taie, Риlосталсе 

lORI C4rdire '15010k Ч340 

Rдerat К 28 
Spurt cr14 Kukv 

Le'hargodrdoallge"alr're' 49100 
Ingo klo 46Ю0 

К3 

108181 and г1101 дпьсмьаlдн ьпьтжlппУег 
Angdegenhe8eq EU-Keuldlnletslg 

1105111g Dr. Jar Ole POrohd 

VORmmе: 

R. d "u 43112 

0141,8 43111 

Referat K 31 
1пlегтьиде Zcn8'rrn'e'beil im Meбeпbemich; 

оеиннМе 11.141e; Ror'dhe'k 

Wdfgsrq Wdnhas 43100 
RD'S Jслп7 Nul) 43108 

Referat K 32 
One'd.atotregn' Meuler) M.dnrrkurrpelere 

00" МеiКеОutolt 13583 

80180е' К ц 
Ки1N-ид KreЧinvirlschafl, 0дУдгвеги9 

MeR" Sc Апдда Gd1N2 43153 

8009051K з4 
EultrIpuI'k ‚' der  EU; ЕU-Коосбпвтгу 

McR Dr. Osten Omi 43166 

RNera1 К ц 
Ки0пе11е Algдegentкiteп desderdsclenr Fi1ms; 

F&detre'gen; Pisse; F865945, 
A000uiecdlns 0,5. 

мнАИипкеS0гоик 43113 

ReferaI К 36 
FikпwiПьсlufl; 

"lecldko'OIIA"511180th4t0' деа Fima 

MhR Dr. Fred' Castentub 43114 

10855959kb 

Id luig ноге Staslsminlstedn 
IcR BorrdOel)ep 18.440.2963 

Patlaments-und KabbteeengellgerAeIlen 
Aram Lirdzel 43164 

1 

Ständige Vertretung des Leitenden Beamten 

Dr. Konrad Sсhмiдt-Wertherr Bedin: 44188 
Abte)luпgeп K 2 (ohne К 23) und К 5 Bonn: 13666 

PersBdicher Ае(егаН ("leId): N.N. 

Vaaimmи: 44225 ) 44297 

К4 

EdnnenrngskdWf 

MlnDlstg'n МarlаBering BeS. 44350 

Vetelrnrtep 0.51)44245 

Refera' К41 

Grratdsafolrege'r zv 625c1'ode und Etire'era'g; 
4:506.0)-e Museen 

MhR Ог. Тмтав Wagnет 13634 

Potlker)Idlrrks1i9ur'ger' 9:lrog Her'rbacOe' 
S hlass 

IirRHagenPt0ligeWoIf 44247 

Referat К 42 
Acferbetrerg des NaBиdaozslsтus 

MoRn Sc Brhto нар' 13572 

Re/eral K 43 
8chd81chea KJtuigd; McHv- 

tard аыгммекаи,евенl Sekrsterial der DerdIch. 
Rrenischen Geschohlokurris000 

MeR J1kg FRv, v. Wал08rk1eim 11622 

Referat K Ч 

киlм cr.t Oescholee de' оеднМвп Or' Outichen 
Europe , 5linиrg г66121, Vedre:burg, V.188110900 

Еосвсмга:ьееитеундг ди вкм 

5неьп5дтИ-Н1'tleЬidcвг 13538 

Refera' К45 
KU1tM old оетаьаье; Erirпaиg in дег 

Dn0n088r'e'gsges.lInc0en 

Beecfregte der 0KM fUr EeIrem:srrs's. tard 
АтХ5ет г0ьтивргмгегnоп 
‚612 реег'ёd 4й92 

Dr. Ј0808" Riecka 44366 

ReferaI 646 
Parferbetre'g des SED-Umecht. 

MCR Dr.Tбoлгеs Lhden' 13660 

Refera' К47 
KulhaguNыlrale; Procrnierefu'ncto'g 

MoRn 12ј. бсј'ее5ег 44227 

ReferaI К 4e 

Acfaebeit'arg dno Kduridisros 

bR C1.'.lcph Schet' 44274 

Deter und K1 

L:м9 ек4 еаФNеготпвпдиы 
ß.Yппn•SCИniд-ИbПнеп Ч188 

K5 

608'. Old leselsehaft 
Denkmal-und Kullurguteehuh 

llnDlrlg'n Dr. Kaehdn №Мпе ВеЛгп 44280 

801110101e" Bedin: 44297 

Referat К 51 

OrидsatгOвgeП der Kadtorpd:tk; Vetbndrog zu 
1Pпdегtt Koттиыt red Kdturverb5nden 

0г. Кг0идпаНепасИеп 44743 

SоюыаигуеЬеп Омслвалуеедегмднеп 
Vemiюreg zu tenRelgcгtgemдnsctвfleп 

01У Gelake Ч224 

Retrnet K 52 
Kultvdle 0:10410; Teitabe tard licersitdl 

MeR"' Elisabetlt Goгeclti-5cheЬыl 44278 

Rдent К ц 
N090ro6r ид гмигвlгиди 06110е 008 

beweglchem Kulvgut 

M6R" R. Kalturine K'Oppel 13515 

ReleretK 54 
Oe'krelncteie ид WдtkulПaетbe 

MerR TiIre Gral 44316 

GescheSustele des Deutschen he9an4kan,tees 
fUr 088n4.сhdе 

Dr. Ukike Иы'таю 43134 

Адеген K ц 
ыlуепкlпе GIre'dsef,hepe ' Bec, 
80083621361008101 tard 9akulhz 

IcR'S Kalbedos Crerr'omledtd.r'os 44208 

ReI010IK96 
lпгегтlгопде 8ez60e da Kulvpaltik 

N.N. 

PrлJеЮдruрре 
'UnIS, orel klse, Hilts, red 0undr'progeemre - 

RD Dr. Ао1алд Witzd 44277 



Bundeskanzler Olaf Scholz Stand: 16. Oktober 2024 
Die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 

• 

Organisationsplan 

GlekhstdlungsЬеаиАгарне 
lrrgrrd leokAbach 13100 

1111000ј12 Во0р 

Наиsaпьehït СптМпдоды 5нпбе 151, 53117 вoпп 
Poetaneeiei& Poatfoeh 17 0286 53Ф8 Вет 
k1n81 es trolle 1053117 Been 
Farcuf.0228 99681 - 0 
NBB Einxahl 6 Г81 - 0 

Oi000Bile ВгЛ й 

10,130144' вигlе.кепкlеом, 
Иi1у-вгалА-S2ве 1,10857 Behr' 
ЕипиЕ 030 18/400 - 0 
NBB Eiovaht 6468-0 

Iar'oeie't 16515 010002.15553 Rerlin 
Femuf.030 18/681 - 0 
NBB Егпнанl 6 661 - 0 

Наиьалнlг'41 Pdede'treo PinIe 1 10768 Berlin 
ЕосггиЕ 030 16561 - 0 
NBB Eirжaht 6681-0 

Bodele100 03018&681-Ч355 
Internet wwwkJtostлdsmiмдeдn.de 
Е-141: 15101 Orerrblzrd.de 

(Org вмвл0тьдмдр@ьмп.ьиМ.де 
б. К13ыь'oLdе 

NotarstlFиrыwehr. 4444 (GR, KT lard KS) 
2190 ( ВК-н.пр 

8еМсгЬегдсПи 
н0иртао 
Ветlхиьиигсе 
Fairlborto'hntt 

1120 
1414 
13555 

Voroilemidee des Pe0e00drdes: 
OAR Thames Rode) 0228 681681-13631 

VoreRCeeder des №ир¢кгюпдгдеъ: 
Argein Cehr,'oio 0551817770-7520 

Vedrooenepersoe derschweobehIndedee 
lenneheol 
OAR E'rrn'erich 5снгеlди 0228 99681 - 13794 

1Т-91 011006.8 ebelanO roOter: 
ОААAlexаrdeгOeehъreг 022899В81-13655 

ДдмвснинкЬелиllгадгег: 
lARP4oeeoierOedro"er 022899'6В1-13685 

omweiBr'aeagemoetbea&teagte,r 
OAR Aoearoiet бйггr:К 020181581-44712 

Geh d'910beoell пдte: 
6bPrF,CIe'e0o 0810e 022899'6В1 - 13248 

АпгрпснреъопbOr Копирнlопгрг5иепииl / 
Мддеддlе Hioneehsgebmeehntzdd'tlleler 
OAR ТеыoLееo 022855581-13510 

Konononika8 en' stab 

Ld W ng: Dr. Jo00 Oio'ell(Pneoeoeproehee) 

Vorzi einer' 

43201 

43200 

Poesie, Soziale Medea und Webell. (Stob 1) 
JdIS Joch 

Oltentliobkooeooboit VeraъldtипgeП; Protokoll (blab 21 
Rebecca Resin 

Rodeo nod тeпe (Stab з) 
Kalt" Ticl'ooero'e 

43165 

43162 

43179 

K1 

Zenlyde АПудеумПеlИП; 6316er ned Reeht 

МИД1ду'пDr.Skphмle5гн14г-Hombach Redite 43202 

Vorslmmv: BeAte 43203 

Reteral K 11 
1б,1Пг erA Reell, 500,4e Loge one 

юдноьсюиегом, 
5pмscrirgbezologle/r, Veogobeeleihe 

ORR'n Qrdinе van uipirg 4.1123 

Rebrat К 12 
ре 'r'еoolеебdеgn,lm lin' 

BeRt' (0. isabel T'Iirreotr 1з547 

Referat K 13 
0,901100100 1514 VOt0,0Ite0t900llf90b0' 

68180 55101e Heerke-ZakowsM 13102 
MnR'п 61е Krone 1365з 

Reteeat Kid 
Heorhol, 

BeauMagtа fiir deп Haushdt (ß 9 В1Ф) 

MoRt' LaezeWerroeo-F)0000 
RD 08es'" Вгмг08е1г 

43210 
43213 

Referat K 15 
(noeml lietml 

МпАСlггв0алЕевдеЬм 43219 

Retell KIR 
Inferma5erom 5109e nerd 

MeR lhiee, Ochenk - 13304 

Retenel К 17 
Ки1М erst №cthd0gkeit 

BeR Dr. mbnster: Seed 44202 

Referat K 1е 
РВъогеlнгди9 lord GesuпгlF0ilamaregeпкd 

merder Weto'r'el 43150 

Reline K59 
Fled-Teams; Wssenemeroue eoi 

Koпвпissиiнhe Lsitиg 
M.'RCIniISerrFn'eel000l, 47219 

Projeingrvppe 
0054r ,,g der E-130 

IRR Sr. Tbeetм Rm Schrelеes 13628 

Strategie und 5teнervng 

Leмвwirешaмgeпoппм аuгcм 
0.1004 Dt. Andree. GeIger' 43п6 

GnsOhbli.elelle innenrevi.ioe 
RD Matbo Budoineernkr 44312 

Die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien 

Staatsministerin Claudia Roth, MdB 18-400-2060 

I 

Leitender Beamter 
MinDir Dr. Andreas Gärgen Berlin: 43176 
Abteilungen K 1, K 3 und K 4 sowie K 23 Bonn: 13666 

Vorzimmет: 43173/ 43174 

К2 

Кипд-ипд Kulbolbrdee'e'g 

logo 110 

Vorzlmmv 

ВеЛ1п: 44200 

небе' Ч225 

RebelS' 1621 
Uterob'ra'd deed eehe ip'aehe 

MeR', 68004e Kehlenbжh 44273 

Rebesil K 22 

1119e'rrn'r'e 1Lºiklдrderog, ManAcle, 
A,пdeuппuьiк 

MORn М1ме Виаорн 441е0 

Mlmikeersehof,eeige,Osoineheurrd popelmre 
М,вгК 

RD'п №thdie 5сне1011 44209 

Rebell К 23 
51iMg Pmedli"elmr Kedloobeoda, 1051.19 

Poeeeiioehe SoldAsse lard GOde' f'mbddt 
Еиип 

MeR Gregor Коlбг'mgм 44360 

Rebetat K 24 
0040049 кип; 

iekeeieeO Orden Pourle merle 

Dr.NbaleZедаег 441 

Retell к ц 
к„нтдпдсмиум in lstdeeisehlond; 
InvestAoneo in ъгопаl bedeedoarr'e 
K,eite'orr,iell,ergm'; 'K,I5olo'dm'org 

oe,teellhorer M.rde'lreteo 

MhR Dr. Rebort Petms 44367 

Адыан К 26 
СгийангПаум deг KUtudtkdeФditik ekonchi, 

Freie score; ьpиteNberyreitслde 
Епдсмиум 

McR Dc Peter 1141er 44331 

Retell К 27 
Тюдвг, Tanz, Perlermence 

МпА'п Сагдгпе WaBжk 44340 

Вдегаl к 2е 
Spool " t'd KleIe' 

Leileegwirdweleg000rrmmr durch 
Ingo klO 44200 

K3 

Medien end F1bne1пxh11eВ1ен lпteтallопдег 
Апудермндlеп EU-Koordlnlervng 

MinDing 0г. Joe 1и. Pueetrd Bedire 43112 

Vorslпeпer' 000:0 43111 

Reloeat K31 
1o1mro50rr4e Zemenr'rrmreebe'tir, меагмьепген 

Deotselre 6841e R,eodleeek 

Wdlgarg WehrTe" 43100 
001' Jenny Neil 4310е 

Rebe001 к ц 
Gr,etdoolz1'egmr меагел lederrkorrrpolerrz 

Rio Melke Dnrr'm 13593 

Referat K 33 
KuIr-mId 4еol4гirtеclе8, Dgldisбге'g 

MirR'" ❑. Argele 0011mb 4315з 

RobIn' К 31 
Kullиpollk п der EU; EU-Kenrdirree'rrg 

IcR Dr. KreOle" Drool 43166 

Rebell К 35 
Kultvdle Prgelegмheilм den 40,4051100 Filon; 

FRrAOrI'900; Preiьв; Fesleele 
Audioлaнelleв Elbe 

l.oR'rr 'I'ikeSchoea 43113 

Адывн к 3в 
F,krro,0oe1ed1, 

iмerretbnaleAпgelegмhe0en des Flore 

loRi:. F'erlCeolmhob Ч114 

L.elioogns tab 

14100g 8000 8еаагетммгепп 
IcR Beтд Ge11ep 

Badamente. 004 KaЫпeемgelegeMeем 
55010 115501 

18.400-2063 

43166 

1  

Ständige Vertretung des Leitenden Beamten 
Dr. Konrad Sсhпlidt-Werthem Berlin: 44188 
Abteilungen K 2 (oh ne K 23) und К 5 Bonn: 13666 

Vo e ‚тты. 44г25 / а4297 

164 

EdппerengskдWr 

МКгDlrig'n Made Boeing 

Vorzlmmм. 

Redit' 44300 

Redite Ч245 

1691811641 

Greerdsetohogerr zm Gneeldchie erst Eti,orer,erg; 
Iioice'eeTe Aluaeen 

BetR Dr. Тютль Wzgnи 136з4 

Polikeгgedмksti0uпgeR 5ti11иВ Ie'r'boehor 
Schlos5 

MeR 00400' PhiOpp 10111 44247 

RoteraI К42 
Aubetbeit'erg дев Sbtendenzinio'rr,o 

1861, U. В'it0 Bnр1 13572 

Reboot К43 
5chдfticheaKUtulgd;docile-

and B'dicihekceene' iek'etoriet de: Oedxh- 
Ruьsiнhen Genelrehtokenrnoenn 

MER Jtlrg F1hr. v. Worrgetdtei't' 1з622 

Retest 1644 

kuls000d0000hicloe deг Deedocl'eomnr Ootielrm' 
eulepa , s0eore F010R,Veorelerrre,Veeelermig 

Еnrьсlurgвbeau8ragtek 0m BIbel 

51e1anSchnitt-M00ebduker 13030 

Retoeat K 41 
Ю11Ьг urd iemekre8e; Erltormeorg loOn, 

Enwaюииgsgesdlachae 

Beeulbzgte de ROM terEXtrert'In't'le, letd 
Ver I earn OiernOsproee г o п 
.ЫЬА1аПФЛ 43192 

Dr JoxcHm Reeker 44366 

Robenal К46 
lufeebeibarg dee SED.Utnechts 

MuR D,. Tleerreo L.o*tm 10160 

Rebell К47 
Kulteegoteerlemle, Pnemiie:eloecForR 

MhR'п11110SclжeiCer 46227 

Relerzr 1640 
Arle,bedeerg des Kdапdгьтla 

MOtR CMieloph5c19itt 44274 

00100100461 

Leitarg old ma"gere'rrnendurd' 
Ф.КоппдSыпУд4№пйеп 44188 

K5 

КиХuг nod Gesdlxlulç 
Denkmal- und Kullungntsehu2 

11081go Dr. кетдп шмпе 

Voгzlmmeг: 

OeIl' 44290 

Вед1п 44297 

Retell K 51 

ОгидваУсlггум der Rdlu'pdilk; Vorb1,d'ergau 
Lardon' Kettrleerer 'od kdbo,eorbB'doo 

Дr.KдlheппвНеrвeheп 44203 

ierdetol,tgaber' ldernnogeingoVeebor' 
VehiMиg zu деп Аеlуьъуетдпееюгнм 

lief семке 44224 

800.000682 
Ки11тд1в В11иу; Tinlhabn 'rd Divereital 

MetRo Elnabelt iereel-iehObmi Ч278 

Referat K 53 
Ndoroler Lord iдиreЬoпalос $ch,4z von 

beweglchосn Kuteegut 

MOrR'" а. Kdheire KereRpel 13565 

Refaal K 54 
Derrlotteioei'd' lord WelokuBeembo 

148 ГПв Got 44316 

GeschüRostele den imeteelo, № бeпdkaпiteeя 
1йг terdorrdoehlda 

0г. 0016e fkkrdorol 43134 

Refoeat K ц 
dligenreirre спnдeolobageп Bau; 
Rz'er'gelogetrl-zletr old SerIelle' 

MetRo кдюдге C'o,rot-lodjdI000 44269 

Referat К 56 
lrrtmrmtie'rale BeNge Am ilel'epellk 

Pro(eldgrvppe 
Kuhr and lose; Hills- and SondoVmgtamme 

RO Dr. R11and Ип:д 46277 



Anlage 2_Antwort zu Frage 31

NS-Raubgut

Seite 1

Einrichtung

Jahr der 

Restitution Einrichtung/Sammlung Objektart Anzahl Entscheidung Verbleib Restitution geplant

Stiftung 

Preußischer 

Kulturbesitz

2022

Staatsbibliothek zu Berlin 

- Preußischer 

Kulturbesitz

Bibliotheksgut 33
Restitution an 

juristische Person

wird nicht 

nachgehalten

2022

Staatliche Museen zu 

Berlin - Preußischer 

Kulturbesitz

Plastik 1
Restitution an 

Erben

Das Werk wurde 

anschließend auf 

Vermittlung der 

SPK von der SPSG 

angekauft.

2022

Staatliche Museen zu 

Berlin - Preußischer 

Kulturbesitz

Grafik 2
Restitution an 

Erben

wird nicht 

nachgehalten

2022

Staatsbibliothek zu Berlin 

- Preußischer 

Kulturbesitz

Bibliotheksgut 1
Restitution an 

Erben

wird nicht 

nachgehalten

2022

Staatsbibliothek zu Berlin 

- Preußischer 

Kulturbesitz

Bibliotheksgut 4
Restitution an 

Erben

wird nicht 

nachgehalten

2023

Staatliche Museen zu 

Berlin - Preußischer 

Kulturbesitz

Plastik 1
Restitution an 

Erben

wird nicht 

nachgehalten

2
Restitution an 

Erben

1
Restitution an 

Erben

Verbleib dank 

Schenkung der 

Erben

2023

Staatsbibliothek zu Berlin 

- Preußischer 

Kulturbesitz

Bibliotheksgut 6
Restitution an 

juristische Person 

wird nicht 

nachgehalten

5
Restitution an 

Erben

wird nicht 

nachgehalten

1

Werk verbleibt als 

Eigentum bei der 

SPK

Das Werk verbleibt 

als Teil der  

gerechten und 

fairen Lösung im 

Eigentum der SPK.

2024

Staatliche Museen zu 

Berlin - Preußischer 

Kulturbesitz

Plastik 1
Restitution an 

Erben

wird nicht 

nachgehalten

Deutsches 

Historisches 

Museum

2022

Malerei 1
Restitution an 

Erben

Verbleib in 

Einrichtung durch 

Rückkauf
Akademie der 

Künste

2023

Bibliotheksgut 1
Restitution an 

Erben

Verbleib in 

Einrichtung durch 

Rückkauf

Kunstverwaltung 

des Bundes

2022 Malerei 1

Restitution an 

Erben nicht bekannt

2024 Malerei 1

Restitution an 

Erben nicht bekannt

2024 Kunsthandwerk 1

Restitution  an 

Erben nicht bekannt

2025 Zeichnung 1

Restitution an 

Erben nicht bekannt

2024

Staatliche Museen zu 

Berlin - Preußischer 

Kulturbesitz

Malerei

2023

Staatliche Museen zu 

Berlin - Preußischer 

Kulturbesitz

Malerei
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Einrichtung

Jahr der 

Restitution Einrichtung/Sammlung Objektart Anzahl Entscheidung Verbleib Restitution geplant

2024 Malerei 1

Restitution an 

Erben 

(Besonderheit: 

Bund hatte nur 

Miteigentum 

neben der Freien 

Hansestadt 

Bremen) nicht bekannt

ausstehend divers 10 Restitution 

Restitutionen in vier 

Fällen, die insgesamt 

10 Objekte betreffen. 

Der Abschluss 

entsprechender 

Restitutionsvereinbaru

ngen ist in 

Vorbereitung.
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Koloniale Kontexte

Seite 3

Herkunftsland

Herkunftsgesellschaft 

/ Region Einrichtung/Sammlung Objektart Anzahl

Stiftungsratsbeschluss 

für künftige Rückgabe 

bereits gefasst

Restitutionsvereinbar-

ung Jahr der Restitution Verbleib

Tansania
Ethnologisches 

Museum
Human Remains 205 X

wird nicht 

nachgehalten

Rwanda
Ethnologisches 

Museum
Human Remains 903 X

wird nicht 

nachgehalten

Kenia
Ethnologisches 

Museum
Human Remains 22 X

wird nicht 

nachgehalten

Australien

Ugaram Le, Torres 

Strait-Inseln, 

Queensland

Ethnologisches 

Museum
Human Remains 3 X 2024

wird nicht 

nachgehalten

Namibia
Ethnologisches 

Museum
Ethnologica 16 X

wird nicht 

nachgehalten

Human Remains 32 X 2022
wird nicht 

nachgehalten

Grabbeigaben 7 2023
wird nicht 

nachgehalten

Human Remains 4 2023
wird nicht 

nachgehalten

Kamerun Nso
Ethnologisches 

Museum
Ethnologica 1 X

wird nicht 

nachgehalten

Namibia
Ethnologisches 

Museum
Ethnologica 23 X 2024

wird nicht 

nachgehalten

Tansania
Ethnologisches 

Museum
Ethnologica 197 X

wird nicht 

nachgehalten

Nigeria Benin
Ethnologisches 

Museum
Ethnologica 514 X 2022

wird nicht 

nachgehalten

Kolumbien Kágaba / Kogi
Ethnologisches 

Museum
Ethnologica 2 X 2023

wird nicht 

nachgehalten

Italien Antikensammlung Archaeologica 25 X 2024
wird nicht 

nachgehalten

Kolumbien Kágaba / Kogi
Ethnologisches 

Museum
Ethnologica 3 X

wird nicht 

nachgehalten

Chile Rapa Nui
Ethnologisches 

Museum
Human Remains 24 X

wird nicht 

nachgehalten

X

Stiftung Preußischer Kulturbesitz

USA Hawai'i
Ethnologisches 

Museum
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Nr. Projekt Förderhöhe Förderprogramm Bundesland Grund des Rücktritts

1 Forum kunstvereint e.V. 39.000,00 € Kulturprogramm zur Fußball-EM EURO 2024 / Stiftung Fußball&Kultur Nordrhein-Westfalen fehlende Gemeinnützigkeit des Projektträgers

2 Sven PISTOR - JOGO BONITO GOES 

EURO2024/PODCAST LIVE

16.200,00 € Kulturprogramm zur Fußball-EM EURO 2024 / Stiftung Fußball&Kultur Nordrhein-Westfalen fehlende Gemeinnützigkeit des Projektträgers

3 La Nacion 170.000,00 € RL der kulturelle Filmförderung der BKM Bund Verzichtserklärung vor ZWB, 30.3.2023

4 Portrait eines unbekannten 

Mannes

120.000,00 € RL der kulturelle Filmförderung der BKM Bund Verzichtserklärung vor ZWB, 18.4.2023

5 Das Massaker 240.000,00 € RL der kulturelle Filmförderung der BKM Bund Verzichtserklärung vor ZWB, 22.8.2023

6 Atrocity 40.000,00 € RL der kulturelle Filmförderung der BKM Bund Verzichtserklärung vor ZWB, 12.4.2022

7 Out Of This World 12.500,00 € RL der kulturelle Filmförderung der BKM Bund Projekt kam nicht zustande, Verzicht vor Ausstellung eines Bescheides

8 Phantasmagoria 12.430,00 € RL der kulturelle Filmförderung der BKM Bund Projekt kam nicht zustande, Verzicht vor Ausstellung eines Bescheides

9 Ein kalifornischer Traum 700.000,00 € RL der kulturelle Filmförderung der BKM Bund Projekt konnte nicht wie ursprünglich geplant realisiert werden, Verzicht vor Ausstellung eines 

Bescheides

10 Stichkopf 500.000,00 € RL der kulturelle Filmförderung der BKM Bund Projekt kam nicht zustande, Verzicht vor Ausstellung eines Bescheides

11 Lichtspielhaus Lennestadt 128.493,48 € Zukunftsprogramm Kino Nordrhein-Westfalen Preissteigerungen (Biomasseheizung), Maßnahme nicht mehr wirtschaftlich

12 Scala-Filmtheater Hof 38.437,20 € Zukunftsprogramm Kino Bayern Maßnahme innerhalb des Bewilligungszeitraums nicht umsetzbar

13 Scala-Filmtheater Hof 24.800,00 € Zukunftsprogramm Kino Bayern Maßnahme innerhalb des Bewilligungszeitraums nicht umsetzbar

14 Scala-Filmtheater Hof 16.836,80 € Zukunftsprogramm Kino Bayern Maßnahme innerhalb des Bewilligungszeitraums nicht umsetzbar

15 Scala-Filmtheater Hof 3.488,80 € Zukunftsprogramm Kino Bayern Maßnahme innerhalb des Bewilligungszeitraums nicht umsetzbar

16 Scala-Filmtheater Hof 5.311,92 € Zukunftsprogramm Kino Bayern Maßnahme innerhalb des Bewilligungszeitraums nicht umsetzbar

17 Scala-Filmtheater Hof 3.485,12 € Zukunftsprogramm Kino Bayern Maßnahme innerhalb des Bewilligungszeitraums nicht umsetzbar

18 Alpenfilmtheater 13.372,80 € Zukunftsprogramm Kino Bayern Maßnahme musste dringend umgesetzt werden; Antragsprüfung war zeitnah nicht möglich

19 Roxy Kino Wertheim 3.317,44 € Zukunftsprogramm Kino Baden-Württemberg Maßnahme musste dringend umgesetzt werden; Antragsprüfung war zeitnah nicht möglich

20 Schloss-Theater Miltenberg 2.260,03 € Zukunftsprogramm Kino Bayern Maßnahme musste dringend umgesetzt werden; Antragsprüfung war zeitnah nicht möglich

21 Beluga Kino 59.720,00 € Zukunftsprogramm Kino Schleswig-Holstein Technische Gründe und unerwartete behördliche Brandschutzauflagen, die zu hohen Mehrkosten 

führen würden und 1 Jahr Wartezeit auf Genehmigung mit sich ziehen würde 

22 Kino-Center Rhein-Ahr 2.909,57 € Zukunftsprogramm Kino Rheinland-Pfalz Maßnahme nicht durchführbar aufgrung von Hochwasserschäden am Gebäude (Ahrweiler) 

23 Roxy Kino 28.770,40 € Zukunftsprogramm Kino Bayern Entscheidung zur Kinoschließung

24 Erbacher Lichtspiele 6.463,20 € Zukunftsprogramm Kino Hessen Dienstleister abgesprungen, Auftragsvergabe aus Mangel an Angeboten nicht möglich

25 Central im Bürgerbräu 19.928,51 € Zukunftsprogramm Kino Bayern Aufgrund von Umsatzrückgängen und steigenden Kosten hat sich der ASt zu einer Alternativlösung 

26 Regina Palast 186.219,44 € Zukunftsprogramm Kino Sachsen Verzicht auf Umsetzung der Maßnahme, keine weitere Begründung

27 Walhalla-Kinocenter 13.983,20 € Zukunftsprogramm Kino Rheinland-Pfalz Preissteigerungen, unsichere wirtschaftliche Lage

28 Bavaria Kino Center Simbach am 

Inn

75.511,52 € Zukunftsprogramm Kino Bayern Umsetzung durch Betreiber aus Altersgründen nicht möglich

29 Kino in der Pumpe - Kommunales 

Kino in der Pumpe

5.949,76 € Zukunftsprogramm Kino Schleswig-Holstein Maßnahme musste dringend umgesetzt werden; Antragsprüfung war zeitnah nicht möglich

30 Kino am Markt 20.873,00 € Zukunftsprogramm Kino Thüringen Auftragsvergabe aus Mangel an Angeboten nicht möglich

31 Apollo-Center 213.516,80 € Zukunftsprogramm Kino Hessen Lieferengpässe

32 Saalbau-Lichtspiele 20.976,80 € Zukunftsprogramm Kino Hessen Maßnahme musste dringend umgesetzt werden; Antragsprüfung war zeitnah nicht möglich

33 Kammerlichtspiele Königslutter 41.441,87 € Zukunftsprogramm Kino Niedersachsen Preissteigerungen

34 Schauburg 117.217,00 € Zukunftsprogramm Kino Sachsen Auftragsvergabe aus Mangel an Angeboten und Planungsicherheit nicht möglich

35 Monopol Kino 10.195,20 € Zukunftsprogramm Kino Bayern Lieferengpässe

36 Fabrik.Kino 1 15.428,80 € Zukunftsprogramm Kino Mecklenburg-

Vorpommern

Auftragsvergabe aus Mangel an Angeboten nicht möglich

37 City Kino 15.454,61 € Zukunftsprogramm Kino Niedersachsen Lieferengpässe

38 Rosenhof-Lichtspiele 6.975,20 € Zukunftsprogramm Kino Bayern Maßnahme innerhalb des Bewilligungszeitraums nicht umsetzbar

39 Burg-Theater 41.392,00 € Zukunftsprogramm Kino Schleswig-Holstein Lieferengpässe

40 Burg Kino 129.970,72 € Zukunftsprogramm Kino Schleswig-Holstein Preissteigerungen, Lieferengpässe

41 Hofgarten Kino 14.502,56 € Zukunftsprogramm Kino Brandenburg Preissteigerungen, mangelde Materialverfügbarkeit, Lieferengpässe

42 Union 14.502,56 € Zukunftsprogramm Kino Brandenburg Preissteigerungen, mangelde Materialverfügbarkeit, Lieferengpässe

43 Central Kino 14.502,56 € Zukunftsprogramm Kino Sachsen-Anhalt Preissteigerungen, mangelde Materialverfügbarkeit, Lieferengpässe

44 Capitol 6.939,96 € Zukunftsprogramm Kino Baden-Württemberg Lieferengpässe

45 Residenz Kinocenter 27.653,84 € Zukunftsprogramm Kino Niedersachsen private Gründe (Krankheitsfall)

46 Die KAMERA 3.808,80 € Zukunftsprogramm Kino Baden-Württemberg Preissteigerungen

47 Eden Cinehouse 70.803,37 € Zukunftsprogramm Kino Saarland Umsetzung aufgrund eines auslaufenden Mietvertrags nicht möglich

48 Eden Cinehouse 109.196,63 € Zukunftsprogramm Kino Saarland Umsetzung aufgrund eines auslaufenden Mietvertrags nicht möglich

49 Camera Zwo 39.683,20 € Zukunftsprogramm Kino Saarland gestiegene Energiekosten

50 Kino Steinfurt 30.729,92 € Zukunftsprogramm Kino Nordrhein-Westfalen private Gründe (Krankheitsfall)

51 Kino Movietown Wust 16.134,45 € Zukunftsprogramm Kino Brandenburg Preissteigerungen

52 KuK 68.284,81 € Zukunftsprogramm Kino Bayern gestiegene Energiekosten

53 Spreekino Spremberg 75.915,04 € Zukunftsprogramm Kino Brandenburg fehlende Eigenmittel

54 Filmstation 21.100,07 € Zukunftsprogramm Kino Bayern fehlende Eigenmittel

55 Studio Kino 85.761,60 € Zukunftsprogramm Kino Hessen ausbleibende Ko-Finanzierung, fehlende Eigenmittel

56 Filmstation 39.911,08 € Zukunftsprogramm Kino Bayern Preissteigerungen

57 Movie Star Lichtspielhaus UG 90.878,40 € Zukunftsprogramm Kino Mecklenburg- Änderungen bei der Projektplanung

58 OHO - Kinocenter 101.520,00 € Zukunftsprogramm Kino Schleswig-Holstein Preissteigerungen

59 Movieplexx 5.704,99 € Zukunftsprogramm Kino Niedersachsen Auftragsvergabe aus Mangel an Angeboten nicht möglich

60 Kinobar Prager Frühling 18.120,00 € Zukunftsprogramm Kino Sachsen Änderungen bei der Projektplanung/ unternehmerische Entscheidung

61 Metropol-Filmtheater 18.269,38 € Zukunftsprogramm Kino Schleswig-Holstein anstehende Betriebsaufgabe (Todesfall)

62 Hofgarten 15.708,98 € Zukunftsprogramm Kino Brandenburg Preissteigerungen, mangelde Materialverfügbarkeit, Antragsprüfung war zeitnah nicht möglich

63 Rollberg 42.677,34 € Zukunftsprogramm Kino Berlin fehlende Genehmigung des Vermieters

64 OFF Broadway 69.803,29 € Zukunftsprogramm Kino Nordrhein-Westfalen unzureichende Planung, bauliche Gegebenheiten, Fachkräftemangel

65 Weisshaus Kino 63.634,59 € Zukunftsprogramm Kino Nordrhein-Westfalen unzureichende Planung, bauliche Gegebenheiten, Fachkräftemangel

66 Kino Brakel 3.705,60 € Zukunftsprogramm Kino Nordrhein-Westfalen fehlende Eigenmittel

67 Delphi 5.470,18 € Zukunftsprogramm Kino Baden-Württemberg ausbleibende Ko-Finanzierung, fehlende Eigenmittel

68 Filmpalast Scala 6.556,79 € Zukunftsprogramm Kino Bayern Neuaufstellung der Geschäftsführung

69 CITY/ ATELIER 13.606,32 € Zukunftsprogramm Kino Bayern Änderungen bei der Projektplanung

70 CITY/ ATELIER 15.708,00 € Zukunftsprogramm Kino Bayern Umsetzung aufgrund von Brandschutzauflagen  nicht möglich

71 Union Kino Bochum 315.000,00 € Zukunftsprogramm Kino II Nordrhein-Westfalen Maßnahme innerhalb des Bewilligungszeitraums nicht umsetzbar

72 UCI Kinowelt Wandsbek 32.120,87 € Zukunftsprogramm Kino II Hamburg Maßnahme innerhalb des Bewilligungszeitraums nicht umsetzbar

73 UCI Kinowelt Potsdam 31.131,91 € Zukunftsprogramm Kino II Brandenburg Maßnahme innerhalb des Bewilligungszeitraums nicht umsetzbar

74 Cinema-Center Moers 135.000,00 € Zukunftsprogramm Kino II Nordrhein-Westfalen Maßnahme innerhalb des Bewilligungszeitraums nicht umsetzbar

75 BuchTalkPl 16.000,00 € Kulturprojekte nach dem deutsch-polnischen Vertrag vom 17. Juni 1991 Berlin Verzögerung durch Haushaltssperre und Kapazitätsgründe

76 Bad Windsheim, Klosterchor und 

hist. Stadtbibliothek

40.000,00 € Denkmalpflegeprogramm "National wertvolle Kulturdenkmäler" Bayern durch Umplanung des Antragstellers konnten keine förderfähigen Maßnahmen durchgeführt 

werden

77 Kachelofenfabrik Velten 140.000,00 € Denkmalpflegeprogramm "National wertvolle Kulturdenkmäler" Brandenburg Gesamtfinanzierung war nicht gesichert

78 Beim Sonderfonds des Bundes für 

Kulturveranstaltungen (Corona-

Hilfsprogramm) sind von insg. 

26.270 gestellten Anträgen 988 

Anträge zurückgezogen worden. 

divers Sonderfonds des Bundes für Kulturveranstaltungen diverse Abwicklung durch Länder; Informationen hierzu liegen der BKM nicht vor

79 Aufgrund des Urteils des 

Bundesverfassungsgerichts zum 

Wirtschaftstabilisierungsfonds 

entfiel die Grundlage für den 

Kulturfonds Energie des Bundes 

(KFE). Beim KFE sind von insg. 

7.588 gestellten Anträgen 582 

Anträge von Antragstellenden 

zurückgezogen worden. 

divers Kulturfonds Energie des Bundes diverse Informationen hierzu liegen der BKM nicht vor

Frage 65 
"Wie  viele der zur Förderung durch BKM-Förderprogramme ausgewählten Projekte sind in dieser Wahlperiode von der Förderung ihrer Projekte zurückgetreten (bitte einzeln auflisten nach Förderprogramm, Förderhöhe, Bundesland, Grund des Rücktritts)? Wie 

viele dieser zur Förderung ausgewählten Projekte sind wegen des hohen Bürokratieaufwands zurückgetreten?"




